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Hansestadt Wipperfiurth M/2015/587
Der Burgermeister T.0.P.1.2

Il - Stadtentwasserung

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Bericht Uber die Durchfihrung der Beschlisse

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

Bauausschuss vom 27.11.2014

T.0.P. 1.4.3 Gefahrlose Uberquerung der B 506 durch Schulkinder in Héhe der Ort-
schaft Frol3eln — Errichtung einer StralRenbeleuchtung

Die Leuchte ist mittlerweile in Betrieb.

Bauausschuss vom 26.02.2015

T.0.P. 1.4.1 Fremdwassersanierung im Einzugsgebiet des Honnigetals
s. Vorlage unter TOP 2.5.1 (Nicht-Offentl.) des heutigen Bauausschusses

Haushaltsbeschliisse 2015

Sinkkastenreinigung — Hierzu erfolgt eine Mitteilungsvorlage im Nicht-Offentlichen Teil
als Tischvorlage.
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Hansestadt Wipperfiurth V/2015/312
Der Burgermeister T.0.P.14.1.

Regionales Gebaudemanagement

Anbau einer Fahrzeughalle Feuerwehr Wipperfeld

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015| Entscheidung

Beschlussentwurf:

Der Bauausschuss beschlief3t den Anbau der Fahrzeughalle des Geratehauses der FW
Wipperfeld gemal Variante 4.

Der Bauausschuld empfiehlt dem Rat die Bereitstellung der erforderlichen Mittel fur den
Umbau im zweiten Bauabschnitt 2016.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Mittel fir den Neubau stehen mit 350.000 € im Haushalt bereit. Fir den Umbau sind
weitere Mittel von 280.000 € fir 2016 einzuplanen.

Demogqrafische Auswirkungen: Keine

Begrindung:

Die Feuerwehr Wipperfeld erhélt Anfang 2016 ein neues Fahrzeug. Die vorhandene
Fahrzeughalle ist dafir zu klein. In der langfristigen Haushaltsplanung waren fir 2015
200.000 € dafur vorgesehen. Dieser Ansatz wurde vom RGM fur den Haushalt 2015 auf
350.000 € erhoht. Grundlage dafir war der Wunsch der Feuerwehr, eine Halle fur 2
Fahrzeuge zu bauen, damit in der alten Fahrzeughalle der Schulungsraum
untergebracht werden kann. Der vorhandene Schulungsraum bietet nicht genug
Sitzplatze fur alle Feuerwehrmitglieder. Die Planungsleistungen wurden vergeben. Bei
der Vorplanung stellte sich heraus, dass der Anbau einer Fahrzeughalle ein so grol3er
Eingriff in den Bestand ist, dass wie fiur einen Neubau die DIN 14092 fir
Feuerwehrhauser von 2012 bertcksichtigt werden muf3. Folgende Vorgaben werden
u.a. dort gemacht:
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- Bewegungsflachen um die Fahrzeuge und grol3ere Fahrzeugplatze

- Geschlechtergetrennte Toiletten und Duschen, da der Wehr auch Frauen
angehoren

- Umkleideraum abgetrennt von der Fahrzeughalle

- Trennung der Anfahrwege der Feuerwehrleute von den Alarmwegen der
ausruckenden Fahrzeuge

- Keine Kreuzung der Alarmwege von anriickenden und ausrickenden Kréften

- Einrichtung von Parkplatzen

Die Vielzahl der Anforderungen macht umfangreiche Umbauarbeiten innerhalb des
Gebaudes notwendig. Bei der Schatzung der Kosten von 350.000 € ist das RGM von
Eigenleistung der Feuerwehrleute bei der Herrichtung des neuen Schulungsraumes
ausgegangen. Die Umbauarbeiten sind jedoch so umfangreich, dass der Umbau nicht
in Eigenleistung durchfuhrbar ist.

Die Plane werden in der Sitzung erlautert, ein Versand vorab ist aus Platzgriinden nicht
maoglich. Im Folgenden stellen wir sechs Varianten der Planung in der Ubersicht vor:

VARIANTE 1: Neubau einer Wagenhalle in der Abmessung 4,5m x 12,50m fur
ein Fahrzeug nach Vorgabe der DIN 14092-1 ohne bauliche
Malinahmen am Bestandsgebaude.

VARIANTE 2: Neubau einer Wagenhalle fur 2 Fahrzeuge nach Vorgabe der
DIN 14092-1 ohne bauliche MalRhahmen am bestehenden
Gebaude. Die alte Fahrzeughalle wird zur weiteren Nutzung frei.

VARIANTE 3: Neubau einer Wagenhalle fur 2 Fahrzeuge nach Vorgabe der
DIN 14092-1 und Minimalausbau im Bereich der frei werdenden
alten Wagenhalle. Der bestehende Aufenthaltsbereich und die
Situation der WC- Anlagen bleibt in der Planung unverandert
erhalten. Forderungen aus der DIN insbesondere Turhdéhen, WC-
Ausstattung und Laufflachen werden im Bestand nicht eingehalten.

VARIANTE 4: Wagenhalle wie vor, jedoch mit neu organisiertem Grundriss der
Sozialrdume in dem Bestandsgebaude. Planung auf Anregung
der Feuerwehr mit vergroRertem Aufenthaltsraum und Umbau der
Sanitaranlagen. Die Problematik der unterschiedlichen Hohenlage
im Bestand bleibt bestehen. Der Alarmweg zwischen Umkleide und
Wagenhalle weist nach wie vor Treppenstufen auf.

VARIANTE 5: Abriss der alten Geb&udeteile und Neubau in den Abmessungen
der Bestandsgebdude mit Raumkonzept aus Variante 4 und
Anpassung der Hohenlage aller Bereiche.

VARIANTE 6: Teilabriss des angebauten Aufenthaltsraumes und Neubau unter
Beibehaltung der Nutzung aus Variante 4, jedoch mit Anpassung

der Hohenlage und Anderung der Zuwegung zur Wagenhalle in den
Bereich hinter der Fahrzeugaufstellflache.

Die Baukosten der Varianten ergeben sich wie in der Tabelle der Anlage 1 dargestellt.
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In enger Abstimmung mit der Feuerwehr empfiehlt die Verwaltung die Variante 4. Die
verbleibenden Stufen zwischen den Geb&udeteilen sind ein hinnehmbares Manko wie
z.B. auch in der Hauptwache. Die Beseitigung dieser Stufen wirde zu
unverhaltnismanig hoheren Kosten fihren. Die notwendige Fahrzeughalle wird mit den
Mitteln des Haushalts 2015 bis zum Fruhjahr 2016 hergestellt unter der Voraussetzung
der Haushaltsgenehmigung durch die Kommunalaufsicht. Die erforderlichen
Umbauarbeiten im Bestand sollen in einem zweiten Bauabschnitt in 2016 erfolgen. Die
dazu erforderlichen Mittel werden im Haushalt 2016 eingeplant.

Anlage: Kostenschétzung
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Irc itekten

fenhogen

Email: architekturbuero-wuestenhagen@t-online.de

www.architekturbuero-wuestenhagen.de
www.domus-projekt.de

Jorg Wustenhagen
Dipl.-Ing., Architekt

Bahnhofsplatz 18
42499 Huckeswagen

Tel.:

02192 -8 38 40

Fax: 02192 - 8 38 20

VARIANTE 3

VARIANTE 1 |VARIANTE 2 VARIANTE 4 [VARIANTE 5 |VARIANTE 6
11. M&rz 2015[ 19. April 2015| 27. April 2015
EURO EURO EURO EURO EURO EURO
HALLE-ERDARBEITEN UND 18.396,24 22.312,79 22.312,79 22.312,79 22.312,79 22.312,79
UNTERGRUNDVORBEREITUNG:
- Erdarbeiten und Bodennivellierung bis
auf Hohe. Ausgleich der Hohendifferenz
HALLE-BAUWERK: 123.959,86 180.449,87| 180.449,87 180.449,87 180.449,87 180.449,87
- Herstellung der Halle inkl.
Fundamentbeton und Installationen.
SUMME 142.356,09| 202.762,66| 202.762,66 202.762,66 202.762,66 202.762,66
ANDERUNG DACH: 18.606,50 18.606,50 18.606,50 18.606,50 0,00 18.606,50
- Abandern der Dachkonstruktion der
bestehenden Wagenhalle von Sattel in
Pultdach.
ANSCHLUSSARBEITEN: 4.081,00 4.081,00 4.081,00 4.081,00 4.081,00 4.081,00
- Arbeiten zum Anschluss zwischen
Neubau und Altbau.
SUMME BAUWERK HALLE 165.043,59| 225.450,16] 225.450,16 225.450,16 206.843,66 225.450,16
ZUFAHRT UND AUSSENANLAGE 16.814,60 23.861,20 23.861,20 23.861,20 23.861,20 23.861,20
- Herstellen der Zufahrt
UMBAU ALTES GEBAUDE: 92.089,39 148.212,91 0,00 129.941,14
- Umbau und Sanierung des
bestehenden Feuerwehr- Gebaudes.
ABRISS ALTES FEUERWEHRGEBAUDE 46.816,57 10.768,14
- Abriss und Entsorgung
NEUBAU EINES NEUEN SOZIALGEBAUDES 242.000,00 101.225,76
- Neubau/Kalkulationsansatz 275 (250) Euro/m3
Zwischensumme ca.: 181.858,19( 249.311,36] 341.400,75 397.524,27 519.521,43 491.246,40
NEBENKOSTEN GESCHATZT  21% 38.190,22 52.355,39 71.694,16 83.480,10 109.099,50 103.161,74
220.048,41| 301.666,74 413.094,91 481.004,37 628.620,93 594.408,15
UNVORHERGESEHENES 10% 22.004,84 30.166,67 41.309,49 48.100,44 62.862,09 59.440,81
NETTOSUMME 242.053,25] 331.833,42 454.404,40 529.104,80 691.483,02 653.848,96
MEHRWERTSTEUER 19% 45.990,12 63.048,35 86.336,84 100.529,91 131.381,77 124.231,30
288.043,37] 394.881,77| 540.741,24 629.634,72 822.864,80 778.080,27
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ERLAUTERUNG

VARIANTE 1

VARIANTE 2

VARIANTE 3

VARIANTE 4

VARIANTE 5

VARIANTE 6

NEUBAU EINER WAGENHALLE
DER FEUERWEHR WIPPERFELD

- KOSTENSCHATZUNG -
vom 27.April 2015

DER VARIANTEN:

Neubau einer Wagenhalle in der Abmessung 4,5m x 12,50m fiir ein
Fahrzeug nach Vorgabe der DIN 14092-1 ohne bauliche
MaRnahmen am Bestandsgebaude.

Neubau einer Wagenhalle fur 2 Fahrzeuge nach Vorgabe der DIN
14092-1 ohne bauliche Mal3nahmen am bestehenden Gebaude. Die
alte Fahrzeughalle wird zur weiteren Nutzung frei.

Neubau einer Wagenhalle fiir 2 Fahrzeuge nach Vorgabe der DIN
14092-1 und Minimalausbau im Bereich der frei werdenden alten
Wagenhalle. Der bestehende Aufenthaltsbereich und die Situation
der WC- Anlagen bleibt in der Planung unveréndert erhalten.
Forderungen aus der DIN insbesondre Tirhéhen, WC-Ausstattung
und Laufflachen werden im Bestand nicht eingehalten.

Wagenhalle wie vor, jedoch mit neu organisiertem Grundriss der
Sozialrdume in dem Bestandsgeb&ude. Planung auf Anregung der
Feuerwehr mit vergroBertem Aufenthaltsraum und Umbau der
Sanitéaranlagen. Die Problematik der unterschiedlichen Hohenlage
im Bestand bleibt bestehen. Der Alarmweg zwischen Umkleide und
Wagenhalle weist nach wie vor Treppenstufen auf.

Abriss der alten Gebaudeteile und Neubau in den Abmessungen der
Bestandsgeb&aude mit Raumkonzept aus Variante 4 und Anpassung
der Hohenlage aller Bereiche.

Teilabriss des angebauten Aufenthaltsraumes und Neubau unter
Beibehaltung der Nutzung aus Variante 4, jedoch mit Anpassung
der Hohenlage und Anderung der Zuwegung zur Wagenhalle in den
Bereich hinter der Fahrzeugaufstellflache.

Hiickeswagen, den 27.April 2015

Joérg Wustenhagen
Dipl.- Ing., Architekt + Energieberater
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.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/586
Der Burgermeister T.0.P.1.9.1
Il - Stadtentwasserung

Kanalsanierung / Substanzsanierung in geschlossener Bauweise;
hier: Erlauterungen zu den unterschiedlichen Sanierungsverfahren

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O 21.05.2015 | Kenntnisnahme

In der Sitzung des Bauausschusses vom 26.02.2015 hat die Verwaltung zugesagt, die
verschiedenen Verfahrensweisen im Rahmen der Kanalsubstanzsanierung naher zu
erlautern. Anlass war die im Vorfeld geé&ulRerte Kritik hinsichtlich einer fehlenden
Beurteilungsgrundlage im Rahmen der Vergabe von Sanierungsleistungen, welche
zunehmend in geschlossener Bauweise durchgefiihrt werden.

Bevor auf die einzelnen Reparatur- und Erneuerungsverfahren eingegangen wird,
erfolgt erst eine kurze Darstellung der rechtlichen Grundlagen. Die Thematik zu dem
geeignetesten Verfahren ist schliel3lich erst dann relevant, wenn die Frage nach der
gesetzlichen Notwendigkeit einer Sanierungsmaflinahme abschlie3end geklart ist.

Hinweis:
Wegen der groRen Datenmenge, konnte die gesamte Vorlage nicht ohne Weiteres in

das Sitzungsprogramm eingespielt werden. Aus vorgenanntem Grund wird die Vorlage
jetzt als Anlage verfasst. Wir bitten hierfir um Ihr Verstandnis.
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| Rechtliche Grundlagen

Die Rechtsgrundlage auf europaischer Ebene wird durch das Instrument der Richtlinien
gebildet. Die Richtlinien formulieren eine Zielrichtung, welche durch die Mitgliedsstaa-
ten, innerhalb vorgegebener Fristen, in nationales Recht umzusetzen sind. Im Bereich
der Abwasserbeseitigung sind nachfolgende Richtlinien von besonderer Bedeutung:

1. EU-Richtlinie Uber die Behandlung von kommunalem Abwasser vom
30.05.1991. Diese Richtlinie befasst sich mit dem Sammeln, Behandeln und
Einleiten von kommunalem Abwasser. Bei Planung, Bau und Unterhaltung der
Kanalisation sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu Grunde zu
legen.

2. EU-Empfehlungen zur Festlegung von Mindestanforderungen fur Umweltin-
spektionen vom 04.04.2001. Mit dieser Regelung soll die Vergleichbarkeit der
Umweltinspektionen innerhalb der EU sichergestellt werden. Diese Inspektionen
betreffen auch die Kanalisationsnetze und werden durch die jeweiligen Selbst-
uberwachungsverordnungen der Bundeslander konkretisiert.

3. EU-Richtlinie tber Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umwelt-
schaden vom 21.04.2004. Zielsetzung der Richtlinie ist die Vermeidung von
Umweltschaden, die Regelung von Zustandigkeiten, die Regelung von Scha-
densbehebungen sowie die Ermittlung der damit verbundenen Kosten. Auf nati-
onaler Ebene wurde die Richtlinie durch das Umweltschadensgesetz
umgesetzt.

4. EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) vom 23.10.2000. Die WRRL wurde im
Ausschuss bereits des Ofteren im Zusammenhang mit der Renaturierung der
Flielligewasser thematisiert. Sie spielt aber auch eine zentrale Rolle im Rahmen
der Abwasserbeseitigung. Die Zielsetzung zur Verringerung der Gewasserver-
schmutzung bedingt ein intaktes Kanalisationsnetz. Zum Schutz des Grund-
wassers ist die Dichtheit der Abwasseranlagen von besonderer Bedeutung.

Auf Bundesebene bildet das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) das wichtigste Rechtsin-
strument. Bis zur Novellierung in 2010 war auch das WHG als Rahmengesetz zu be-
werten. Konkretisiert wurden die Inhalte in den entsprechenden
Landeswassergesetzen. Seit der Novelle 2010 ist das WHG als konkurrierendes
Rechtsinstrument zu werten. Im WHG sind nunmehr Regelungen zu Art, Umfang sowie
Uberwachung der Abwasserbeseitigung enthalten. Auch die Bezugnahme auf die all-
gemein anerkannten Regeln der Technik ist im Gesetz verankert. Somit erlangen die
technischen Regelwerke indirekt Rechtswirkung. Im Zusammenhang mit der Abwasser-
beseitigung sind nachfolgende Paragraphen des WHG hervorzuheben:

1. § 23 Abs. 1; Ermachtigung fur Selbstuberwachungsverordnung. Der Bund kann
die Uberwachung der Einhaltung von Anforderungen aus dem WHG (z.B.
Selbstuberwachungspflicht) durch Erlass einer Rechtsverordnung regeln. Diese
Verordnung ware als anlagenbezogene Regelung vorrangig und abweichungs-
fest gegenuber entsprechende Landesverordnungen einzustufen.

2. § 55; Grundsatze der Abwasserbeseitigung. Abwasser ist so zu beseitigen, dass
das Wohl der Allgemeinheit (bezogen auf Gesundheit, Sicherheit und Umwelt)
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nicht beeintrachtigt wird. Interessant ist die Vorschrift in Absatz 2: "Nieder-
schlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Ka-
nalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet
werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige offentlich-rechtliche
Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen." Strikt ge-
nommen impliziert diese Vorschrift ein Verbot von Mischwasserkanalen.

3. § 60; Abwasseranlagen mussen nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik errichtet, betrieben und unterhalten werden. Hierbei unterscheidet der
Gesetzgeber nicht zwischen offentlichen und privaten Abwasseranlagen.

4. § 61 schreibt vor, dass der Betreiber einer Abwasseranlage verpflichtet ist, den
Zustand, die Funktionsfahigkeit, die Unterhaltung und den Betrieb sowie Art und
Menge des Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst zu Uberwachen. In
Verbindung mit § 60 WHG kann hierzu auf das technische Regelwerk zurick-
gegriffen werden. So schreibt die DIN 1986 Teil 30 vor, dass eine Uberpriifung
(= Dichtheitsprufung) der Abwasserleitungen spatestens alle zwanzig Jahre zu
erfolgen hat. Diese Verpflichtung ergibt sich somit losgeldst von den Regelungen
im Landeswassergesetz fur NRW.

Unabhangig von der Novellierung des Wasserhaushaltsgesetzes bleibt das Lan-
deswassergesetz (LWG) NRW fur die Abwasserbeseitigung die wichtigste Gesetzes-
grundlage. Denn das WHG greift lediglich fir Bereiche, welche das LWG nicht abdeckt.
In der praktischen Anwendung des Wasserrechts bildet dies jedoch eher die Ausnah-
me. Zu den wichtigsten Regelungen des LWG zahlt der Paragraph 53. In diesem Para-
graph ist die Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde definiert. Daruber hinaus ist
zusatzlich geregelt, welche konkreten Aufgaben mit einer ordnungsgemafen Abwas-
serbeseitigung verbunden sind. Hierzu ist unter § 53 LWG Abs.1 folgendes verfasst:

1. Die Planung der abwassertechnischen ErschlieBung von Grundsticken, deren
Bebaubarkeit nach MalRgabe des Baugesetzbuches durch einen Bebauungsplan,
einen Vorhaben- und Erschliefungsplan oder eine Klarstellungs-, Entwicklungs-
und Erganzungssatzung begriindet worden ist,

2. das Sammeln und das Fortleiten des auf Grundstlicken des Gemeindegebietes
anfallenden Abwassers sowie die Aufstellung und Fortschreibung von Planen nach
§ 58 Abs.1 Satze 4 und 5,

3. das Behandeln und die Einleitung des nach Nummer 2 ibernommenen Abwassers
sowie die Aufbereitung des durch die Abwasserbehandlung anfallenden Kilar-
schlamms flur seine ordnungsgemalie Verwertung oder Beseitigung,

4. die Errichtung und der Betrieb sowie die Erweiterung oder die Anpassung der fur
die Abwasserbeseitigung nach den Nummern 2 und 3 notwendigen Anlagen an die
Anforderungen des § 18b des Wasserhaushaltsgesetzes und des § 57 dieses Ge-
setzes,

5. das Einsammeln und Abfahren des in Kleinklaranlagen anfallenden Schlamms und
dessen Aufbereitung flr eine ordnungsgemafie Verwertung oder Beseitigung,

6. die Uberwachung von Abwasserbehandlungsanlagen im Falle des Absatzes 4,
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7. die Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) nach Maligabe der Ab-
satze 1a und 1b.

Mit dem ABK legen die Gemeinden der Oberen Wasserbehorde eine Ubersicht (iber
den Stand der offentlichen Abwasserbeseitigung sowie Uber die zeitliche Abfolge und
die geschatzten Kosten der nach Nummer 4 erforderlichen MaRnahmen vor. Das ABK
ist jeweils im Abstand von sechs Jahren erneut vorzulegen. Es wird von der Gemeinde
erarbeitet, im Gebiet von Abwasserverbanden im Benehmen mit dem Abwasserver-
band. Die Obere Wasserbehorde befindet daruber, ob Art und Umfang der ausgewie-
senen Malnahmen zur Erfullung der Abwasserbeseitigungspflicht ausreichen. Somit
bildet das ABK den wichtigsten Handlungsrahmen fur die Kommunen. Ohne Zustim-
mung der Oberen Wasserbehorde kénnen die festgeschriebenen MalRnahmen nicht
geandert oder herausgenommen werden; die MalRnahmen sind rechtsverbindlich.

Vergleicht man die Gesetzgebung auf europaischer, nationaler und Landesebene so
lassen sich deutliche Parallelen erkennen. Alle erforderlichen MaRnahmen im Zuge der
Abwasserbeseitigung sind auf den Schutz des (Grund)wassers ausgerichtet. Hierbei
verliert die Unterscheidung zwischen o6ffentlicher und privater Abwasseranlagen immer
mehr an Bedeutung. Somit sind die Kommunen (und auch zunehmend die Grundstuck-
seigentimer) verpflichtet, ihre Kanalisationsnetze bzw. Grundstlcksentwasserungen
gemal den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik zu betreiben und zu unterhal-
ten. Dies beinhaltet insbesondere, dass die offentlichen Abwasseranlagen regelmafig
auf Dichtheit zu Uberprufen und festgestellte Schaden innerhalb gesetzlich vorgegebe-
nen Fristen zu beheben sind. Die rechtliche Notwendigkeit der laufenden Substanzsa-
nierung im Kanalnetz der Hansestadt Wipperfurth ist somit unwiderlegbar.
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Il Sanierungsverfahren im Bereich der Abwasserbeseitigung

1. Zustandsbewertung

Die Frage, ob und in welchem Umfang ein Kanal sanierungsbeduirftig ist, kann verstand-
licherweise erst beantwortet werden, wenn dieser Kanal untersucht wurde. Bei grof3eren
Kanalquerschnitten (in der Praxis ab DN 1200) erfolgt diese Untersuchung mittels einer
Inaugenscheinnahme bei einer Begehung. Der Uberwiegende Teil des Kanalisations-
netzes ist jedoch nicht begehbar; hier erfolgt die Bestandsaufnahme mittels TV-
Untersuchung. Um eine objektive Zustandsbewertung zu gewahrleisten, sind standari-
sierte Verfahren erforderlich. Nur so lasst sich sicherstellen, dass ein und derselbe
Schaden von unterschiedlichen Untersuchern auch identisch bewertet wird. Eines der
gangigsten Verfahren wurde von der Deutschen Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e. V. (DWA) entwickelt. Im Merkblatt 149 der DWA ist ein detailliertes
Erfassungs- und Bewertungsmodell beschrieben, welches bundesweit Anwendung fin-
det. Mit dem Erfassungsmodell (DWA-M 149 Teil 2) werden die Schaden mit einem
festgelegten Code dokumentiert. Ziel des Bewertungsmodells (DWA-M 149 Teil 3) ist
es, auf der Grundlage des erfassten Kanalzustands und der bestehenden Randbedin-
gungen, den baulichen und betrieblichen Sanierungsbedarf unter Bericksichtigung ei-
ner Rangfolge darzustellen.

Gemall DWA-M 149-2 ist der Erfassungscode nach folgender Struktur zusammenge-
stellt:

Lage in Langsrichtung

Hauptcode bestehend aus drei Buchstaben
Charakterisierung 1 mittels Buchstabe
Charakterisierung 2 mittels Buchstabe (bei Bedarf)
Quantifizierung 1 (bei Bedarf)

Quantifizierung 2 (bei Bedarf)

Lage am Umfang 1 mittels Ziffer

Lage am Umfang 2 mittels Ziffer (bei Bedarf)
Anmerkungen (bei Bedarf)

©eNO>ORWN=

N
c

Mit der Lage in Langsrichtung ist die Stationierung der Feststellung (z.B. Scha-
den) bezogen auf den Anfangspunkt der Befahrung zu verstehen.

’N
c
N

Der erste Buchstabe des Hauptcodes beschreibt die Zuordnung des Objekts:

A = Grundlageninformation, die sich auf eine Abwasserleitung bezieht
B = Informationsfeststellung innerhalb einer Abwasserleitung

C = Grundlageninformation, die sich auf einen Schacht bezieht

D = Informationsfeststellung innerhalb eines Schachtes

Der zweite Buchstabe kennzeichnet die Gruppenzuordnung:

A = Struktur

B = Betrieb

C = Bestandsaufnahme
D = Sonstiges
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Der dritte Buchstabe definiert die spezifische Feststellung (A bis Z). Samtliche
moglichen Buchstabenkombinationen sind dem Merkblatt DWA-M 149-2 zu ent-
nehmen. Nachfolgend (Bild 1) ist ein Auszug zur Veranschaulichung abgebildet:

Gruppe Struktur von Rohrleitungen

BAA Verformung

BAB Rissbildung

BAC Rohrbruch/Einsturz

BAD defekles Mauerwerk

BAE fehlender Mdartel

BAF Oberflachenschaden (Abplatzung, Bewehrung sichtbar, Korrosion)

BAG einragender Anschluss

BAH schadhafter Anschluss

BAI einragende Dichtung

BAJ verschobene Verbindung
BAK schadhafte Innenauskleidung

BAL schadhafte Reparatur
BAM schadhafte Schweissnaht
BAN pordses Rohr

BAOC Boden sichtbar

BAP Hohlraum sichtbar

Gruppe Betrieb von Rohrieitungen
BBA Wurzeln

BEB anhaftende Stoffe

BBC Ablagerungen

BBD Eindringen von Bodenmaterial
BBE andere Hindemisse (Scherben, Rohrstliicke, Fremdleitungen...)
BBF Infiltration

BBG Exfiltration
BBH Ungeziefer

Gruppe Bestandsaufnahme von Rohrleitungen
BCA Anschluss

BCB punktuelle Reparatur

BCC Krimmung

BCD Anfangsknoten

BCE Endknoten

Gruppe weitere Codes
BDA Allgemeines Foto

BDB allgemeine Anmerkung

BDC Inspektion abgebrochen
BDD Wasserspiegel

BDE Zufluss aus einem Anschluss

BDF Atmosphare im Kanal
BDG keine Sicht

Bild 1

: Der vorgenannte Hauptcode wird durch bis zu zwei Charakterisierungen und
Quantifizierungen weitergehend unterschieden und spezifiziert. Auch hier soll
ein Auszug aus dem Merkblatt DWA-M 149-2 zur Veranschaulichung beitragen
(Bild 2):
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BAA Verformung
Charaklerisierung  Verlauf der Verformung
A = vertikal
B = horizontal
Quantifizierung prozentuale Querschnittsreduzierung

BAB Rissbildung
Charakterisierung 1 Art der Rissbildung
A = Oberflachenriss (Haarriss)
B = Riss = Risslinie erkennbar

C = Klaffender Riss - offener Spalt erkennbar

Charakterisierung 2 Verlauf der Rissbildung
A = in Langsrichtung (parallel zur Rohrachse)
B = am Rohrumfang (radial)
C = komplexe Rissbildung (z.B. scherbenformige Risse)

D = gewundene / spiralformige Risse

Quantifizierung Rissbreite in mm

BAC Rohrbruch / Einsturz
Charakterisierung  Art des Bruchs / Einsturz
A = Bruch — Segment sichtbar verschoben aber nicht fehlend
B = Fehlen von Teilen - Segmente der Rohrwand fehlen
C = Einsturz
Quantifizierung Lénge des Rohrbruchs in mm, wenn kleiner 1000 mm
erganzend nach DWA-M 149-2: Streckenschaden ab 0,3 m

Bild 2

Zu 7-8: Fur die Beschreibung der Lage am Umfang wird die Ziffernblattreferenz ver-
wendet. Fur Schaden am Gesamtumfang lautet die Angabe dementsprechend
von 12 bis 12. Ein Schaden im Rohrscheitel wird mit 12 bezeichnet, in der
Rohrsohle mit 6, im linken Kadmpfer 9 usw.
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Mit den standarisierten Informationen aus der Bestandserfassung lasst sich anschlie-
Rend das Bewertungsmodell generieren. Gemaly dem Merkblatt DWA-M149-3 werden
im Bewertungsmodell je Schadensfeststellung die Auswirkungen auf drei Kriterien ge-
pruft und eingeschatzt:

1. Dichtheit (D)
2. Standsicherheit (S)
3. Betriebssicherheit (B)

Auf das Schadenspotential konnen aber auch zusatzliche Randbedingungen mal3gebli-
chen Einfluss haben. Unter Berlcksichtigung der Randbedingungen kann das Ergebnis
der Klassifizierung in Bezug auf die drei vorgenannten Kriterien entsprechend differen-
ziert werden (Tabelle 1).

Tabelle 1: Relevanz wesentlicher Randbedingungen, aus DWA-M 149-3

Randbedingung . ' Anforderung
' _ Dichtheit Standsicherheit | Betriebssicherheit

Material 0 * 0
Uberdeckung / Tiefe 0 + +
Kanalnutzung 0 0 +
Baujahr o+ 0 0
Wanddicke 0 + 0
Lage bzgl. Grundwasserspiegel + + 0
Bodengruppe 0 ¥ 0
Lagerungsart / Bettung 0 + 0
Hydraulische Auslastung 5 0 #
Lage am Umfang & 0 0

Anmerkung:
0 = keine Auswirkung
+ = Auswirkung

Tabelle 1

Mit den vorliegenden Informationen kann das Bewertungsmodell in folgende Arbeits-
schritte erstellt werden:

Klassifizierung des Einzelschadens bzw. des Objekts (Schacht / Haltung)
Zustandsbewertung

Bewertung des Objekts

Ermittlung des Sanierungsbedarfs

PO~

Zu 1: Als Grundlage flr die Klassifizierung des Einzelschadens dient die Schadenser-
fassung nach den Vorgaben des Merkblatts DWA-M 149-2. Dabei werden je
Feststellung der Schadenscode und das zugehdrige Schadensausmald bertck-
sichtigt. Jede einzelne Feststellung wird dabei in eine von funf Zustandsklassen
eingeordnet, wobei die Anforderungen fur Dichtheit, Stand- und Betriebssicher-
heit einzeln betrachtet werden. Die funf Klassen definieren sich Uber die Schwere
der Mangel:
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Zustandsklasse 0 = sehr starker Mangel (Gefahr in Verzug)
Zustandsklasse 1 = starker Mangel

Zustandsklasse 2 = mittlerer Mangel

Zustandsklasse 3 = leichter Mangel

Zustandsklasse 4 = geringfugiger Mangel

(Zustandsklasse 5 = Mangefreiheit — ist nur rechentechnisch relevant)

Die Tabellen zur Klassifizierung finden sich im Merkblatt DWA-M 149-3. Zur Ver-
anschaulichung ist nachfolgend ein Auszug abgebildet (Bild 3):

Hauptkode | Charakterisierung Kriterium | Einheit Zustandsklasse Geltut}gs-
Anm. bereich
Ch1 |Ch2 D|S|B 0 1 2 3 4
BAA AB - 24 23 21 A .
t 2
(Verformung) X 27 <7 cs | <3 <1 | biegesteif
" 210 | 26 | 22 ; ;
X %d | >15 15 | <10 | <8 <2 | biegeweich
240 | 225 | 210
£ >0 | <50 | <40 | <25 <
BAB A A X alle
(Rissbildung) BC |ABCD i >1 <1
>2 | <2
25 23 21
. X >8 | <8 | <5 | <3|" 1 allgemein
22 | 21 [ 205
I | mm | 23] <3| <2 | <1 [ %] <on3o0r
g 23 | 22 | 21 | 1 > DN 300
25 | <5 23 || &2 < DN 500*
g 24 | 23 | 22 | o | ® DN 500
>8 | <8 | <4 | <3 < DN 700*
B X alle
C.D X Einzelfallbetrachtung
BAC A - X [ alle | | |
(Rohrbruch / X | x Einzelfallbetrachtung
Einsturz)  |B X mm | ale | | |
Einzelfallbetrachtung
C X X alle
BAD A - X | X alle
(Defektes X Einzelfallbetrachtuna
Bild 3

Aus Bild 3 lasst sich zum Beispiel ablesen, dass ein Langsriss mit einer Breite
von >= 3 mm bei einer Rohrleitung DN 300 mit der Schadensklasse 0 zu bewer-
ten ist. Nach durchgeflhrter Klassifizierung aller Einzelschaden erfolgt die Klassi-
fizierung des gesamten Objekts, sprich der einzelnen Haltung. Diese ergibt sich
auf Grundlage des schwersten Einzelschadens sowie einem Zuschlag. Der Zu-
schlag spiegelt die Faktoren Schadensausmaly, Schadensdichte und Schadens-
lange wieder. Die Klassifizierung basiert auf einem Punktesystem und erfolgt fur
jedes Kriterium (Dichtheit, Stand- und Betriebssicherheit) einzeln!
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. Bei der Zustandsbewertung werden die Ergebnisse der Schadensklassifizierung

mit den weiteren Randbedingungen verknupft. Somit erhoht sich insgesamt die
Genauigkeit der Bewertung. Im DWA-Bewertungsmodell werden im Hinblick auf
eine einfache Modellstruktur nur wesentliche Randbedingungen berucksichtigt:

Art der Rohrverbindung anhand des Baujahrs
Hydraulische Auslastung

Lage der Leitung in Bezug zum Grundwasserspiegel
Uberdeckung / Tiefenlage

Bodengruppe

Die Verknupfung der vorgenannten Randbedingungen erfolgt ebenfalls mittels ei-
nes Punktesystems. Diese Punkte werden den Ergebnissen der Schadensklassi-
fizierungen hinzu addiert.

: Das Ziel des Bewertungsmodells ist die Bewertung jeder einzelnen Haltung. Sie

Zu 4:

errechnet sich aus der sogenannten Sanierungsbedarfszahl. In die Ermittlung der
Sanierungsbedarfszahl flieRen alle vorgenannten Ergebnisse ein. Zusammenfas-
send ergibt sich somit folgender Ablauf:

» Ermittlung der schwersten Einzelschaden pro Haltung fir die Kriterien
Dichtheit, Standsicherheit und Betriebssicherheit.

= Ermittlung der Bewertungspunkte fur die vorgenannten Einzelschaden.

= Beaufschlagung der Bewertungspunkte fur die Faktoren Schadensaus-
maf, Schadensdichte und Schadensléange. Hieraus resultiert die Hal-
tungsklassifizierung.

» Ermittlung und Bewertung der Randbedingungen.

» Beaufschlagung der Haltungsklassifizierung mit den Bewertungspunkten
aus den Randbedingungen. Hieraus resultiert die Zustandsbewertung.

= Berechnung der Sanierungsbedarfszahl aus den vorgenannten Ergebnis-
sen. In der Sanierungsbedarfszahl werden die Einzelbewertungen fir die
Kriterien Dichtheit, Standsicherheit und Betriebssicherheit in einer Zahl zu-
sammengezogen.

Auf der Grundlage des beschriebenen Modells der DWA ergibt sich ein rechneri-
scher Sanierungsbedarf. Bei der Festlegung der tatsachlichen Sanierungsreihen-
folge sind weitere Bedingungen zu berlcksichtigen. Insbesondere sind hier die
geplanten Baumalinahmen von anderen Leitungstragern oder Stral3enbaulast-
tragern zu nennen. Aber auch geplante Erschlieungsmallnahmen oder hydrauli-
sche Erfordernisse konnen die Umsetzung von Sanierungsmalinahmen
beeinflussen.

Als Fazit der Zustandsbewertung ist festzuhalten, dass mit Inanspruchnahme eines
Standarisierten Erfassungs- und Bewertungsmodells eine objektiv nachvollziehbare Zu-
standsklassifizierung und ein entsprechender Sanierungsbedarf abgeleitet werden kon-
nen. Die Zustandsbewertung erlaubt eine Aussage daruber, welche Bereiche des
Kanalnetzes sanierungsbedurftig sind und wie hoch der jeweilige zeitliche Handlungs-
bedarf ist. Oder anders formuliert: Auf Grundlage eines Bewertungsmodells lasst sich
sagen, WANN und WO eine Kanalsanierung erforderlich ist. Allerdings ist hiermit die
Fragestellung nach dem WIE noch nicht geklart. Zur Beantwortung dieser Frage mus-
sen noch weitere Faktoren und Kriterien berucksichtigt werden.
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2. Sanierungsverfahren

2.1: Allgemeines

Nachdem die rechtliche Verpflichtung zur Sanierung festgestellt, im ABK aufgenommen
und die Schaden bewertet wurde, sind abschliel3end die jeweiligen Sanierungsverfahren
zu bestimmen. Fir die Auswahl des Sanierungsverfahrens sind drei mafgebliche Krite-
rien zu berucksichtigen:

1.

Technische Kriterien. Das gewahlte Sanierungsverfahren muss die Anforde-
rungen fur Dichtheit, Standsicherheit und Betriebssicherheit erflllen. Zur Si-
cherstellung dieser Anforderungen sind eine Vielzahl von Rahmenbedingungen
zu berlcksichtigen. Art und Umfang der Schaden, Lage und Zuganglichkeit des
Kanals, Erd- und Verkehrslasten, Anzahl und Zustand der Grundsticksan-
schlussleitungen, Fehlanschlisse, Eigenschaften der Werkstoffe, Beschaffen-
heit der Abwasser, um die Wichtigsten zu nennen. Auf einzelne
Rahmenbedingungen wird spater naher eingegangen.

Betriebswirtschaftliche Kriterien. Die Errichtung und Erneuerung groRerer
Kanalnetze lasst sich weder aus finanziellen noch aus baulichen Aspekten in
wenigen Jahren realisieren. Insofern nutzt jede Generation die Leistung der Vo-
rangegangenen und hat damit gleichzeitig die Verpflichtung, der nachsten Ge-
neration ein funktionsfahiges Netz zu hinterlassen. Daher spielt bei der Planung
einer Sanierungsstrategie, neben den technischen Aspekten, auch die gemein-
wohlvertragliche Gebuhrenentwicklung eine zentrale Rolle. Unter Berlcksichti-
gung der unterschiedlichen Abschreibungszeitraume fur die jeweiligen
Sanierungsverfahren kann eine augenscheinlich teuere Lésung sich durchaus
wirtschaftlicher darstellen als eine kostengunstige Variante.

Rechtliche Kriterien. Neben einer technischen und betriebswirtschaftlichen
Beurteilung missen auch die rechtlichen Bestimmungen eingehalten werden.
Neben den gesetzlichen Auflagen sind auch Unfallverhutungsvorschriften, Ver-
sicherungspflichten oder Regelungen bei Inanspruchnahme von Fremdgrund-
stucken zu berucksichtigen.

Nachfolgend sollen zuerst die technischen Moglichkeiten der Kanalsanierung naher er-
lautert werden. Spater folgen dann noch einige betriebwirtschaftliche Aspekte, wie sie in
der Hansestadt Wipperfurth angewandt werden.

Das Merkblatt der ATV DVWK (Vorgangergesellschaft der DWA) M 143-1 unterscheidet
drei Verfahrensgruppen fur die Sanierung von Abwasserkanalen (Diagramm 1).
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Verfahren zur baulichen Sanierung
von Abwasserkanalen

|

l Erneuerung ] [ Renovierung ‘ Reparatur

Geschlossene Zugangliche Offene Auskleidungs-
Bauweise Installation Bauweise verfahren

Diagramm 1

Abdichtungs Injektions- Aushesserungs-
verfahren verfahren verfahren

Bei einer Erneuerung unterscheidet man grundsatzlich zwei unterschiedliche Verfahren.
Die "klassische" Erneuerung in offener Bauweise sowie die Erneuerung in geschlosse-
ner Bauweise. Das wesentliche Merkmal bei einer Erneuerung ist, dass eine eigenstan-
dige neue Kanalleitung erstellt wird, welche Uber den gleichen Zeitraum abgeschrieben
werden kann wie bei einem Kanalneubau.

2.1 Erneuerung in offener Bauweise

Diese Form der Kanalsanierung ist die Bekannteste und findet immer noch die haufigste
Anwendung. Bei diesem Verfahren wird das alte Kanalrohr freigelegt, entfernt und durch
eine neue Leitung ersetzt. Wird eine Kanalsanierung aus hydraulischen Grinden durch-
geflhrt und sind deutliche Querschnittsvergroferungen erforderlich, gibt es zu einer
Erneuerung in offener Bauweise keine Alternative (ausgenommen Pipe-Eating-
Verfahren).

Vorteile:

QuerschnittsvergroRerungen in Folge geanderter hydraulischer Rahmenbe-
dingungen sind maglich.

- Problemlose Anbindung der Zulaufleitungen.

- Einfache und gleichzeitige Erneuerung der Zulaufleitungen maoglich.

- Hohe Wirtschaftlichkeit in Kombination mit StraRenausbau und/oder Neu-
verlegung von Versorgungsleitungen

Nachteile: - Hohe Kosten in Bezug auf die Hauptleitung; insbesondere bei groRen
Uberdeckungen.
- Grolde Beeintrachtigungen fur Anlieger und den Stral3enverkehr.

2.2 Erneuerung in geschlossener Bauweise

Gemal Diagramm 2 unterscheidet man bei der Erneuerung in geschlossener Bauweise
zwischen dem Berstlining- und Pipe-Eating-Verfahren.
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Erneuerung 1

Geschlossene Bauweise Offene Bauweise
Fipe-Eating mit Rohrberstverfahren
Mikrotunnelbau DWA M 143-15 [10]

Diagramm 2

Bei beiden Verfahren wird das Altrohr nur zum Einbau genutzt. Statisch betrachtet erfullt
das Altrohr jedoch keine Funktion mehr. Dies unterscheidet die beiden Verfahren von
anderen Rohrstrangverfahren, welche der Kategorie Renovierung zuzuordnen sind

2.2.1 Berstliningverfahren

Mit dem Berstliningverfahren werden in einem Arbeitsgang die Altrohre aufgebrochen, in
das umgebende Erdreich verdrangt und unmittelbar hinter dem Berstkopf die neuen
Rohre eingezogen. Hierbei kdnnen ein kompletter Rohrstrang (Bild 4) oder vor Ort mon-
tierte Kurzrohre (Bild 5) verwendet werden.

- Hydraulikstation
Einziehgrube Berstkopf

Neurohr Berstgrube
Bild 4

Um Schaden an den vorhandenen Anschlussleitungen zu vermeiden, werden diese vor

dem Berstvorgang in offener Bauweise abgeklemmt und im Anschluss mittels An-
bohrstutzen an den neuen Kanal angebunden.
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Winde mit
Kompressor MNeurahr Berstkinper Dwfaktas Altrohr Urnlenkung

Bild 5

In Abhangigkeit der Rohrnennweite und der erforderlichen Zugkrafte konnen die Arbei-
ten vom Einstiegschacht oder Uber eine Startbaugrube ausgefihrt werden. Bei Rohr-
strangen sind generell Startbaugruben erforderlich.

Vorteile: - Keine Querschnittsreduzierung, Querschnittsvergréf3erung in geringem Um-
fang moglich.

- Werksmallig hergestellte Rohre mit definierten Materialeigenschaften.

- Neurohr statisch tragfahig.

- Einsetzbar bei allen Schadensbildern.

Einsatzmdglichkeit ist abhéngig von Uberdeckungshéhe und Baugrund-

verhaltnissen.

- Beim Einbau von Rohrstrangen ist eine Startbaugrube erforderlich.

- Im Bereich der Stutzen mussen Baugruben hergestellt und die An-
schlusskanale vom Kanal abgetrennt werden, da sie anderenfalls unkon-
trolliert zerstort werden.

- Durch unplanmaRige Verdichtung im Baugrund besteht die Gefahr von

Setzungen.

Nachteile:

2.2.2 Pipe-Eating-Verfahren

Dieses Verfahren ahnelt dem Berstlining. Beim Pipe-Eating-Verfahren wird der schad-
hafte Kanal jedoch nicht aufgebrochen, sondern Uberbohrt (Bild 6), zerstort und abge-
fordert sowie gleichzeitig der neue Kanal erstellt.

Bild 6
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Eine weitgehend intakte Bettung des Kanals ist Voraussetzung. In Abhangigkeit des
Rohrwerkstoffs des Altrohrs ist zur Verhinderung eines unkontrollierten Einsturzes eine
Verdammung der zu erneuernden Kanalstrecken notwendig (z. B. bei Steinzeug und
Beton). In neuer Trasse wird in der Regel das Microtunneling-Verfahren (gesteuerter
Rohrvortrieb) eingesetzt. Um Schaden an den vorhandenen Anschlussleitungen zu
vermeiden, werden diese vor dem Uberfahren in offener Bauweise abgeklemmt und im
Anschluss mittels Anbohrstutzen an den neuen Kanal angebunden.

Keine Querschnittsreduzierung, Querschnittsvergrof3erung maoglich.

- Insbesondere beim Microtunneling hohe Wirtschaftlichkeit bei sehr tiefen
Kanaltrassen.

- WerkmalRig hergestellte Rohre mit definierten Materialeigenschaften.

- Neurohr statisch tragfahig.

- Einsetzbar bei allen Schadensbildern.

Vorteile:

Nachteile: - Einsatzméglichkeit ist abhangig von einer ausreichenden Uberdeckungs-
hohe.

- Start- und Zielbaugruben erforderlich.

- Im Bereich der Stutzen mussen Baugruben hergestellt und die An-
schlusskanale vom Kanal abgetrennt werden, da sie anderenfalls unkon-
trolliert zerstort werden.

- Gegebenenfalls muss das Altrohr vor Sanierungsbeginn verdammt wer-
den, um einen unkontrollierten Einsturz zu verhindern.

2.3 Renovierung mittels Beschichtungsverfahren

Gemaly Diagramm 3 wird bei der Renovierung von Kanalen zwischen dem Beschich-
tungs- und dem Auskleidungsverfahren unterschieden. Beschichtungen von Abwasser-
kanélen bilden eher die Ausnahme. Uberwiegend erfolgt die Renovierung mit den
verschiedenen Auskleidungsverfahren. Bei Schachten hingegen sind Beschichtungen
ein sehr haufig verwendetes Sanierungsverfahren. Schachtsanierungen werden in die-
ser Vorlage jedoch nicht naher thematisiert. Vor diesem Hintergrund werden an dieser
Stelle die Beschichtungsverfahren nur allgemein beschrieben.

Sanierung

—— SN
T

Reparatur Renovierung Emeuerung

4‘— Auskleidungsverfahren
T
_[\/erdréi ngung s~| LAu skleidung mit [ | Auskleidung mit

verfahren Rohren montierter
—F = Einzelelementen

Aufspritz- Auskleidung mit

verfahren | vorgefertigten §

| Rohren [ Teilaus- | Vollaus- ||
T

Anschleuder- e e | kleidung | kieidung
verfahren | Auskleidung mit | T - —

|@rtlich hergestellten 8

verfahren [r——— c—

| Auskleidung mit
|6rtlich hergesteliten 8
| und erhértenden ||
l____Rohren _ H

Beschichtungsverfahren

Diagramm 3
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Beschichtungen von Abwasserleitungen sind nur bei Rohren aus (Stahl-)Beton, Fa-
serzement, Gusseisen oder bei gemauerten Kanalen maglich. Wegen der Oberflachen-
beschaffenheit von Steinzeug- und Kunststoffrohren lasst sich das Verfahren flir diese
Materialien nicht anwenden. Beschichtungen dienen zur Vorbereitung weiterer Sanie-
rungsverfahren oder zur Oberflachenwiederherstellung von korrodierten Betonrohren.
Sie finden ebenfalls Anwendung zur Verbesserung der Widerstandsfahigkeit gegen Ab-
rieb oder aggressivem Abwasser.

Eine weitere Voraussetzung flr das Beschichtungsverfahren ist die ausreichende
Standsicherheit das Altkanals; Beschichtungen tragen nicht zur Verbesserung der
Rohrstatik bei. Unterschieden wird zwischen Kunststoff- und Mértelbeschichtungen. Bei
Kunststoffbeschichtungen wird differenziert zwischen Dunnbeschichtung (Schichtstarke
von 0,3 bis 1,0 mm) und Dickbeschichtung (Schichtstarke von 1,0 bis 5,0 mm). Mértel-
beschichtungen werden mit einer Starke von 5 bis 40 Millimeter aufgetragen.

Bevor ein Werkstoff zur Sanierung in Abwassertechnische Anlagen eingesetzt werden
kann, ist es notwendig, den Untergrund flr dessen Einsatz vorzubereiten. Diese Vorbe-
handlung beinhaltet folgende Malinahmen:

¢ Reinigung (mittels Hochdruckspulung).

¢ Nachtragliche mechanische MalRnahmen (z.B. aufrauen) sofern die Reinigung
nicht ausreicht.

e Vorabdichtung, Rissinjektion, Ausbesserung von Fehlstellen.

Die Aufbringung der Beschichtung erfolgt von Hand oder maschinell. Hierbei werden
folgende Verfahren unterschieden:

e Handbeschichtung. Dieses Verfahren ist nur in begehbaren Kanalen maglich
und wird nur bei kleineren Beschichtungsflachen eingesetzt. Der Mortel wird
hierbei in mehreren Arbeitsgangen aufgetragen.

e Spritzverfahren. Auch diese Methode wird nur in begehbaren Kanalen einge-
setzt und ist ausschlieflich flr GroRraumprofile geeignet. Das Beschichtungsma-
terial wird in einer Schlauchleitung zur Einbaustelle gefordert und mittels einer
Lanze mit Spriuhdise aufgetragen. Die Schichtstarken sind abhangig von der
Schadensart und dem Zweck der Renovierung.

e Anschleuderverfahren. Das Anschleudern von Beschichtungsmaterial ge-
schieht maschinell und kann somit auch in nicht begehbaren Kanalen durchge-
fuhrt werden (ab DN 100!). Das Material wird zum Schleuderkopf gepumpt und
mit hoher Energie auf die Altrohrflache aufgetragen. Mit dieser Methode ist ein
gleichmafiges und dichtes Geflige des Beschichtungsmaterials gewahrleistet.
Wahrend der Beschichtung muss der Kanal abwasserfrei sein.

e Verdrangungsverfahren. Hierbei wird der Beschichtungsmortel in die zu sanie-
rende Haltung geschuttet oder gepumpt. Mit Hilfe eines Verdrangungskorpers
wird der Mortel anschlielend gegen die Altrohrwandung gepresst. Oft wird das
Verdrangungsverfahren als Vorbereitung fur eine andere Sanierungsmalinahme
eingesetzt. Beschadigungen der Kanalsohle oder Kanalwandung kénnen auf die-
se Weise behoben werden. Bei diesem Verfahren muss nicht zwangslaufig der
gesamte Querschnitt beschichtet werden.

e Auspressverfahren. Wie bei der Handbeschichtung und dem Spritzverfahren,
kann das Auspressverfahren nur bei Grol3raumprofilen eingesetzt werden. Hier
wird innerhalb des Altrohrs eine Schalung aufgebaut und der Zwischenraum ver-
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presst. Bei diesem Verfahren sind gleichzeitig ein Korrosionsschutz und eine zu-
satzliche Bewehrung einbaubar.

2.4 Renovierung mittels Auskleidungsverfahren

Bei der Renovierung mittels Auskleidungsverfahren wird differenziert zwischen einer
Auskleidung mit montierten Elementen und einer Auskleidung mit Rohren (Diagramm
4). Die Renovierung mit vorgefertigten Rohren gehdrt zu den Standardverfahren und die
Verwendung von ortlich hergestellten und erhartenden Rohren ist das meist eingesetzte
Sanierungsverfahren in geschlossener Bauweise.

[ Renovierung ]
|

I Auskleidungsverfahren |

Auskisidung it Srtlich hergesteliten und erhd ¥ P e
Rotwen DWA-M 1835 ey
DWA-M 143-5 i

1
e |

Schlauchliningverfahren
[ (Vor Ont héimendes Schlauch-Lining) ] [CIose-Fit-\l'orfﬂrtn [ Einzelrohrverfahren ‘ [Rohr;lmngwrl‘ahen]

DWA-M 143-11 {Einzelrohr-Lining) {Rahrstrang-Lining)

Diagramm 4

2.4.1 Rohrstranglining mit Ringraum

Beim Rohrstranglining wird ein vorgefertigter "endloser" Rohrstrang aus Polyethylen
(PE-HD) per Seilwinde in den zu sanierenden Kanal eingezogen (Bild 7). Alternativ kon-
nen Rohrstrange aus Polypropylen (PP) oder auch Polyvinylchlorid (PVC) eingesetzt
werden.

Bild 7

Die Anschllisse missen bei dieser Sanierungsmethode offen angebunden werden. Der
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entstehende Ringraum (Bild 8) wird mit FUllmaterial aufgeflllt. So entsteht ein nahtloser
Inliner im alten Kanal. Das alte Rohr muss vorher von allen Hindernissen wie einste-
hende Stutzen, Ablagerungen, Deformationen usw. befreit werden. Kamerabefahrung,
HD-Reinigung und Einsatz des Frasroboters sind also nétig. Der Kanalbetrieb wird fur
die Sanierung unterbrochen. Es muss also flir eine Wasserhaltung gesorgt werden. Die
einzelnen Elemente, die aus dem Werkstoff PE-HD bestehen,werden mit Hilfe einer
Schweilvorrichtung auf der Baustelle mittels Stumpfschweillnaht zusammenge-
schweil3t. Der Inliner wird in Stlicken bis 12,00 m zur Baustelle transportiert. Mit dem
Heizelementschweil’gerat werden die Einzelstlicke vor dem Einziehen zusammenge-
schweil3t. FUr das Schweil3en sind die Kontaktflachen abzuhobeln. Nach dem Aufheizen
des Gerates werden die Elemente mit ca. 85 bar aneinander gepresst (Bild 9).

Verdammung des Ringraumes

Ringraurm
mit Dammer

=~ Alirokir

PE-HD-Raohr

: (gefuet)

Bild 8 Bild 9

An erster Stelle des Rohrstranges steht ein Zugkopf. Er stellt eine verstarkte Konstrukti-
on des Inliners dar und ist mit einem Stahlseil verbunden, das an einer Gewindestange
befestigt ist. Das Seil wird mit einer Winde uber Rollenlager durch die Haltung gezogen.
Die Mindeststarke des HDPE-Rohres ist 5 mm dick. Werden Abzweige und Anschlusse
hinzugeflgt, muss eine Mindeststarke von 8 mm eingehalten werden. Um mdglichst
wenig Reibung zu erzeugen, wird in den Zwischenraum ein Gleitmittel oder Wasser ge-
bracht. Nach dem Einbringen des Rohres wird eine Druckprufung durchgefuhrt. Dazu
werden die offenen Haltungsenden mit Spezialdeckeln abgedichtet und Druckluft in die
Leitung gepumpt. Der Druck muss eine bestimmte Zeit gehalten werden, danach ist der
Inliner als dicht anzusehen. Zum Verpressen des Ringraumes werden samtliche An-
schlisse abgedichtet und das Rohr muss gegen Aufschwimmen gesichert sein. Hierzu
kann man den Inliner mit Wasser auffullen. Der Dammer (das Verflllmaterial) muss be-
stimmte Anforderungen erfullen. Er sollte starke Viskositat besitzen, um alle Stellen zu
erreichen, ohne den Inliner zusatzlich zu belasten. Sein Volumen sollte moglichst kon-
stant bleiben, um keine Hohlrdume entstehen zu lassen und das Ausbeulen der Leitung
zu vermeiden.

Die seitlichen Anschlliisse werden mit Hilfe einer Baugrube (Kopfloch) hergestellt. Die
Kopflocher kdnnen vor der Sanierung des Hauptkanals angelegt werden. Um einen
sauberen fachgerechten Anschluss zu bekommen, werden die Zulaufe mit Schneid-
oder Frasgeraten wieder gedffnet. Fur die Abzweige werden Anschlussformsticke aus
HDPE oder Sattelstlicke verwendet. Diese Formstiicke werden an den Rohrstrang per
Extruderschweil3ung angebunden. Fur die Anschlusssticke gibt es Manschettendich-
tungen oder Rohrmuffen.
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Vorteile: Es entsteht ein nahtloser Inliner, mit dem Rohre von DN 80 bis DN 2000

saniert werden konnen.

- Das Rohrstranglining ist bei allen Rohrmaterialien anwendbar.

- PE-HD und PP gelten als gut chemikalienbestandig und besitzen sehr gute
hydraulische Eigenschaften.

- Werkmalig hergestellte Rohre mit definierten Materialeigenschaften.

- Schachte kdnnen durchfahren werden.

- Einsetzbar bei vielen Schadensbildern; ausgenommen bei gréf3eren Rohr-

briche und starke Lageabweichungen.

Nachteile: - Erhebliche Querschnittsreduzierung.
- Erhohter Aufwand durch Erdarbeiten fur Einziehbaugrube und hoher
Platzbedarf fur das Auslegen des Rohrstrangs.
- Aufwandige Wiederanbindung von Anschlussleitungen in offener und ge-
schlossener Bauweise.

2.4.2 Kurzrohrlining mit Ringraum

Das Kurzrohrlining ahnelt dem Rohrstranglining. Der Unterschied besteht darin, dass
anstatt eines endlosen Rohrstranges einzelne Rohre Uber einen vorhandenen Schacht
in die Haltung eingeschoben oder eingezogen werden (Bild 10). Die einzelnen Rohre
werden Uber Steck-, Schweil3- oder Schraubverbindungen zusammengefugt. Als Rohr-
material wird haufig PE-HD verwendet, es kommt jedoch auch PP, glasfaserverstarkter
Kunststoff (GFK), Faserzement (FZ) und Steinzeug zum Einsatz.

Winde i - Sanierungsfahrzeug
mit Monitor und Aggregaten

Vortrigbs-
rohre

Umlenkmlen 4 Hydraulikstempel *
Bild 10

Im Vergleich zum Rohrstranglining bietet das Kurzrohrlining den Vorteil, dass auf eine
Einziehbaugrube verzichtet werden kann. Auch ist der Platzbedarf fur das Sanierungs-
verfahren erheblich geringer. Durch den beengten Arbeitsraum muss jedoch auf schwe-
res Gerat verzichtet werden. Demzufolge ist der Einsatz von Kurzrohren bis zu einem
Rohrdurchmesser von ca. DN 800 begrenzt. Durch die geringe Baulange der einzelnen
Rohre (70 Zentimeter) entsteht eine grolRe Anzahl von Rohrverbindungen. Die beiden
letztgenannten Nachteile entfallen, wenn eine separate Baugrube fur den Einschub der
Rohre errichtet wird. Im Ubrigen sind mit dem Verfahren die gleichen Vor- und Nachteile
verbunden wie bei dem Rohrstranglining.

2.4.3 Close-Fit-Verfahren (ohne Ringraum)

Beim Close-Fit-Lining werden werkseitig hergestellte und verformte (quasi gefaltete)
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Rohre aus PE-HD oder modifiziertem PVC-U-Material in der Regel Uber vorhandene
Kontrollschachte in das zu sanierende Rohr eingezogen. Die vorverformten Rohrstrange
sind in diesem Zustand auf etwa 40 % des Ursprungs- bzw. Enddurchmessers reduziert
(Bild 11). Im Altrohr werden diese unter Druck und Dampfzufuhr so ruckverformt, dass
die Liner eng an der Altrohrwand anliegen. Die Close-Fit-Verfahren werden auch als
Verformungsverfahren bezeichnet.

Bild 11

Die Liner werden in Abhangigkeit der statischen Anforderungen grundsatzlich in unter-
schiedlichen Wandstarken hergestellt. Um eine bessere Inspizierbarkeit zu ermdglichen,
sind die Liner auch in heller Innenfarbe herstellbar. Die Liner werden werkseitig konfek-
tioniert und in ihrer Gesamtlange auf eine Trommel gewickelt. Die maximal maogliche
Einbaulange ist somit durch die Nennweite und die Transportmdglichkeiten (Trommel)
begrenzt.

Es entsteht ein nahtloser Inliner, mit dem Rohre von DN 100 bis DN 500

saniert werden konnen.

- Das Close-Fit-Verfahren ist bei allen Rohrmaterialien anwendbar.

- PE-HD und PP gelten als gut chemikalienbestandig und besitzen sehr gute
hydraulische Eigenschaften.

- Werkmalig hergestellte Rohre mit definierten Materialeigenschaften.

- Kurze Bauzeit.

- Kein verbleibender Ringraum.

- Einsetzbar bei vielen Schadensbildern; ausgenommen bei gréf3eren Rohr-

brichen und starken Lageabweichungen.

Vorteile:

Nachteile: - Querschnittsreduzierung.
- Gefahr einer nicht vollstandigen Rickverformung beim Einbringen in das
Altrohr (Faltenwurf), insbesondere bei Versatzen.
- Aufwandige Wiederanbindung von Anschlussleitungen in offener und ge-
schlossener Bauweise.
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2.4.4 Wickelrohr-Verfahren

Beim Wickelrohr-Lining wird ein werkseitig hergestellter Kunststoff-Profilstreifen beim
Einbringen in die zu sanierende Haltung kontinuierlich zu einem durchgehenden Rohr
spiralférmig zusammengewickelt (Bild 12). Die Rander des Profilstreifens sind hierbei so
gestaltet, dass eine wasserdichte, dauerhafte Verbindung (Prinzip "Nut und Feder") ent-
steht.

Bild 12

Das Spezial-Steg-Profil, Uberwiegend aus PVC-U, wird durch eine spindelférmige Wi-
ckelung kontinuierlich in die zu sanierende Haltung eingebracht. Die Nut-und-Feder-
Verbindung ist ein im Profil integrierter Schnappverschluss. Sie durchlauft die gesamte
Beruhrungsflache und stellt somit die Verbindung der einzelnen Rohrwindungen dar. In
die Profilverbindung wird wahrend der Wicklung ein Klebstoff eingebracht. Dadurch wird
eine zusatzliche Sicherheit hinsichtlich der Wasserdichtheit erzielt. Fur gréiere Quer-
schnitte ab DN 250 soll das Wickelrohr zusatzlich unterstitzt werden, hierzu gibt es
spezielle Edelstahlstreifen.

Die Wickelmaschine wird im Schacht verankert. Sie erzeugt die Drehung, durch die das

Rohr bis zum nachsten Schacht bewegt wird. Der entstandene Ringraum wird anschlie-

Rend verfullt.

Vorteile: - Das Wickelrohr-Verfahren ist bei allen Rohrmaterialien anwendbar.

- WerkmalRig hergestellte Rohre mit definierten Materialeigenschaften.

- Kurze Bauzeit.

- Keine Baugrube erforderlich.

- Das Verfahren ist flexibel einsetzbar fur unterschiedliche Rohrdurchmesser.

- In Abhangigkeit des Verfahrens konnen auch Sonderprofile verkleidet wer-
den.

Nachteile: - Querschnittsreduzierung.
- Aufwandige Wiederanbindung von Anschlussleitungen in offener und ge-
schlossener Bauweise.
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2.4.5 Ortlich hergestellte und erhartende Rohre (Schlauchlining)

Das vor Ort hartende Schlauchlining stellt heute das Standard-Renovierungsverfahren
dar. Bei diesem Verfahren werden vorkonfektionierte, kunstharzgetrankte Glasfaser-
gewebe oder Nadelfilzschlduche in die zu sanierenden Haltungen eingezogen (Bild 13)
oder eingestulpt und mit Luft-, Dampf- oder Wasserdruck aufgeweitet.

Bild 13

Durch Aushartung des Harzes entstehen statisch tragfahige Inliner im Altrohr (Bild 14).

.

Bild 14
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Nadelfilzschlauche weisen eine grollere Dehnfahigkeit als Glasfasergewebeschlauche
auf und kénnen daher Maldtoleranzen und Vorsatze der Rohre besser ausgleichen. Zu-
dem zeichnen sich Anschlusskanale im Inliner deutlicher ab, was die Wiederanbindung
an den Sammler erleichtert. Glasfasergewebe verleiht dem Inliner eine hohere Ringstei-
figkeit und ermdglicht geringere Wandstarken. Glasfasergewebeschlauche muissen je-
doch aufgrund ihrer begrenzten Dehnfahigkeit exakt konfektioniert werden.

Als Kunstharze werden im Allgemeinen (ca. 90%) ungesattigte Polyesterharze (UP-
Harze) eingesetzt. Bei erhohten Anforderungen (z.B. industriellem Abwasser) finden
auch Vinylesterharze (VE-Harze) Anwendung. Der Schlauch wird werkseitig mit Harz
getrankt und einbaufertig auf die Baustelle geliefert. Zwischen Inliner und Altrohr muss
eine Folie eingebaut werden, die verhindern soll, dass nicht ausgehartetes Harz in den
umgebenden Boden und das Grundwasser gelangt. Da Polyesterharze keine klebende
Wirkung haben, liegt der Inliner nach der Aushartung ohne Verbund zum Altrohr im Ka-
nal. Der Schrumpfneigung von Polyesterharzen wird durch Aufbringung eines Innen-
drucks sowohl beim Ausharten als auch beim Abkuhlen entgegengewirkt. Auflerdem
kann das Schrumpfen des Materials durch die Zugabe von volumenkonstanten Fullstof-
fen reduziert werden.

Im Unterschied zu Polyesterharzen stellen Epoxydharze durch ihre Klebwirkung einen
Verbund zwischen Altrohr und Inliner her. Sie sind andererseits nur wenige Stunden
verarbeitbar, so dass das Schlauchgewebe erst vor Ort getrankt werden kann. Der
Schlauch wird dazu auf der Stral3e ausgerollt und von den Schlauchenden aus mit dem
Zweikomponenten-Epoxydharz befullt. Mit Handwalzen wird das Material in das
Schlauchgewebe eingewalkt. Bei hohen Lufttemperaturen und gréReren Nennweiten
besteht die Gefahr einer vorzeitigen Aushartung des Materials. Epoxydharze werden
uberwiegend in Kombination mit Nadelfilzschlauchen fir die Sanierung von Hausan-
schlussleitungen eingesetzt. Durch die Dehnfahigkeit des Nadelfilzes und die Verkle-
bung des EP-Harzes lassen sich bogengangige Liner fur kleine Rohrdurchmesser
erzeugen (Bild 15).

Bild 15

Die Erhartungsreaktion von Polyesterharz kann durch Warmezufuhr oder UV-
Lichtbestrahlung initilert werden. Im ersten Fall wird der harzgetrankte Schlauch gekunhlt
geliefert. Insbesondere bei hohen Aulientemperaturen mussen Verzégerungen im Bau-
ablauf nach Einzug und vor Aufweitung des Schlauchs vermieden werden, um ein vor-
zeitiges Ausharten zu verhindern. Wird die Hartung des Materials durch UV-Licht
ausgelost, mussen die Funktionsfahigkeit der Beleuchtungseinheit und die Einhaltung
der vorgeschriebenen Belichtungszeit sichergestellt sein. Bereiche des Schlauches, die
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nicht bestrahlt werden, sind dauerhafte Fehlstellen im Inliner, da das Harz nicht nach-

hartet. Um zu vermeiden, dass nicht erhartetes Material in den Boden und das Grund-

wasser gelangt, darf beim Einbringen des Schlauchs die Folie zwischen Altrohr und

Inliner nicht beschadigt werden.

Vorteile: Das Wickelrohr-Verfahren ist bei allen Rohrmaterialien anwendbar.

- WerkmalRig hergestellte Rohre mit definierten Materialeigenschaften.

- Kurze Bauzeit.

- Keine Baugrube erforderlich.

- Das Verfahren ist flexibel einsetzbar fur unterschiedliche Rohrdurchmesser.

- In Abhangigkeit des Verfahrens kdnnen auch Sonderprofile verkleidet wer-
den.

Nachteile: - Querschnittsreduzierung.
- Aufwandige Wiederanbindung von Anschlussleitungen in offener und ge-
schlossener Bauweise.

2.5 Reparaturen

Im Unterschied zu den Erneuerungs- und Renovierungsverfahren sind Reparaturen
stets punktuell. Reparaturen dienen lediglich zur Wiederherstellung des Sollzustands
und bewirken keine substanzielle Veranderung des Kanalrohrs. Mit steigender Anzahl
an Einzelschaden innerhalb eines Kanals wird der Einsatz von Reparaturtechniken zu-
nehmend unwirtschaftlich. Ab einer gewissen Anzahl von Einzelschaden bietet sich bei
geeigneten Bedingungen dann der Einsatz von Renovierungsverfahren an.

Nachfolgend werden einige Reparaturverfahren nur kurz angerissen, wenn sie nur we-
nig Anwendung finden oder lediglich zur Vorbereitung fur weitere Sanierungsmafinah-
men dienen. Andere Verfahren werden ausflhrlicher beschrieben, weil sie sehr haufig
eingesetzt werden. Ein Uberblick Uber die Reparaturverfahren verschafft Diagramm 5.

[ Reparatur ]

Abdichtungs- Injektions- Ausbesserungs-
verfahren verfahren verfahren
Innenmanschetten Kurins peon: Flutungs Partielle Injektion Roboterverfahren
iy ATV-DVWK-M 143-7 Y b RSl Kleinbaugrube
Al 3T srfahire. - 3! - =
DWA-M 143. DWA-M 143-3 wverfahren ATV-DVWK-M 143-8 DWA-M 14318

Diagramm 5

2.5.1 Reparatur mittels Injektionsverfahren
Bei den Injektionsverfahren wird zwischen Verfahren mit stabilisierender und ohne stabi-

lisierende Wirkung unterschieden. Injektionsverfahren ohne stabilisierende Wirkung
(Materialeinsatz: Gel) werden oftmals zur temporaren Vorabdichtung bei Grundwasser-
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infiltration eingesetzt. Die eigentliche Sanierung erfolgt im Nachgang mit einem eigen-
standigen Reparaturverfahren.

Zur Sanierung groRerer Einzelschaden mit Wandausbrichen und sichtbaren Hohlrau-
men bzw. bei Grundwasserinfiltration eignen sich im Wesentlichen Injektionsverfahren
mit stabilisierender Wirkung (Materialeinsatz: Harz). Mit Hilfe dieser Injektionsverfahren
werden Hohlraume (umgebendes Erdreich) und fehlende Teile innerhalb der Rohrwand
ersetzt. Die Rohrwand wird stabilisiert und abgedichtet und so ein weiteres Nachbre-
chen loser Teile verhindert. Die Sanierung erfolgt von auf3en nach innen. Die Sanie-
rungsergebnisse wirken optisch rustikal, sind aber von hoher Bestandigkeit.

Ein weiteres Injektionsverfahren mit stabilisierenden Wirkungen ist das Flutungsverfah-
ren. Bei diesem Verfahren werden einzelne Rohrstrange bis ganze Netzteile nachei-
nander mit den beiden Komponenten einer Zweikomponentenldsung befullt und wieder
entleert. Dabei gelangen die Ldosungen durch die Schadstellen im Rohr in den anste-
henden Boden. Die physikalische Reaktion beider Losungen fuhrt in Verbindung mit
dem KorngerlUst des Bodens zu einer ortlich begrenzten und wasserdichten Verfesti-
gung und damit zur Abdichtung der Schadstellen. Die im Rohr verbleibende Flussigkeit
wird jeweils wieder abgesaugt und kann erneut verwendet werden. Der Einsatz erfolgt
uberwiegend in einseitig zuganglichen und verzweigten Grundleitungsnetzen (z. B.
Grundleitungen unterhalb von Gebauden).

Injektionsverfahren ohne weitere Sanierungsmallnahmen werden nur recht selten ein-
gesetzt. Dies ist vor allem darin begrindet, dass die erforderliche Materialmenge in der
Regel recht hoch ist und vorab nur schwer abgeschatzt werden kann.

2.5.2 Abdichtungsverfahren mit Kurzliner und Innenmanschetten

Mit Hilfe von vor Ort hartenden Kurzlinern werden Kanale im Bereich von Rohrverbin-
dungen, Rissen und fehlenden Wandungsteilen durch Uberkleben der Schadstellen
punktuell saniert. Kurzliner bestehen aus einem Tragermaterial (Synthesefaserfilz oder
Glasfasergewebe), das vor Ort mit einem Mehrkomponenten-Harzsystem (in der Regel
EP-Harz) getrankt wird.

N
.’“‘a]‘r
Y

Bild 16
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Ein Kurzliner wird mittels eines Packers an der Schadensstelle positioniert und durch
Expansion des Packers an die Rohrwand gepresst (Bild 16). Die Reaktion des Harzes
findet unter Umgebungstemperaturen statt und verklebt den Kurzliner mit dem Altrohr.
Die Einzellange der Kurzliner ist systemabhangig und betragt meistens etwa 50 cm. Ei-
ne uberlappende Verklebung mehrerer Einzelliner bei langeren Einzelschaden ist
grundsatzlich moglich. Eine Kurzlinereinheit besteht aus Packern mit Windenbetrieb
oder Schiebestangen. Zur Durchfihrung von Vor- und Nacharbeiten ist ein Frasroboter
erforderlich.

Kurzliner kdbnnen eingesetzt werden im Bereich von Rohrverbindungen, bei Rissen und
fehlenden kleinen Wandungsteilen, bei kleinen Lageabweichungen und geringen Vers-
atzen. Das Verfahren eignet sich fur Steinzeug- und Betonkanale mit einem Durchmes-
ser von DN 100 bis DN 800. Kunststoffleitungen kénnen nicht mit Kurzliner repariert
werden, da keine ausreichende Haftung zwischen dem Liner und der Rohrwandung er-
zeugt werden kann.

Das System ermdglicht einen flexiblen Einsatz fur viele Schadensbilder und flhrt nur zu
geringen Querschnittsverlusten. Ein gutes Arbeitsergebnis setzt jedoch eine hohe Sorg-
falt bei den Vor- und Nacharbeiten voraus. Nicht fachgerecht eingebaute Kurzliner kon-
nen sich bei einer Kanalreinigung vollstandig ablosen!

Alternativ zu dem Kurzliner kdnnen auch Innenmanschetten (meist aus Edelstahl) ver-
wendet werden (Bild 17). Sie besitzen den Vorteil, dass sie fur jedes Rohrmaterial ge-
eignet sind. Aul3erdem reduzieren sich die Vorarbeiten; Nacharbeiten entfallen ganzlich.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass Edelstahimanschetten wesentlich kraftschlussi-
ger mit dem Hauptrohr verbunden sind und eine bessere Statik besitzen. Sie sind aller-
dings mehr als 50% teurer als Kurzliner.

Bild 17

2.5.3 Reparatur mit Roboter

Kanalroboter werden als universelle Arbeitsgerate in Kanalen mit Nennweiten von DN
200 bis 800 zur Behebung ortlich begrenzter Schaden wie Ablagerungen, schadhafte
Stutzen, undichte Rohrverbindungen und Fehlstellen in der Rohrwandung eingesetzt.
Sie sind mit einem Fahrwerk und einer Kamera ausgerustet und werden vom nachstge-
legenen Schacht an die Schadstelle herangefahren. Mit verschiedenen Arbeits-
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werkzeugen sind Roboter in der Lage, unterschiedliche Arbeiten zu verrichten z.B. Boh-
ren, Frasen (Bild 18), Injizieren (Bild 19), Spachteln (Bild 20), Verpressen, Schleifen,
Setzen von Schalungen und Absperrblasen. Fir die Umristung muss der Roboter zwi-
schen den einzelnen Arbeitsgangen zum Schacht zurickgefahren werden.

Bild 18 Bild 19

Bild 20

Zur Abdichtung schadhafter Rohrverbindungen werden diese zunachst mit einem Fras-
kopf vorbereitet, um eine ausreichende Spaltbreite und Oberflachenrauhigkeit herzustel-
len. Bei Infiltration wird ein Gel oder Polyurethanschaum injiziert, um die Schadstelle
provisorisch abzudichten. Danach wird ein Epoxydharz oder ein mineralisches Material
in die Rohrverbindung gespachtelt oder mittels eines Verpressschuhs eingebracht.
Nach Erharten der Dichtmasse werden uberschiussiges Material und Unebenheiten mit
einem Fraskopf entfernt. Die Durchfihrung der einzelnen Arbeitsgange und das wieder-
holte Umrlsten des Roboters sind sehr zeitaufwandig.

Kanalroboter konnen eingesetzt werden im Bereich von Rohrverbindungen, bei Rissen
und fehlenden kleinen Wandungsteilen (verspachteln), zum Entfernen von Wurzeln, und
zur Entfernung von Ablagerungen oder einragenden Hausanschlussstutzen (frasen).
Die Gerate werden auch haufig zur Vorbereitung von weiteren Sanierungsmal3nahmen
verwendet. Abfrasen von kleineren Lageabweichungen und Versatzen ermoéglichen den
anschlielfenden Einbau von Kurz- oder Schlauchlinern. Die Roboter kénnen fur alle
gangigen Rohrmaterialien auRer Kunststoff eingesetzt werden. Fir ihren Einsatz wer-
den keine Baugruben bendtigt und eine einseitige Zuganglichkeit zur Schadstelle reicht
aus. Die Reparatur mit einem Kanalroboter flhrt zu keinen Querschnittsverlusten. Der
Einsatz von Kanalroboter ist allerdings recht zeitaufwandig, insbesondere durch den
Umbau zwischen den einzelnen Arbeitsschritten und somit verhaltnismafig teuer. Die
Qualitat der Reparatur wird in hohem MalRe von der Fachkunde des Operateurs be-
stimmt.
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2.6 Sanierung von Hausanschlussleitungen

Die Erneuerungs-, Renovierungs- und Reparaturverfahren, welche in den vorangegan-
genen Abschnitten erlautert wurden, bezogen sich stets auf die Sammel- und Hauptlei-
tungen des offentlichen Kanalnetzes. Es ist jedoch zu berlicksichtigen, dass ca. 2/3 des
gesamten Kanalisationsnetzes dem Bereich der Grundsticksentwasserung zuzuordnen
ist. Und es hat sich bereits bestatigt, dass der Anteil schadhafter Kanale bei der Grund-
sticksentwasserung mindestens genau so hoch ist wie bei den Sammel- und Hauptka-
nalen. In etwa der Halfte der Kommunen in NRW ist der Abschnitt des Hausanschlusses
vom Hauptkanal in der Stralde bis zur jeweiligen Grundstucksgrenze (Grundstucksan-
schlussleitung) Bestandteil der 6ffentlichen Entwasserungsinfrastruktur. Diese Regelung
gilt auch fur die Hansestadt Wipperfurth. Somit ist die Verwaltung fur einen Teil der
Grundstucksentwasserung unmittelbar zustandig und auch fur die Instandhaltung der
Grundstucksanschlussleitung verantwortlich.

Wahrend sich fur die Sanierung in geschlossener Bauweise von Hauptkanalen in den
letzten Jahrzehnten zahlreiche Verfahren auf dem Markt etabliert haben (siehe hierzu
Abschnitt 2.2 bis einschl. 2.5), findet diese Form der Sanierung bei der Grundstuck-
sentwasserung deutlich seltener Anwendung. Kleine Rohrquerschnitte, zahlreiche Ver-
zweigungen und Bogen, (stark) eingeschrankte Zuganglichkeit sowie mangelhafte oder
fehlende Planunterlagen sind die typischen Unterschiede der Grundstlicksentwasserung
gegenuber den offentlichen Sammel- und Transportkanalisationen. Oftmals sind die
technischen und auch die wirtschaftlichen Moglichkeiten begrenzt und eine Sanierung in
offener Bauweise ist die einzig sinnvolle Losung. Bei entsprechenden Rahmenbedin-
gungen kann die Sanierung in geschlossener Bauweise trotzdem die wirtschaftlichere
Alternative sein. Insbesondere bei sehr tief gelegenen oder Uberbauten Grundstucksan-
schlussleitungen ist dies oft der Fall. Auch vorhandene Versorgungsleitungen oder die
Lage in Hauptverkehrsstralden erschweren eine Ausschachtung. Fur eine Sanierung in
geschlossener Bauweise stehen im Bereich der Grundstlcksentwasserung prinzipiell
die gleichen Verfahren wie bei den Hauptkanalen zur Verfugung. So ist der Einsatz von
Schlauch- und Kurzlinern, wie auch von Kanalrobotern und Injektionsverfahren maglich.
Entscheidend fur die Anwendung dieser Verfahren sind die bereits genannten Rahmen-
bedingungen.

Ein besonderes Augenmerk ist auf den Anschluss der Grundstlcksanschlussleitung an
den Hauptkanal zu richten. Denn ca. 20% aller Kanalschaden sind auf schadhafte An-
schlisse zurtick zu fuhren. Die Reparatur eines schadhaften Anschlusses erfolgt in der
Regel durch Verpressung des Einmundungsbereichs mit Dichtungsmaterial (z.B. EP-
Harz) mit Hilfe eines Kanalroboters. Als vorbereitende Mallhahme werden einragende
Stutzen bis hinter die Kanalwandung zuruckgefrast und gereinigt. Danach wird mit dem
Roboter eine Blase als Schalung in den Anschlusskanal gesetzt. Das Zweikomponen-
ten-Epoxydharz wird dem Mischungsverhaltnis entsprechend portioniert geliefert, auf
der Baustelle gemischt, mit einem Druck von ca. 5 bar aufgetragen und anschliel3end
mit einem Spachtelteller verstrichen (Bild 21).

Die Reparatur von Zulaufen mit Roboter kdnnen fur alle gangigen Rohrmaterialien zwi-
schen DN 200 und DN 600 auf3er Kunststoff eingesetzt werden. Fur ihren Einsatz wer-
den keine Baugruben bendtigt und eine einseitige Zuganglichkeit zur Schadstelle reicht
aus. Die Qualitat der Reparatur wird in hohem Male von der Fachkunde des Opera-
teurs bestimmt.
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Bild 21

Als Variante zu dem vorgenannten Verfahren ist die Sanierung von Anschlussleitungen
mit Hutprofilen zu nennen. Dieses Verfahren kann jedoch nur eingesetzt werden, wenn
der Hauptkanal bereits mit einem Liner saniert wurde. Hutprofile bestehen aus einem
auf die Zulaufsituation und -geometrie vorkonfektionierten Tragermaterial mit einem
mindestens 5 cm breiten Kragen, der die Rohrmiindung im Hauptkanal umschlief3t, und
einem in den Zulauf einragenden, mindestens 10 cm langen Schlauchlinerstick. Das
Tragermaterial des Hutprofils sollte vorzugsweise dem des Schlauchliners entsprechen
(Synthesefaserfilz oder Glasfasergewebe). Das Tragermaterial wird vor Ort mit einem
Mehrkomponenten-Harzsystem getrankt (Laminat). Hutprofile werden mit speziellen
Zulaufpackern am Zulauf positioniert (Bild 22), das Anschlusspassstick im Anschluss
positioniert und durch Expansion des Packers an die Rohrwand im Hauptkanal und in
der Anschlussleitung gepresst. Die Reaktion des Harzes findet in der Regel unter Um-
gebungstemperaturen statt und verklebt das Laminat mit dem Altrohr.

Bild 22

FUr Zulaufanbindungen an Liner aus PE-HD werden verschweissbare Hutprofile einge-
setzt. Der Kragen besteht aus PE-HD und wird mit Hilfe eines integrierten Heizwendels
mit dem Liner verschweil}t. In diesen Kragen eingearbeitet ist ein Schlauchlinerstuick,
das mit Harz getrankt, den Ubergang in den Zulauf sicherstellt.
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2.7 Wirtschaftliche Kriterien bei der Sanierungswahl

Wie bereits unter 2.1 dargestellt, erfolgt die Wahl des Sanierungsverfahrens nicht aus-
schlieBlich nach technischen Gesichtspunkten. Entscheidend ist vielmehr die Wirtschaft-
lichkeit des jeweiligen Verfahrens. Neben den unmittelbaren Kosten sind die
entsprechenden Abschreibungszeitrdume je Verfahren zu berucksichtigen. In Abstim-
mung mit der Kdmmerei wurden folgende Abschreibungszeitraume festgelegt:

e Bei Erneuerung der Kanalisation: 667 Jahre

e Bei Renovierung der Kanalisation: 40 Jahre

e Bei Kanalreparaturen: Abschreibung als Betriebsaufwand im Jahr
der Reparatur

In der Fachwelt wird haufig der Standpunkt vertreten, dass die Aufwendungen fur Kanal-
reparaturen vollstandig im Jahr der Herstellung abzuschreiben sind. Begrundet wird die-
se Sichtweise mit der Argumentation, dass Reparaturen lediglich zur Sicherstellung des
Kanalbetriebs dienen und somit auch als Betriebskosten einzustufen sind. Innerhalb der
Verwaltung der Hansestadt Wipperfurth wird jedoch Uberlegt, ob die Kosten fur Repara-
turen auf die buchhalterische Restlebensdauer des reparierten Kanals abgeschrieben
werden kdonnen. Schlie3lich sorgen die Reparaturen ja dafur, dass diese Lebensdauer
uberhaupt erreicht werden kann. Analog hierzu ware dann die Abschreibung der Repa-
raturmalnahme auf den gleichen Zeitraum festzulegen.

Im Rahmen der Substanzsanierung des Wipperfurther Kanalnetzes wurde zuerst die
Behebung der Schaden der Schadensklasse 0 geplant und ausgeschrieben. Zu diesem
Zeitpunkt stand aber bereits fest, dass innerhalb der nachsten Jahre auch die Schaden
der Schadensklassen 1 und 2 zu sanieren sind. Dieser Umstand wurde bei der Planung
dahingehend berucksichtigt, dass haltungsbezogen samtliche Schaden der Schadens-
klassen 0 bis 2 stets zusammenhangend ausgeschrieben wurden. Weiterhin wurde die
Schadenshaufigkeit innerhalb einer Haltung als Entscheidungskriterium zum Sanie-
rungsverfahren herangezogen. So ist es z.B. nicht sinnvoll, 4 punktuelle Reparaturen in
einer Haltung von 20 Metern Lange durchzuflhren. Hier ist der Einbau eines Schlauch-
liners die wirtschaftlichere Alternative; erst recht, wenn die unterschiedlichen Abschrei-
bungszeitraume als Entscheidungskriterium berucksichtigt werden. Die beschriebene
Vorgehensweise bei der Planung und Ausschreibung der Substanzsanierung ist ein Be-
leg dafur, dass wirtschaftliche Kriterien bei der Entscheidungsfindung zum Sanierungs-
verfahren eine zentrale Rolle einnehmen.

2.8 Weitere Rahmenbedingungen bei der Wahl des Sanierungsverfahrens

Neben einer technischen und betriebswirtschaftlichen Betrachtung entscheiden auch
andere Kriterien daruber, welches Sanierungsverfahren letztendlich zum Tragen kommt.
Hier sind insbesondere hydraulische Kriterien hervorzuheben. So ist es durchaus denk-
bar, dass die Sanierung durch Rohrstranglining die wirtschaftlichste Losung darstellit.
Der hiermit verbundene Verlust des Rohrquerschnitts kann jedoch dazu flhren, dass
eine ausreichende Leistungsfahigkeit des Kanals nicht mehr gegeben ist. Hierdurch be-
dingt muss dann zwangslaufig auf ein anderes (teureres) Verfahren zurlick gegriffen
werden.

Die geplante Erschliefung eines Neubaugebiets kann zu einer Veranderung der beste-
henden Kanalnetzstruktur fihren. Etwaige geplante Renovierungsmalnahmen sind
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dann zu Gunsten von punktuellen Reparaturen aufzugeben, wenn davon auszugehen
ist, dass ein bestimmter Leitungsabschnitt in absehbarer Zeit aufgegeben wird.

Die Wahl des Sanierungsverfahrens wird insbesondere durch geplante Strallenaus-
baumaflinahmen beeinflusst. In solchen Fallen erfolgt eine Kanalsanierung fast immer in
offener Bauweise. Bezogen auf die reinen Kanalsanierungskosten muss dieses Verfah-
ren nicht unbedingt die wirtschaftlichste Lésung darstellen. Die offene Bauweise ist
trotzdem zu favorisieren, wenn diese Losung gesamtwirtschaftlich betrachtet die beste
Variante ist.

Bei einer Sanierung in geschlossene Bauweise sind immer die Zulaufleitungen beson-
ders zu berucksichtigen. Grundsatzlich gilt, je hoher die Anzahl der Anschlussleitungen,
desto kritischer ist eine Sanierung in geschlossener Bauweise zu bewerten. Schliellich
zahlen die Grundstlcksanschlussleitungen in der Hansestadt Wipperfurth auch zum
offentlichen Kanalnetz. Somit sind die Kosten fur eine Sanierung dieser Leitungsab-
schnitte entsprechend einzubeziehen. In diesem Zusammenhang wird nochmals auf die
Probleme hingewiesen, die mit einer Sanierung von Anschlussleitungen in geschlosse-
ner Bauweise verbunden sind. Siehe hierzu auch die Ausfuhrungen in Abschnitt 2.6.
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Il Fazit

Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass die Sanierung von 6ffentlichen Abwasser-
anlagen zu den Pflichtaufgaben einer Kommune gehort. Die gesetzlichen Bestimmun-
gen legen eindeutig fest, dass Bau, Betrieb und Instandhaltung von Kanalisationsnetzen
den Allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen mussen. Zu diesen Regeln
zahlen, dass Kanalleitungen dicht, standfest und betriebssicher sein sollen. Ob eine Ka-
nalleitung diesen Kriterien entspricht, kann auf Grundlage der Zustandserfassung beur-
teilt werden. Standarisierte Erfassungs- und Bewertungskriterien ermdglichen eine
objektive Beurteilung von Einzelschaden und die Notwendigkeit ihrer Behebung. Die
Bewertungskriterien geben aulierdem Auskunft dariber, mit welcher Dringlichkeit die
Schadensbehebung zu erfolgen hat.

Far die Sanierung von Kanalschaden stehen mittlerweile zahlreiche Verfahren zur Ver-
fugung. Grundsatzlich wird bei den Sanierungsverfahren nach den Kategorien Erneue-
rung, Renovation und Reparatur unterschieden. In Abhangigkeit der jeweiligen
Kategorie sind dem jeweiligen Verfahren unterschiedliche Nutzungsdauern bzw. Ab-
schreibungszeitraume zuzuordnen.

Welches Sanierungsverfahren letztendlich zum Tragen kommt, ist von verschiedenen
Faktoren abhangig. Hierbei sind die technischen und die betriebswirtschaftlichen Krite-
rien mal3geblich bei der Entscheidungsfindung. Jedoch spielen auch andere Rahmen-
bedingungen beim Auswahlverfahren ebenfalls eine wichtige Rolle. Die Bestimmung
des am besten geeigneten Sanierungsverfahrens ist eine ingenieurmaflige Aufgabe.
Hierbei sind umfassende Fach- und Netzkenntnisse sowie Informationen Uber geplante
StraRenausbau- und ErschlieBungsmalnahmen innerhalb des Stadtgebiets unabding-
bar.
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1.9.2

.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/589
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.2.

Il — Stadtentwasserung

Il — StralRenbau/Grinflachen/Blrgervereine

Baumal3inahmen und Projekte;
hier: aktueller Sachstand

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

Kanalsanierung BahnstraRe im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes (InHK)

Nach der urspringlichen Planung war es vorgesehen, die Kanalsanierung in der
BahnstralRe bis Ende April 2015 fertig zu stellen. Bedingt durch die relativ akzeptablen
Wetterbedingungen im vergangenen Winter kam es zu keinen langeren
Unterbrechungen. Somit konnten die Kanalbauarbeiten Ende Februar 2015
abgeschlossen werden. Am 06.03.2015 wurde die Bahnstral3e wieder fur den Verkehr
freigegeben. Mit den Stral3enbauarbeiten soll Ende Mai 2015 begonnen werden.

Kanalsanierung Untere Stral3e im Rahmen des InHK

Mit der Kanalsanierung in der Unteren Stral3e wurde planméafig Ende Februar diesen
Jahres begonnen. Der kritische Abschnitt im Teilstlick zwischen der Einmindung An der
Stursbergsecke und der Anbindung Richtung Marktplatz konnte wider Erwarten ohne
groRere Schwierigkeiten realisiert werden. Hierdurch bedingt wurde dieser Abschnitt in
der Halfte der geplanten Bauzeit fertig gestellt. Auch in den nachfolgenden
Bauabschnitten kam es zu keinen weiteren Verzégerungen.

Unter der Voraussetzung, dass auch die noch ausstehenden Bauarbeiten ohne
Verzdgerungen ausgefihrt werden kdénnen, ist mit der Fertigstellung der Kanalsanierung
Anfang Juli zu rechnen. Gemald der Ausfuhrungsplanung war der urspringliche
Fertigstellungstermin fiir Anfang August terminiert. In Ab&nderung des geplanten
Bauablaufs wird der Abschnitt in der Bankengasse nunmehr am Ende der
Sanierungsmalnahme realisiert. Nur auf diese Weise lassen sich die Arbeiten am
Hauptkanal und an den Grundstticksanschlussleitungen parallel durchfihren.

Der Submissionstermin fir die Kanalsanierungsarbeiten im westlichen Abschnitt der
Unteren Str. ist fir den 10. Juni 2015 terminiert. Damit ist sichergestellt, dass der
Beginn der Kanalsanierungsarbeiten in diesem Abschnitt nahtlos an die Fertigstellung
des Ostlichen Abschnitts erfolgen kann. Die Fertigstellung der Kanalbauarbeiten (bis
Ellersecke) ist bis Mitte November 2015 geplant.
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Die Verwaltung mochte an dieser Stelle die gute Zusammenarbeit mit der ausfihrenden
Firma Gohmann GmbH hervorheben. Trotz der sensiblen Rahmenbedingungen in der
Unteren Stral3e im Hinblick auf die Erreichbarkeit der Einzelhandelsgeschéfte lauft die
Bauabwicklung bislang sehr reibungslos. Auch von den betroffenen Geschéftsleuten ist
das Feedback, den Umstéanden entsprechend, positiv.

Ortsentwésserung Hof

Zur Klarung der strittigen Abrechnungsmodalitdten fur die Mitverlegung einer
Abwasserdruckleitung in der Ortslage Hof, fand am 31.03.2015 ein erneutes Gespréach
im Hause der BEW statt. Im Vorfeld hatte ein weiteres Gespréach zwischen der BEW
und der drtlichen Rechnungsprifung stattgefunden.

Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass die BEW nach wie vor die Auffassung
vertritt, dass ihre Forderungen der H6he nach berechtigt sind. Um zu prifen, inwiefern
diese Auffassung richtig ist, hat die BEW zugesagt, der Verwaltung prufungsfahige
Abrechnungsunterlagen zukommen zu lassen. Diese Zusage hat die BEW auch
eingehalten und entsprechende Unterlagen nachgereicht. Nach einer ersten
Einschéatzung durch die Verwaltung reichen diese Unterlagen fiir eine abschlie3ende
Prufung immer noch nicht aus.

Nach Darstellung der BEW, soll die Abrechnung der Kostenanteile fir die Mitverlegung
der Abwasserdruckleitung Uber einen abweichenden Teilungsschlissel erfolgen.
Hiergegen hat die Verwaltung keine grundsatzlichen Bedenken. Sie wird dieser
Vorgehensweise natirlich nur unter der Voraussetzung zustimmen, dass im
Endergebnis kein hoherer Kostenanteil durch die Stadt ibernommen werden muss.

Die endgiltige Klarung des Sachverhalts wird sicherlich noch einige Zeit in Anspruch

nehmen. Die Tatsache, dass der Dialog wieder aufgenommen wurde, ist aus Sicht der
Verwaltung durchaus positiv zu bewerten.

Niederschlagswasserbeseitigung in Thier und Wipperfeld

Wie in der Tischvorlage zur Bauausschusssitzung vom 26.02.2015 dargestellt wurde,
hat die Bezirksregierung mit Schreiben vom 23.02.2015 auf den Antrag zur Anderung
der Wasserschutzgebietsverordnung des Sdilziberleitungsgebiets (vom 15.07.2013)
reagiert. Wie ebenfalls in der Vorlage erlautert, besteht seitens der Verwaltung jedoch
noch Klarungsbedarf hinsichtlich der Ablehnungsbegriindung. AuRerdem erwartet die
Hansestadt Wipperfurth einen rechtsmittelfahigen Bescheid seitens der Oberen
Wasserbehorde.

Aus geschildertem Anlass hat die Verwaltung mit Schreiben vom 24.03.2015 um Erlass

eines formalen Bescheides gebeten. Erwartungsgemald liegt der Stadtverwaltung noch
keine Reaktion der Bezirksregierung vor.

Fremdvergabe Sinkkastenreinigung

Auf Antrag der CDU und Beschluss des Stadtrates vom 27.01.2015 wurde die
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Verwaltung beauftragt, fur die Durchfihrung der Sinkkastenreinigung eine
Kostenvergleichsrechung durchzufiihren, unter Einbeziehung einer externen Vergabe.
Nach Auffassung der Ortlichen Rechnungspriifung ist aber eine reine Preisabfrage als
Grundlage fur eine Vergleichsrechnung rechtlich nicht zulassig. Konkrete Preise lassen
sich ausschlieBlich im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens ermitteln. In
Anbetracht der Preise in benachbarten Kommunen wurde darauf hin beschlossen, eine
formale Ausschreibung flr die Sinkkastenreinigung durchzuftihren.

Die Submission fur die vorgenannten Reinigungsarbeiten ist auf den 20.05.2015
terminiert. Das ungeprifte Submissionsergebnis wird dem Bauausschuss im Nicht-
Offentlichen Teil der Bauausschusssitzung als Tischvorlage zur Kenntnis vorgelegt. Auf
Grund des voraussichtlichen Submissionsergebnisses ist eine Beschlussfassung durch
den Bauausschuss nicht erforderlich.

Ubernahme Pumpstation Dreine

Kein neuer Sachstand. Der von der Bezirksregierung geforderte Bericht wurde noch
nicht verfasst.

Fremdwassersanierung im Einzugsgebiet des H6nnigetals

Wie in der Vorlage (TOP 1.9.1) zur letzten Bauausschusssitzung erlautert, ist die
Vorberatung der Vergabe der Bauleistungen fur die aktuelle Sitzung vorgesehen.

Zwischenzeitlich wurden die Sanierungsleistungen ausgeschrieben, submittiert und

durch die Ortliche Rechnungsprifung geprift. Die Vergabe der Bauleistungen steht
unter TOP 2.5.1 im Nicht-Offentlichen Teil dieser Sitzung auf der Tagesordnung.

Kanalsanierung und StralRenausbau Fritz-Volbach-StralRe / Wipperhof

Wie zum letzten Bauausschuss berichtet, konnte im letzten Jahr die Sanierung eines
Hinterlandkanals noch nicht durchgefuhrt werden. Diese Arbeiten wurden jedoch
zwischenzeitlich umgesetzt. Die Baumal3nahme ist nunmehr abgeschlossen.

Punktuelle Kanalsanierung der Schadensklasse 0, 1 und 2

Gemal} Beschluss des Stadtrates vom 14.12.2014 wurde die Fa. Rohrfuchs GmbH aus
Filderstadt mit der punktuellen Schadenssanierung beauftragt.

Mit den Vorarbeiten wurde Anfang Marz begonnen. Die ersten Sanierungsarbeiten

waren fur Juni geplant. Nach aktuellem Sachstand kann mit diesen Arbeiten schon Mitte
Mai 2015 angefangen werden.

Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM)

Kein neuer Sachstand.

43/124



EU — Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Eines der Projekte im Zuge der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie ist die
Aul3erbetriebnahme des Stauwehres in Ho6he von Wipperhof. Das Stauwehr dient der
Einspeisung des Obergrabens Richtung Hammern. Aus Grinden des Denkmalschutzes
soll die Wehranlage als solches erhalten bleiben; auf die Einspeisung des Obergrabens
mit Wasser kann jedoch verzichtet werden. Durch die Aul3erbetriebnahme soll die
Wupper wieder ihr urspringliches Gefalle zuriickbekommen und sich naturnah
entwickeln kénnen.

Die ursprungliche Planung sah vor, ein weitlaufiges Umgehungsgerinne fur die Wupper
nordlich des Stauwehres anzulegen. Auf dieser Planungsgrundlage konnte der
vollstandige Erhalt der Wehranlage verwirklicht werden. Allerdings mussten flr diese
Losung erhebliche Flachenressourcen innerhalb der Wupperaue in Anspruch
genommen werden, um das Umgehungsgerinne weitraumig anlegen zu kénnen. Der
Ankauf dieser Flachen konnte allerdings nicht realisiert werden, da sie zur Zeit
landwirtschaftlich genutzt werden und der Eigentimer auch langfristig auf deren
Bewirtschaftung angewiesen ist.

Eine Kompromisslésung sieht nunmehr vor, die Halfte der Wehranlage im Sinne des
Denkmalschutzes zu erhalten und die andere Halfte zurick zu bauen. Bei dieser
Losung ist kein weitlaufiges Umgehungsgerinne erforderlich, sondern lediglich eine
Verbreiterung des Flussprofils in unmittelbarer Nahe des Stauwehres. Auch flr diese
Variante ist ein Flachenerwerb erforderlich; entsprechende Zustimmung durch den
Eigentimer wurde allerdings signalisiert. Im Rahmen der weiterfihrenden Planungen
soll jetzt gepruft werden, ob diese Kompromisslosung im Einklang mit den
Zielsetzungen der WRRL steht und von allen Beteiligten mitgetragen werden kann. Die
Umsetzung der erforderlichen Tief- und Wasserbauarbeiten ist fiur den kommenden
Winter geplant.

Das aktuelle Beispiel der Wehranlage in Wipperhof zeigt erneut, wie schwer die
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie sich in der Praxis gestaltet. Wie bereits
berichtet, liegt das Hauptproblem bei den erforderlichen Flachenressourcen, welche
bendtigt werden, damit ein Gewéasser sich naturnah entwickeln kann. Der Gesetzgeber
hat fur diese Frage keine Rechtsinstrumente aufgestellt. Dem kann allerdings
entgegengehalten werden, dass die Umsetzung der WRRL von allen Beteiligten ein
grof3es Stiuck Kompromissbereitschaft einfordert. Diese Kompromissbereitschaft mag
zwar auf der einen Seite den Zielsetzungen der Richtlinie nicht immer vollumféanglich
Rechnung tragen. Sie sorgt aber auf der anderen Seite fur die gré3stmogliche Akzeptanz
der Richtlinie bei allen Akteuren.

Gewasserverrohrungen

Kein neuer Sachstand.

Bau eines Kreisverkehrsplatzes an der Kreuzung Gaulstral3e / Langenbick

Aufgrund einer Unfallhaufungsstelle beabsichtigt der Landesbetrieb StraRen NRW, den
Kreuzungspunkt GaulstralBe / Langenbick in einen Kreisverkehr umzubauen. Per
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Verwaltungsvereinbarung wurde die Abwicklung der MalRnhahme einschlief3lich einer
Deckensanierung der L284 auf die Hansestadt Wipperfirth Ubertragen. Kostentrager ist
zu 100% der Landesbetrieb Stralen NRW.

Die Mal3nhahme soll kurzfristig ausgeschrieben werden. Ein Baubeginn ist fur die 27.
Kalenderwoche vorgesehen. Ziel ist eine Fertigstellung des Kreisverkehrs noch
innerhalb der Sommerferien. Die anschlielende Deckensanierung beginnt an diesem
Knotenpunkt in Richtung August-Mittelsten-Scheid-StralRe und wird noch weitere 2
Wochen in Anspruch nehmen. Mit einer Baufertigstellung ist in der 34. Kalenderwoche
zu rechnen.

Ausbau eines Teilstlicks der Bahnstral3e (InHk)

Die Neugestaltung der Bahnstral3e (Abschnitt Radiumstral3e bis Hochstral3e) als erste
Stral3enbaumalRnahme des Integrierten Handlungskonzepts steht kurz bevor. Die zu
vergebenden Leistungen wurden inzwischen ausgeschrieben und am 24.04.2015
submittiert.

Das von der Stadt Wipperfurth beauftragte Ingenieurbiro hat inzwischen die Angebote
gepruft und gewertet, ein Vergabevorschlag wurde am 06.05.2015 eingereicht. Nach
Prufung und Freigabe durch die ORP kann eine Beauftragung kurzfristig erfolgen. Mit
der BaumalRnahme soll in der 22./23. KW begonnen werden. Eine Baufertigstellung ist
fur Mitte November 2015 vorgesehen, so dass das Weihnachtsgeschaft der
anliegenden Einzelh&ndler nicht beeintrachtigt wird.

ErschlieBung Leuchtenbirkener Weqg, B-Plan 99

Die Arbeiten zur Umsetzung des B-Plan 99 ,Leuchtenbirkener Weg" wurden inzwischen
durch den privaten ErschlieBungstrager aufgenommen. In einem ersten Schritt sind
Versorgungsleitungen umzuverlegen. Die vorhandene Gemeindestralle wird
anschlieBend im Rohausbau verbreitert. Nach Abschluss der Hochbautatigkeiten kann
die Stral3e dann fertig gestellt werden.

ErschlieBung Egener Stralle, B-Plan 48.3a

Die ErschlieBung des Gewerbegebietes Egener StralRe, B-Plan 48.3a, wurden in der 18.
Kalenderwoche mit Einbringen der Asphaltdeckschicht fertig gestellt. Eine Abnahme der
Leistungen durch die Hansestadt Wipperfirth steht noch aus.

StraRenausbau Fritz-Volbach-StralRe

Die StralRenbaumalRnahme ist inzwischen fertig gestellt. Eine Abnahme der in den
Monaten April und Mai durchgefuihrten Restarbeiten steht noch aus.
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Umristung der StraRenbeleuchtungsanlage auf LED

Mit Stand vom 07.05.2015 befinden sich im Wipperfurther Stadtgebiet insgesamt 2.693
Leuchten. Bereits im vergangenen Jahr wurde die BEW mit der Umrlstung auf LED-
Leuchten beauftragt. Nach Aussage der BEW wurden inzwischen 1.626 Leuchten mit
LED-Technik verbaut. Eine abschlieBRende Umrlstung soll bis Sommer/Spatsommer
2015 abgeschlossen sein. Rund 850 Leuchten mit Kompaktstofflampen bleiben bis auf
weiteres im Bestand. Da diese Leuchten nicht dimmfahig sind, wird die BEW diese
Leuchten im Auftrage der Hansestadt Wipperfurth kurzum von Halbnacht- auf
Ganznachtbetrieb umstellen.

Anlage 1:  Absichtserklarung zum Gemeinschaftsprojekt Kooperation
Wasserwirtschaft / Landwirtschaft - Beschaffung von Raum fur die
.Gewasserentwicklung Obere Wupper* -
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1.9.2
Gemeinsame Erkldarung zum Gemeinschaftsprojekt

Kooperation Wasserwirtschaft-Landwirtschaft - Beschaffung von Raum fiir die
»Gewdsserentwicklung Obere Wupper*

Ziel des Gemeinschaftsprojekts unter dem Titel ,, Kooperation Wasserwirtschaft-Landwirtschaft zur
Beschaffung von Raum fiir die Gewasserentwicklung" (Zielerreichung gem. § 2c LWG) von Wupperverband
und Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen ist die Bereitstellung von Flachen zur Umsetzung
strukturverbessernder Mafinahmen auf Grundlage des Bewirtschaftungsplans und MaBnahmenprogramms
in der Flussgebietseinheit ,,Obere Wupper” (PE_WUP_1100) unter Berlicksichtigung der Ziele und
Anforderungen des Natur- und Landschaftsschutzes (Landschaftsplanung/Natura2000). Synergien mit
Malnahmen des Hochwasserrisikomanagement-Plans sind ausdriicklich erwiinscht. Die Projektlaufzeit
betragt drei Jahre.

In den letzten Jahren konnten bereits eine Reihe von Flachen in Kooperation mit Eigentliimern und Pachtern
durch den Wupperverband in der GréRenordnung 8,63 ha zur Verfligung gestellt werden. Die Beschaffung
der darlber hinaus bendtigten Flachen in der GréBenordnung von ca. 30 ha steht aber haufig im Konflikt mit
einer fortgesetzten Verknappung landwirtschaftlicher Flachen durch Flachen beanspruchende Planungen,
Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen, Anforderungen des Artenschutzes oder auch durch Aufforstungen und
dadurch bedingte agrarstrukturelle Nachteile. Die Verringerung der landwirtschaftlichen Flache als Existenz-
grundlage landwirtschaftlicher Betriebe verursacht zum Teil erhebliche wirtschaftliche Nachteile der
Bewirtschafter. Flachenentzug und landwirtschaftliche Betroffenheit stellen grof3e Hindernisse bei der
Umsetzung wasserbaulicher MaBnahmen dar.

In dem Pilotprojekt sollen vorrangig Losungen zur Minderung landwirtschaftlicher Betroffenheiten in einem
kooperativen und aufeinander abgestimmten Miteinander der Akteure erarbeitet werden. Zugleich wirken

alle Unterzeichnenden mit, um die denkbaren Synergien der naturnahen Gewasserentwicklung in Richtung

Hochwasserschutz, Landschafts- und Stadtentwicklung sowie Freizeit- und Erholungsnutzung in den Prozess
einzubringen.

Die Wertigkeiten der bewirtschafteten Flachen flr den landwirtschaftlichen Betrieb (z.B. Acker oder
Griunland, Bodenwert, ParzellengroRe, Hofndhe, Hangneigung) sollen in Verbindung mit der Eigentumsform
bei den zu erarbeitenden Losungen als wesentlicher Faktor beriicksichtigt werden. Durch Kombination
verschiedener Zielsetzungen auf einer Fliche und durch die Nutzung auch von z.B. Okokonten, Flachenpools
oder Entwicklungsdividende soll die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen insgesamt so gering wie
moglich und die Umsetzung strukturverbessernder MaRnahmen erleichtert werden. In diesem Fall wird auf
den bestehenden regionalen Strukturen und Erfahrungen der Region aufgebaut.

e Beispielsweise wurden und werden in 6ffentlichem Eigentum befindliche Flachen ggf. in Verbindung mit
einem Flachentausch vorrangig betrachtet.

e Auch durch eine Umsetzung der angestrebten strukturverbessernden MaRnahmen in Verbindung mit der
Erfiillung von regionalen Ausgleichs- und Ersatzverpflichtungen, ggf. unter Inanspruchnahme von Oko-
Konten, konnen agrarstrukturelle Nachteile verringert und dadurch die Akzeptanz von MalRnahmen der
Gewasserentwicklung erleichtert werden.

e Agrarstrukturelle Nachteile durch Flachenentzug lassen sich auch durch die Kombination von WRRL-
Malnahmen mit MaBnahmen fiir den Hochwasserschutz verringern.

e Der Erwerb von Grunddienstbarkeiten statt von Flachen kann ggf. Vorteile fir landwirtschaftliche
Betriebe erhalten (Férderung) oder Doppelnutzungen im Sinne des neuen "Greenings" ermoglichen.

Durchgéngige Prinzipien des Pilotprojekts sind die kooperative Erarbeitung von Malinahmen und deren
vertragliche Umsetzung als Voraussetzung fiir einen fairen Interessenausgleich.

1
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Als Mitglied des projektbegleitenden Beirats, der sich am 10.11.2014 in Gummersbach konstituiert hat,
unterstiitzen wir/unterstitze ich das Pilotprojekt einschlieBlich der vorgenannten Ziele und Prinzipien zu

deren Umsetzung.

Fir die Bezirksregierung Kéln
Zeughausstr. 2-10, 50667 Koln

Fur den Oberbergischen Kreis
Moltkestral3e 42, 51643 Gummersbach

Fir die Stadt Wipperfurth
Marktplatz 1, 51688 Wipperfiirth

Fir die Stadt Hickeswagen
Auf'm Schlo, 42499 Hlckeswagen

Fur die Gemeinde Marienheide
Hauptstral3e 20, 51709 Marienheide

Fir die Biostation Oberberg
SchloRstral3e 2, 51588 Numbrecht

Fir den BUND e.V. Oberberg
Ringweg 1, 51545 Waldbrohl

Fiur den NABU e.V. Oberberg
Schulstr. 2, 51674 Wiehl

Fir die Kreisbauernschaft
BahnhofstraRe 9, 51789 Lindlar

Fir die Landwirtschaftskammer Kreisstelle Lindlar

BahnhofstrafRe 9, 51789 Lindlar

Fur die Landwirtschaftskammer NRW
Siebengebirgsstraf3e 200 - 53229 Bonn

Fur den Wupperverband

Untere Lichtenplatzer Str. 100, 42289 Wuppertal

2
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i. A. Frau Beate Klein, Hauptdezernentin

Herr H. Jobi, Landrat

Herr M. von Rekowski, Burgermeister

Herr D. Persian, Blurgermeister

Herr S. Meisenberg, Blirgermeister

Herr Frank Herhaus, Leiter

Herr F. Schobel, 1. Vorsitzender

Herr M. Gerhard, 1. Vorsitzender

Herr H. Dresbach, Kreisvorsitzender

Herr B. Schnippering, Kreislandwirt

Prasident J. Frizen

Herr G. Wulf, Vorstand
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.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/590
Der Burgermeister T.0.P.1.9.3.

Il - Finanzservice

Organisatorische Zuordnung der Kanalkolonne zum Bauhof

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

In der Ratssitzung vom 27.01.2015 wurde beschlossen, dass die drei Stellen der
Stadtentwasserungskolonne in den gemeinsamen Bauhof integriert werden. Die
faktische Umsetzung erfolgte dann zum 09.03.2015. Durch Urlaub bzw. Erkrankung
sind die 3 Mitarbeiter allerdings erst seit dem 27.04.2015 zusammen im Bauhof.

Seitens der Fachabteilung Stadtentwasserung wurde der Bauhof bisher mit 3 Jahres-
Dauerauftrdgen (Kontrolle der Pumpstation woéchentlich durchfihrbar, Kontrolle der
abwassertechnischen Anlagen monatlich durchfiihrbar und Schachtreparaturen, sowie 2
Einzelauftrdgen beauftragt. Es wurden private Entwasserungseinrichtungen gepruft,
Griunpflege der abwassertechnischen Anlagen betrieben sowie
Rattenbek&dmpfungsmittel eingesetzt.

Neben ihrem bisherigen Arbeitsfeld im Kanalbereich werden die Mitarbeiter ansonsten
fur die laufenden Tatigkeiten des Bauhofes eingesetzt, wie Rasen mahen mit Traktor,
Miulleimerentleerung im Stadtgebiet und Spielplatzkontrollen.

Die Mitarbeiter fihren jetzt auch Arbeiten gemall den erteilten Auftragen des
Tiefbauamtes Hickeswagen aus. Hier wurden die Mitarbeiter bisher eingesetzt fir
Schachtdeckelreparaturen sowie zur Reparatur von Stral3enablaufen.

Eine stunden- und vor allem kostenmafige Auswertung wird vorgelegt, sobald hier ein
lAngerer Betrachtungszeitraum zugrunde gelegt werden kann.

Der Bauhofleiter wird in der Sitzung mundlich berichten.
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.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/591
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.4.

Il - Finanzservice

Inbetriebnahme der Bauhofsoftware

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

Nach rund einjahriger Vorbereitungszeit ist seit dem 04.05.2015 im gemeinsamen
Bauhof die neuangeschaffte =~ Bauhofsoftware  "BIS-Office” als  Bauhof-
Informationssystem im Betrieb. Bis zu diesem Zeitpunkt wurde das Programm NKF
Auftragsverwaltung, eine Eigenprogrammierung der Stadtverwaltung Huckeswagen,
genutzt. In Wipperfirth wurde bis zur Zusammenlegung der beiden Bauhéfe mit dem
durch das Rechenzentrum in Siegburg (CIVITEC) angebotenen Programm "BBI"
gearbeitet, was aber nur beschrénkte Erfassungs- und Auswertungsmoglichkeiten bot,
die grol3tenteils auch noch manuell aufbereitet werden mussten. Zudem erfolgt seit
2012 kein Support mehr von der CIVITEC.

Seit Oktober 2013 hat sich die Verwaltung (Bauhofleitung, Controllerin Finanzservice)
verschiedene Programme vorstellen lassen; u.a. bei den Bauhofen in Morsbach,
Burbach und Lindlar/Engelskirchen. Letztendlich entschied man sich aufgrund des
Preis-/Leistungsverhaltnisses, der praxisnahen Anwendungs- und Entwicklungs-
maoglichkeiten fur BIS-Office.

Seit Méarz 2014 bis Marz 2015 wurden viele Daten, die zur Nutzung und Auswertung
notwendig sind, von den Mitarbeitern zusammen getragen und in BIS-Office
eingespielt. Nach 3 Schulungs- und Einweisungstagen vor Ort im April 2015 ist das
Programm seit dem 04.05.2015 im Probebetrieb. Ein entscheidender Vorteil des
Programms ist die Erfassung aller Daten direkt vom Arbeitszettel des Mitarbeiters (siehe
Anlage 2). Diese Daten werden dann unmittelbar an die Personalstelle sowie das
Controlling Gbermittelt. Bis heute mussen in vielen Burostunden Berichte geschrieben
und Formulare mehrfach ausgefillt werden. Mit der Bauhofsoftware gewinnt man
produktive Arbeitszeit. Die Beauftragung des Bauhofes durch die Fachamter erfolgt
kinftig mittels einer WEB-Oberflache.

Ziel ist es, uber BIS-Office kunftig quartalsweise differenzierte Auswertungen zu fahren
und dem Bauausschuss vorzulegen.

Der Bauhofleiter wird in der Sitzung mundlich berichten.

Anlage 1: Informationsbroschire
Anlage 2: Tagesbericht BIS - Office
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BIS-Office

Das Bauhof-Informationssystem

Prasentieren Sie sich als kommunaler Dienstleister mit
Zukunft. Die einzigartige, mal3geschneiderte IT-LOsung

fir den modernen Bauhof:

BIS-Office light

Leistungep, Zeigen — Kosten senken!



Anwendungen:

Auftragswesen

- Auftragsbuch

- Leistungserfassung
- Scannerfassung

Aufgabenplanung

- Jahresaufgabenplan
- Gruppenplanung

- Objektplan

Kosten-/Leistungsrechnung
- Kostenartenrechnung
- Kostenstellenrechnung/BAB
- Kostentragerrechnung

Personalwesen

- Urlaubskalender

- Mitarbeiterkartei

- Schnittstelle Personalabr.

Lagerwesen
- Artikelbestandskartei
- Lagerbuchungen

Fuhrpark

- Fahrzeug-/Geréatekartei

- Fahrzeug-/Geréatekalkulation
- GPS-Leistungsnachweis

Mobile Losungen
- StralRenkontrolle

- Baumkontrolle

- Spielplatzkontrolle

BIS-Office light

»Mit BIS-Office kbnnen unsere Kunden die gute Arbeit ihrer

Bauhofe und ihrer Mitarbeiter transparent machen. Wir hel-

fen den Verantwortlichen, Aufgaben effizient zu organisieren

und Burger-winsche unbtrokratisch zu erfullen. So préasen-

tiert sich der Bauhof als moderner kommunaler Dienstleister,

auf den die Gemeinde stolz sein kann.“

Thomas Wachter, Geschaftsfihrer Public Solutions

Eine Datenbank — viele Anwendungen

B1S-Office ist ein modular aufgebau-
tes Komplettpaket. Alle Daten wer-
den auf einer gemeinsamen Daten-
bank gespeichert und kénnen Uber
verschiedene Module bedarfsge-
recht abgerufen werden:

Auftragswesen

Alles fur die Entgegennahme, Ver-
waltung und Abrechnung von Auftréa-
gen: vollstandige Leistungsdaten
nach Auftrdgen oder Mitarbeitern
sortieren, Abrechnung per Maus-
klick erstellen und verschicken, Ter-
mine vormerken ...

Aufgabenplanung

Alles fur die professionelle Planung
Ihrer Aufgaben: Kalender, Gruppen-
planung mit Einsatzterminen, Ein-
satzorten und Mitarbeitern, Qualifi-
kationen, Aufgabenbuch,
GIS-Tourenkarten, automatische Er-
stellung der klrzesten Tagestour ...

Kosten-/Leistungsrechnung

Alle Kosten- und Leistungsdaten
aufgeschlisselt nach Kostenarten,
Kostenstellen und Kostentragern.
Als Entscheidungsgrundlage bei In-
vestitionen und Sparmallnahmen,
als Kalkulationsgrundlage bei 06f-
fentlichen Ausschreibungen ...

Finanzen

Eingangsrechnungen kénnen direkt
im Programm erfasst, an Lager, Auf-
trag, Fuhrpark, Kostenrechnung und
Fibu Ubergeben und zur Zahlbarma-
chung freigestellt werden.
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Personalwesen

Alle Personaldaten komfortabel ver-
waltet: Stammdaten, Qualifikatio-
nen, Kosten, interne und externe
Verrechnungssatze, Fuhrerschein-
klassen, Sonderqualifikationen,
Lohnabrechnung mit allen bauhof-
spezifischen Zuschlagen ...

Lagerwesen

Alles fur lhre Lagerhaltung: Be-
standsaufnahme von Betriebsmit-
teln, Aktualisierung von Verbrauchs-
daten, Sicherung der
Mindestbestandsmengen, perma-
nente Inventur, automatisierte Be-
stell-Funktion ...

Fuhrpark

Alles fur Ihr effizientes Fuhrpark-
Management: Einnahmen und Aus-
gaben, Kalkulation von Stundenver-
rechnungssatze, Nutzungs- und
Wartungszeiten, Werkstatt-Ausla-
stung ...

Mobile Anwendungen

Alle Module lassen sich auch Uber
externe Eingabegerédte mobil nut-
zen. Damit haben lhre Gruppenlei-
ter an jedem Einsatzort Zugriff auf
alle erforderlichen Daten. Mittels
mobiler Gerate konnen Flachen be-
malfit und fur die Kostenrechnung u.
Leistungsverzeichnisse genutzt
werden.

Geografisches Informationssystem
Das integrierte GIS-System hilft bei
der Planung von Katastern und vi-
sualisiert Leistungsnachweise.




BIS-Office

Grundment

Im Grundmenli werden Aufgaben,
neue Auftrdge und Termine auf einen
Blick angezeigt und der modulare Auf-
bau des Programmes ersichtlich. Alle .
Daten werden auf einer gemeinsamen E-Mail-Posteingang i
Datenbank gespeichert und koénnen
uber verschiedene Module bedarfsge- Terminverwaltung | I o

recht abgerufen werden. [S s e

=
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Aufgabenplanung

Auftragsbuch

Automatisieren Sie die Zusammenar-
beit mit Ihren Kunden. Von der Anfrage
bis zu Abrechnung und Zahlbarma-
chung von Rechnungen, kein Maus- )
klick zuviell Das elektronische Auf- Auftrage erteilen
tragsbuch ist das optimale Bindegliech

zwischen Bauhof und der Verwaltung.  Abrechnung/Zahlung
Ob kleiner Bauhof oder Eigenbetrieb,

das Auftragsbuch vereinfacht alle Ver-

waltungsvorgange.

Anfragen/Angebote
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Kostenrechnung T
Uber die Kostenartenrechnung werden e o e Es i —
im BAB Gemeinkostenzuschlage fur
Fahrzeuge/Geréte, Personal u. Material Kostenartenrechnung
ermittelt. Mit ihren Einzelkosten je Ko-
stenstelle gewichtet bilden die so kalku-
lierten Preise der Produktionsfaktoren
die Basis fir die Kostentragerrechnung.
Abschreibungen und Verzinsungen wer- Kostentragerrechnung
den aus der Vermdgensbuchhaltung

ubernommen, Gemeinkosten fir den

Fuhrpark dorthin Ubertragen.

Kostenstellen - BAB

Jahresaufgabenplan = _ :
Aus den erfassten Leistungsdaten analy- : o et i T —
siert BIS-Office generelle Aufgaben des Gruppenplan | :
Betriebes und stellt diese im Jahresauf-

gabenplan in Ubersichtlicher Kalender- Objektplan
darstellung zur Verfugung. Die kalenda-

rische Oberflache bietet eine objekt-, ] o
aufgaben- und gruppen-bezogene Dar- Leistungsverzeichnis
stellungen.
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Personaldaten
effizient nutzen!

Einfache und Ubersichtliche
Urlaubsplanung

Fehlzeitenlisten

Schnellerfassung von Fehlzeiten
(Urlaub, Krankheit) Gber den
Kalender

Elektronische Mitarbeiterakte

Automatische Ermittlung aller
Zeit- und Erschwerniszuschlage

Datentrageraustausch zur
Lohnabrechnung

Vorgefertigte Auswertungen zur
Personal- u. Leistungsanalyse

Rufbereitschaftsplaner
Schnelle, einfache RB-Planung .
mit Zulagenermittlung

Vernetzung mit BIS-Office

- Zugriff auf relevante
Personal-Daten aus allen
BIS-Office-Modulen

Erfassung von Lohndaten
mit dem Tages- oder Wochen-
bericht

- Anzeige von Fehlzeiten in
der Aufgabenplanung und
Leistungserfassung

Personalwesen

Die Leistung lhrer Mitarbeiter will
gut verwaltet sein! Das Personalamt
braucht Daten fur die Bruttolohn-ab-
rechnung, fur die Aufgabenplanung
werden Urlaubszeiten und die Qua-
lifikation der Mitarbeiter bendtigt?
Mit BIS-Office Personalwesen erle-
digen sich diese Aufgaben fast von
selbst.

Personalwesen

ganz einfach!

Programm den organisatorischen
Gegebenheiten an. Die notwendi-
gen Daten koénnen in der Lei-
stungserfassung mit dem Tages-
bericht oder im Personalwesen
automatisch ermittelt werden. Da-
nach sind sie im gesamten BIS-Offi-
ce alle Daten einheitlich verfligbar.
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Termine, Urlaube, Rufbereitschaftszeiten, alles auf Knopfdruck im Griff

lhre Personaldaten einmal
erfasst — immer verfugbar!

Hinter der Leistungsstarke des Mo-
duls Personalwesen im BIS-Office
steht ein einfacher Gedanke: Keine
Doppeleingaben — einmal eingege-
ben, sind alle Personaldaten an-
schlieBend sofort und effizient in
allen Programmteilen nutzbar!

Wichtige Informationen Uber Ur-
laub, Krankheit und andere Fehlzei-
ten der Mitarbeiter stehen Ihnen so-
fort in der Aufgabenplanung und in
der Leistungserfassung direkt und
ohne Zusatzabfrage zur Verfligung.
Diese Vernetzung erspart lhnen
taglich viel Sucharbeit!

Und damit nicht genug! Bei der Er-

fassung von Zeiﬁwi4schwer-
niszuschlagen pa ch das

Urlaubsplanung im Kalender

Wie vom Wandkalender gewdhnt,
kann der Urlaub eines Mitarbeiters
oder einer Gruppe Ubersichtlich im
Kalender geplant und eingetragen
werden. Notwendige Vertretungen
sind bereits erfasst. Das vermeidet
ungewollte Urlaubsiberschneidun-
gen. Sie verschieben, andern oder
I6schen Urlaub einfach uber die
.Balken“ im Kalender. Fur Aufga-
benplanung und Leistungserfassung
steht der Kalender im ,Fehlzeiten-
modus*® dieser Module.

Standardauswertungen und indivi-
duelle Abfragen

Zahlreiche, fertige Auswertungen
mit ansprechenden Grafiken geben
Auskunft Gber alle Themenbereiche
des Personalwesens.




So managen Sie lhren
Fuhrpark effizient!

- Einnahmen und Ausgaben auf
einen Blick

- Fahrzeugkosten standig
aktualisiert

- Entscheidungsgrundlagen fur Neu-
anschaffungen auf Abruf

- Stundenverrechnungssatze
wirtschaftlich kalkuliert

- Kalenderfunktion mit Nutzungs-
und Wartungszeiten

- Fahrzeug-Nutzung abstimmen
- Werkstatt-Auslastung organisieren

- Eigene Funktionen frei
konfigurieren

Vernetzung mit BIS-Office!

- Zugriff auf relevante Auftragsdaten
aus allen BIS-Office-Modulen

- Kommunikation nach auf3en tUber
eine Schnittstelle mdglich

- Individuelle Beratung und
umfassende Services durch
Public Solutions — fiir perfekte
Lésungen nach Mal

Fuhrparkverwaltung

Wer seinen Fuhrpark wirtschaftlich
betreiben will, muss Uber alle Ein-
nahmen und Ausgaben genau Be-
scheid wissen. Das ist nur moglich,
wenn Daten von hoher Komplexitat
standig aktualisiert und ausgewertet
werden.

Jetzt gibt es eine Software, die
Ihnen diese verwaltungstechni-

Fuhrparkverwaltung
schnell und effizient!

Alle Fahrzeugdaten
leicht verfligbar

Jedes Fahrzeug wird Uber eine zen-
trale Fahrzeugkartei erfasst, die mit
allen Ubrigen Funktionen des Mo-
duls Fuhrpark sowie mit dem ge-
samten BIS-Office vernetzt ist. Hier
finden sich alle Stammdaten: zulas-
sige Nutzlast, Kraftstoffart und Flh-

schen Aufgaben entscheidend er- rerscheinklasse ebenso wie
i ederprl e veeos A= [=]x]
Fubvpark  Hife
52087 1] Eigenrep u. Wartung | | P [ | & Bilder |
et [ Stammdatan ] Verbrauchsstofipre
512679
S Bezeichaung Weco 35 C 11 Fabrikat/Typ
Sk2691 Kennzeichen S12679 Kostenstells
gf;;guﬂ' Kundendienst alle (km) 8000 km 2 Ohwechsel alls (km) Okm 3¢
S12621 nachster Kundend. (km) 10925 km ¢ nachster Obwechs. (k) Okm ¢
SL2670 Kraftst. LA0O km 2,32 | Tow-Termin alle (M) Om ¥
gﬁ Schierst. LAD00 km 214 Inachster Toy (Datum) | x
Pt LIPS bzw. kKWW D00 Leistung (KW/PS) o |
512235 Daturn | KM-Stand | gefKM | Kraftstoffl | Ole / Fete Prais Schmieriyp Olw. M Ow. G| Warl_ Ersatzteil
SH2458 50210 7.23400 643400 17202 186,20 €
= alle Fahrzeuge 50210 801600 78200 5843 62,46 €
Motorsdge 150210 74000 B.755.00 200 126,00 €Motor
19.0210 952200 150600 5647 5924 €
Mz""""‘_e.““‘"' 190210 1014500 62300 580 6491 €
49 80510 1086300 71800 5091 59,00 €
Rasenmiher 200510 1086300 71800 6003 6777 €
Sk2079 220610 1092600 6300 167500 € ¥ Reifen gewechsel
SH2084
SH2087
SH2219
SH2235
512458
SH2462
512602
Sh2621
SL2E70
542679
Sk2691 al | v
S12798
512688
SH2932
+ Malorsage _Himweis Satz Fahrzeug
* Muotorsense W
st i Inspektion bei 10926 km | &b % — b= O\ @ ’
% = Neu 2010 | Wahlen Drucken  Fertig
IBFE—=——1 B -

Fahrzeugkartei

leichtert und einige davon sogar
vollstdndig abnimmt: das Modul
Fuhrparkverwaltung im BIS-Office
von Public Solutions. Es ermdglicht
Bauhdfen, mit einem Minimum an
betriebswirtschaftlichem Aufwand
ihre Fahrzeugkosten komplett zu
verwalten.
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Kostenstelle, Standort sowie inter-
ner und externer Verrechnungs-
preis. Viele weitere Felder lassen
sich individuell konfigurieren. Das
kann die Fahrzeugnummer ebenso
sein wie Raum-, Mah- und andere
Sondermaschinen oder Einzelhei-
ten zur Fahrerverwaltung.




B1S-Office Fur jede Anforderung

Erfassungsvarianten

Scannen mit Barcodestift im Blro

- Arbeiter kreuzt TB unterwegs an

- Bericht wird in der Verwaltung
eingescannt s

Mit Flachbettscanner im Buro

- Arbeiter kreuzt TB unterwegs an

- Bericht wird in der Vewaltung
eingescannt

P e
' 4 .

Mit mobilen Scanner unterwegs

- Arbeiter/Vorarbeiter scannt Leistungen
fur einen oder mehrere Mitarbeiter ein

- Daten werden im Bauhof Ubertragen

Mit mobiler Mappe u. PDA unterwegs

- Arbeiter/Vorarbeiter scannt Leistungen
fur einen oder mehrere Mitarbeiter ein.

- Daten werden im Bauhof oder tber
das Handy-Netz Ubertragen

Die multifunktionale Erfassungsvorlage

Ankreuzberichte zum Einscannen!

Nur wenn Arbeiter und Verwaltung zeitlich profitieren, ist wirklich ein
rationeller Datenverarbeitungsansatz gefunden. Auf dieser Basis hat
Public Solutions gemeinsam mit Kunden ein papiergestiitztes Berichts-
wesen mit Ankreuzberichten zum Einscannen entwickelt.

Unser Hauptaugenmerk lag dabei auf der einfachen und schnellen Do-
kumentation fir Arbeiter und Vorabeiter und variablen Méglichkeiten
bei der Datenerfassung/-verarbeitung in der Verwaltung.

Ob Einzel- oder Gruppenbereicht, Kontrollenachweise oder mobile Da-
tenerfassung, der Ankreuzbericht bietet eine perfekte und variable
Basis zur rationellen Datenverarbeitung.
Il
Il ‘I]
WIHERTR

Rath ]
Aligemeine Verwaliung
Schulungen
|Rathaus

Veranstaltungen+Feste

Veranstaltungen I R

ahlen
"l.l'_e.h len

Mitarbeiter:
T

agesbericht Bauhof

L]

Schnell und einfach dokumentiert, problemlos
kontrolliert und nebenbei noch erfasst.

Der gewohnte und logische Aufbau der DINA4-Ankreuzberichte ermog-
licht in kirzester Zeit die Leistungsdokumentation und deren Kontrolle.
Nutzt der Kontrollierende fir seine Arbeit einen Scannstift, sind die Daten
eben so schnell erfasst wie dokumentiert.

Im Durchschnitt verarbeiten und kontrollieren unsere Kunden einen Be-
richt in ca. 20-30 Sekunden.

Der Bericht verzichtet weitesgehend
auf handschriftliche Notizen!

Der Verzicht auf Handgeschriebenes vereinfacht aber nicht nur die Doku-
mentation, sondern stellt auch eine optimale Basis die Berichte komplett
mit Einzelblatteinzugsscannern, ohne teure Zusatzsoftware, zu verarbei-
ten und ermdglicht auch gréReren Betrieben eine weitere Option der ra-
tionellen Datenverarbeitung.

Fur jede Anforderung
eine vernunftige Losung zur Datenerfassung.

So unterstitzt BIS-Office nicht nur eine Lésung, sondern fur jede Anfor-
derung die optimalen Erfassungsvariante an. Bietet sich in einigen Fallen
der Einsatz mobiler Scannlésungen an, kann diese problemlos durch
manuelle Berichte oder auch andere mobile Datenerfassungslésungen
erganzt werden. Fir viele Varianten ist der Ankreuzbericht die optimale
Ausgangsbasis, bzw. Erganzung.

BIS-Office mobil - Die Software-Losung fiir den PDA

Zusatzlich zu den mobilen Scannern bietet BIS-Office die Moéglichkeit
eine Vielfalt v ﬁtgéaiSoﬁware—Lésungen zu nutzen. So stehen Pro-
gramm-Lbsunﬁ r Leistungserfassung bis zur Spielplatzkontrolle
zur Verfligung, die jeweils um einen mobilen Scannstift erganzbar sind.



....eine verniinftige Losung

Digitale-Stift-Losungen

Der eletkronische Tagesbericht!

Analog schreiben und gleichzeitig digital erfassen — die pragmatische
»Umschreibung“ von Medienbriichen und Mehrfacherfassung.

Die Starke von Papier und Computer

Digitale Revolution hin oder her, Formulare und Belege in Papierform sind
auch heute allgegenwartig. Mit der Digital-Stift LOsung von Public Solu-
tions gibt es eine Mdglichkeit, das physische Papierdokument mit allen
Daten ohne Umwege zu digitalisieren — ohne Scanner! Mit Ausflllen eines
speziellen Formulars, flexibel auf die Prozesse des Kunden anpasst, wer-
den handschriftliche Daten durch eine im Stift integrierte Kamera erfasst
und sofort als digitales Format fiir die Datenverarbeitung bereitgestellt. Der
auf seinem gewohnten Tagesbericht, der laminiert als Mehrfachdokument
genutzt werden kann.

Der Tablett PC

Das mobile Zeiterfassungsterminal

'SPLH:H.E:‘.?“H T P e v e A s L AT

BIS-Office

Daten einfach und schnell mit dem
Finger erfassen!

Ob fur einen oder mehrere Mitarbeiter,
das Arbeiten mit dem Web-Pad faszi-
niert jeden, schnell sind Mitarbeiter,
Tatigkeiten, Fahrzeuge und Material-
zugeordnet. Wer einmal in dieser
Form gearbeitet hat, mocht nicht mehr
darau verzichten. War bis vor Kurzem
der Preis einer solchen Ldsung flr
viele ein Hinderungsgrund, bietet die
neue Gerategeneration Uberraschen-
de Leistungen zu akzeptablen Preisen
an.

Im Verbund mit Arbeitsmappen und
Einbau-Kits fir PKW's, sowie einem
Zeiterfassungsterminal in der Verwal-
tung, eine ausgereifte Lésung zur Op-
timierung der Arbeitsablaufe.
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BIS-Office Prasentationsmanager

Kostenstellen Vorkosten  Umlaaen i i Std. VP

Vorkostenstellen

Grundstiick 14.248,42€

Gebéiude 4287766 -

enn gute Leistungen

Farvasugescorie [N MGazore Naicalioe TAGGanre 275700 < MGG Mamiae FEmEEEE _ T .

S 110.135,75€

e wollen wirkungsvoll prasentiert werden!

Verkehrssicherung 3.33882€ 170242€ 21.592,72€  26.63396€ 64425 4134€

Stralenunterhatt 19.79421€  1082476€  98.309,97€ 128.92894€ 380730 33.86€

Winterdienst 363649€  886865€ 18.797,00€  31.30214€ 70125 4464€

StraBenreinigung 358943€ 1879.00€  27.27218€  32.74061€ 692,75 47,26€

Griinfiachen MENIE  2780281€ 216.73227€ 280.06639€ 858325 3368€ . . . .

Hoctbau umsste wewe  sswse  uenme sz mwe Das Zusatzmodul BIS-Office-Prasentationsmanager ermdglicht auf

el noerze dexmae e mmevaie 1wz wme  Knopfdruck zusammenhangende, anschauliche Prasentationen Uber

Allg. Leistun, 17.26668€  880376€  87.027,12€ 113.09756€ 3326,88 34,00€ . .

I vosmorse msuore smssste tnmsmemosn wme  0aS gesamte Kosten- u. Leistungsgeschenen des Bauhof-Betriebes.
Zusammenhangende Présentationen < Eea:hmé o jm]ﬁj\me WCj:uIY:i::LTRBAnCI‘:IA/DAYA/DMO/EISeraesentatmn,ZDDﬁ,J htal 7 - I-‘l"Gaaq\e £ w
schnell und einfach! B eksthesbio Soton @ Ersto Sevito (o, AkucleNochvirten B KostorlosoHotmall I Links spwssen A2 Widows e 2] Widows

| ] Brs-presentation =1 C

B Musterort Jahresbericht Bauhof ’/m
s

Auftragsleistungen:

Aligemeines
4 Leistungen

- nach Ortsteilen/

nach Aufiragsgruppen Allgemeines
. . . nach Tatigkeitsbereichen
Mitgliedsgemeinden E——

Erliimy e el angesiedelt und betraut von dort aus mit seinen 18
Altersstruktur Mitarbeitern 9 Ortsteile mit 177 Kilometem StraRennetz,
Qualifikationsstruktur ca. 9 Spielplatzen | einer Freizeitanlagen und 9

- nach Objektgruppen il
Fahrzeug u. Geratestruktur Neben dem Unterhalt und den Instandhaltungsarbeiten

Kosten/Einnahmen far die Immoabilie n der Ontsgemeinschaft (Schulen,
Kindergarten, Biirge thauser, sowie
Verwaltungsgebauden), sorgt der Bauhof bei zahireichen

. Festen, sowie im Winter fir einen reibungslosen Ablauf,
- nach Objekten

- nach Tatigkeitsbereichen

- nach Leistungsbereichen

5 nach Einz-/Dauer-auftrégen Bezeichnung Personal Fuhrpark %
Wirgendorf 2.269,17 939,50 6,2
Wahlbach 1.774,13 8,50 1,4
L eioiial Oberdresselndorf 1.274,00 7.045,00 36,4
Personal
Niederdresselndorf 2.191,12 1.355,00 5,1
. Litzeln 652,00 2.698,75 11,6
- Ausbildungsstruktur Lippo 03325 79600 42
Holzhausen 2.665,38 766,50 2,8
& AIterSStrUktUr Gilsbach 1.189,50 2.390,62 9,5
Burbach 8.256,13 1.452,50 54
Bauhof intern 378,13 1.755,25 7,5
- Ermittlung Produktivstunden Aligemein 1.458,50  2.528,50 10,0
Gesamtsumme 23.041,32 21.736,12 100
Fuhrpark
1 Fahrzeug- u. Gerateubersicht Leistungen je Auftragsgruppe

- Ubersicht Kosten- u. Leistungen 450 000
400.000

350.000

Kosten- u. Leistungen

300.000
250.000

Betriebsabrechnungsbogen

200.000

150.000

Allgemeine Informationen 100.000

50.000

O Fuhmpark
B Personal

- Einfuhrung/Gesamtibersichten
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.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/592
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.5.

Regionales Gebaudemanagement

Baumal3inahmen und Projekte RGM,;
hier: aktueller Sachstand

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O 21.05.2015 | Kenntnisnahme

Ganztag EVB:

Die Vergabe der Planungsauftrage konnte noch nicht erfolgen, da die Freigabe der
Mittel durch die Kommunalaufsicht noch nicht vorliegt. Die Kammerei hat nach
vorheriger telefonischer Sachverhaltserdrterung unmittelbar nach dem Ratsbeschluss
zum Ganztag Ende Januar 2015 dann am 06.03.2015 die vorzeitige Freigabe der
Planungsmittel schriftlich bei der Kommunalaufsicht beantragt. Der von Gummersbach
dann am 19.03.2015 nach Kéln zur Oberen Kommunalaufsicht mit einer erganzenden
Stellungnahme weitergereichte Antrag auf vorzeitige Freigabe der Planungsmittel vom
06.03.2015 ist dem Oberbergischen Kreis am 21.04.2015 von der Bezirksregierung
.beschieden* worden. Tenor ist, dass Gummersbach in eigener Zustandigkeit vor dem
Hintergrund des laufenden HSK-Genehmigungsverfahrens entscheiden soll. Hierzu hat
die Kommunalaufsicht aktuell um ein Abstimmungsgesprach gebeten. Dieses findet
voraussichtlich am 07.05.2015 statt. Gegenuber der urspriinglich geplanten Zeitschiene
betragt die Verzdgerung bereits ca. 4 Monate.

Kindergarten in der Alice-Salomon-Schule

Der Rat hat die Umnutzung der ehemaligen OGS-Raume in einen Kindergarten
beschlossen. Die Vergabe des Planungsauftrages wird vorbereitet, fur die Umnutzung in
einen Kindergarten muss ein Bauantrag gestellt werden sowie ein neues
Brandschutzkonzept. Die Umbaukosten liegen bei 91500,- € incl. der
Planungsleistungen.

Mehrzweckhalle Mihlenberg — Sanierung

Die Gesamtschadensfeststellung des Sachverstandigen liegt vor. Die Versicherung des
Architekten will nur einen Anteil von 30% des festgestellten Gesamtschadens
(Sturmschaden und Wasserschaden) tragen. Die restlichen 70% wéren von anderen
Handwerkern wie dem Dachdecker bzw. seiner Versicherung zu tragen. Der Architekt
haftet  jedoch gesamtschuldnerisch. Alle Einigungsversuche mit der
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Architektenversicherung waren erfolglos. Die Rechtsanwaltskanzlei bereitet nunmehr
die Klage gegen die Versicherung vor. In der Folge konnte auch noch keine Einigung
Uber das Architektenhonorar erzielt werden.

Grundschule St. Antonius — Heizungserneuerung

Die MSR-Steuerung ist eingebaut. Der Heizkessel lauft stérungsfrei, jedoch gibt es
Stérangen in den Pelletférderanlagen. Da sich Verunreinigungen der Pellets bzw.
Staubablagerungen beim Einblasen als Ursache herausstellten, wurde der
Pelletlieferant gewechselt. Beim Einblasen erfolgt eine verstarkte Kontrolle durch den
Hausmeister.

Im Zuge der Heizungssanierung werden die Warmwasserzirkulationsleitungen und die
Armaturen der Duschen erneuert.

Realschule - Heizungserneuerung

Die Heizung ist fertiggestellt, es werden noch Dammschalen montiert.

TH Hindenburg — Hallenboden

Das Gutachten Uber den Hallenboden liegt mittlerweile vor. Es stellt eine nicht
fachgerechte Verklebung der Holzschichten des Hallenbodens fest. In der Folge ist der
Hallenboden durch die ausfihrende Firma zu erneuern. Die Reaktion der
Sportbodenfirma liegt noch nicht vor. Sollte die Firma sich dazu nicht bereiterklaren,
mul} dieses auf dem Klagewege eingefordert werden.

WLS-Bad

In der letzten Sitzung regte Ratsmitglied Finthammer an, an den Stufen vor dem WLS-
Bad ein Gelander anzubringen. Das RGM hat den Sachverhalt geprift. Es handelt sich
nur um 2 Stufen. Ein Gelander ist nach den Sicherheitsvorschriften erst ab drei Stufen
notwendig. Daher soll auf dieses Gelander verzichtet werden.
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1.9.6

Hansestadt Wipperfiurth M/2015/593
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.6.

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Bericht der Gemeindepriufungsanstalt zur tberortlichen Prufung der Hansestadt
Wipperfarth im Prifbereich Grinflachen

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O 21.05.2015 | Kenntnisnahme

Entsprechend § 105 GO NRW hat die Gemeindeprifungsanstalt des Landes Nordrhein-
Westfalen im letzten Jahr die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung der Hansestadt
Wipperflurth tberértlich geprift. Die Prifung befasste sich schwerpunktmaf3ig mit den
Themen "Finanzen", "Personalwirtschaft und Demografie", "Sicherheit und Ordnung",
"Tagesbetreuung fur Kinder", sowie "Schule" und "Grunflachen".

Der Rechnungsprifungsausschuss hat in seiner Nicht-Offentlichen Sitzung am 15. April
2015 Uber den Priufungsbericht beraten und dem Stadtrat empfohlen, die einzelnen
Prufungsteilberichte aus dem GPA-Bericht in den zustandigen Fachausschiissen weiter
zu erortern. Der Rat hat am 05. Mai entsprechend beschlossen. Der Bauausschuss hat
sich daher mit den Feststellungen und Hinweisen der GPA zum Thema "Grunflachen"
zu befassen.

Der Teilbericht zur Gberértlichen Prifung der Griinflachen ist als Anlage beigeflgt.

Der Prufbericht fur den Bereich ,Grinflachen” enthélt Feststellungen und Empfehlungen
zur Optimierung, u.a. die Anlagen nach ihrem Zweck zur priorisieren und prufen, ob
einzelne Grundstiicke pflegearm umgestaltet oder verkauft werden kénnen. Auch sollten
Pflegestandards tberprift und nach Mdglichkeit reduziert werden kénnen.

In der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung des GPA-Berichts fallt der ,Wipperfurther Wert" im
Verhdltnis zum Benchmark recht hoch aus. Es wird festgehalten, dass die Verwaltung
auf einige verschiedene Aspekte, die fir den hohen Aufwand verantwortlich sind keinen
Einfluss hat:

Dies sind insbesondere die aufgrund des grol3flachigen Stadtgebietes erhdhten
Fahrzeiten zu den Anlagen und auch die besonderen topographischen und klimatischen
Rahmenbedingungen, die fur eine erschwerte und erhéhte Pflege verantwortlich sind.

Auch die Hohe der Stundenverrechnungssatze, die wesentlich zum hohen
Kennzahlenwert beitragen, wurde erwahnt. Wie im Bericht erlautert, handelt es sich um
eine sogenannte Vollkostenrechnung, in die alle fur die Grinflachenunterhaltung
anfallenden Aufwendungen (Personal, Gerate, Werkstatt und Geb&aude) mit einflie3en.
Eine Teilkostenrechnung, wie von der GPA empfohlen, verschiebt tatséchlich anfallende
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Ausgaben lediglich in andere Haushaltsbereiche. Die "Einpreisung” der Gebéudekosten
ist zudem Grundlage fur die laufende Abrechnung/Erstattung der Investitionskosten der
neuen Bauhof-Immobilie zwischen der Bauhof-Grundstiicksverwaltungs GbR als
Investor und dem gemeinsamen Bauhof Wipperflrth / Hiickeswagen als Mieter.

Aktuell belauft sich der Stundenverrechnungssatz fur die Grunflachenunterhaltung auf
52,00 € und liegt im Mittelfeld der oberbergischen Bauhofe. Die Preisspanne reicht hier
von 35,00 € (ohne Maschinen etc.) bis 66,64 € (inklusive Maschinen etc.).

Der Bauausschuss wird sich in seiner nachsten Sitzung ausfuhrlicher mit dem Thema
~Wirtschaftlichkeitsberechnung Stral3enbegleitgriin® befassen

Auch die HoOhe der Stundenverrechnungssatze, die wesentlich zum hohen
Kennzahlenwert beitragen, wurde erwahnt. Auf diese hat die Fachabteilung keinen
Einfluss.

Hier wird auf den Tagesordnungspunkt ~Wirtschaftlichkeitsberechnung
Stral3enbegleitgriin® hingewiesen. Derr Bauausschuss wird sich in seiner néchsten
Sitzung mit diesen Themen befassen.

Gem. den Ausfiihrungen der GPA wird der Benchmark wie folgt definert:

[T
werplehiurgen

Nl !
= |

Berhima

Abbildung 1: Darstellung der GPA; ,was verstehen wir unter einem Benchmark?*
Quelle: http://gpanrw.de/de/prufung/benchmarks/benchmarks/6_158.html

Die ,GPA*" hat unter dem Begriff Benchmark die Werte definiert, die

e von einer bestimmten Anzahl von Kommunen tatsachlich erreicht und

¢ bei vollstandiger und rechtméaRiger Aufgabenerfillung erzielt wurden sowie

e das Ergebnis gezielter und nachahmenswerter Leistungssteuerung (Prozesse,
Strukturen, Methoden)

sind.

In ihren Erklarungen zum Benchmark gibt die GPA an, dass ggf. eine Kommune diesen
aufgrund individueller Rahmenbedingungen nicht erreichen kann. Soweit diese
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Unterschiede nicht steuerbar sind oder sich messen lassen, so sind diese bei der
Berechnung eines individuellen Zielwertes zu beriicksichtigen.

Trotz der festgestellten, nicht beeinflussbarer Erschwernisse wurde dennoch der
Benchmark als Bezugspunkt gewahlt und nicht der individuelle Zielwert.

Bei Hinzurechnung der nicht steuerbaren Unterschiede — wie der topographischen und
klimatischen Bedingungen — wirde sich ein ,individueller Zielwert® ergeben, der im
Vergleich zum Benchmark deutlich positiver ausfallen wirde.

Anlagen: Auszug GPA-Bericht Grunflachen
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UBERORTLICHE
PRUFUNG

Griinflachen der Hansestadt
Wipperftirth im Jahr 2014
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Grunflachen

Inhalte, Ziele und Methodik

Die GPA NRW untersucht in diesem Priifgebiet, wie die Kommunen mit ihren Griinflachen um-
gehen und analysiert bestimmte Nutzungsformen.

Was unter dem Begriff Griinflachen zu verstehen ist, welche Nutzungsformen also darunter zu
fassen sind, ist nicht allgemeingiilti definiert. Aus diesem Grund legt die GPA NRW die nach-
folgenden Nutzungsformen fest, die Grundlage flr die Darstellung kommunaler Grinflachen in
diesem Prifgebiet sind:

« Park- und Gartenanlagen,

« Sonderanlagen (wie z. B. Kurpark, botanischer Garten),
= Spiel- und Bolzplatze,

« Straltenbegleitgriin,

« Auflenanlagen an stadtischen Gebauden,

= Friedhofe,

« Biotope, Ausgleichsflachen,

« Gewaésser,

« Forst und

« Kleingartenanlagen.

Ziel der Prifung ist es, Handlungsméglichkeiten und Potenziale zur Haushaltskonsolidierung
sowie zur Optimierung des Griinflichenmanagements aufzuzeigen.

Dazu untersucht die GPA NRW die Organisation und Steuerung kemmunaler Grinflachen so-
wie die &rtlichen Strukturen. Zudem analysieren wir die Nutzungsformen Park- und Gartenanla-
gen, Spiel- und Bolzplatze und Stralenbegleitgriin bezogen auf die vorgehaltenen Flachen wie
auch deren Pflege und Unterhaltung. Basis fir die interkommunalen Kennzahlenvergleiche sind
die gesamten Aufwendungen (vollstandiger Ressourcenverbrauch) bzw. die Vollkosten.

Anhand von Benchmarks ermittelt die GPA NRW flir die Kennzahl ,Aufwendungen Unterhaltung
und Pflege” der drei Nutzungsformen Potenziale. Die Sportaulenanlagen sind zwar grundsétz-
lich auch zu den kommunalen Grinflachen zu z&hlen, werden in dieser Priifung aber separat
betrachtet. Hier steht die Analyse der Steuerung und Organisation sowie der Flachensituation
und Auslastung im Vordergrund.

gpﬂ NRW Selte 3 von 23
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Griinflaichen allgemein

Organisation und Steuerung

Die GPA NRW analysiert die Organisation und Steuerung anhand des Erfilllungsgrades Griin-
flachenmanagement. Diese Kennzahl zeigt, ob und inwieweit die Hansestadt Wipperfiirth ihre

Grinflachen und deren Bewirtschaftung effizient steuert.

Der Erflllungsgrad beruht auf einer Nutzwertanalyse. Hierzu stellt die GPA NRW einheitliche
Fragen und ordnet die Antworten auf einer Skala von 0 bis 3' ein. Danach gewichtet sie diese
Bewertung entsprechend ihrer Bedeutung fiir eine wirtschaftliche und erfolgreiche Steuerung
der Grinflachen. Hieraus ergeben sich Punkte, deren Summe ins Verhaltnis gesetzt wird zur
maximal erreichbaren Punktzahl. Die in Prozenten ausgedriickte Verhéltniszahl ist der Erfiil-

lungsgrad.

Die GPA NRW nimmt eine differenzierte Skalierung fir die Bereiche Park- und Gartenanlagen,
Spiel- und Bolzplatze und Stralienbegleitgriin vor. Nur die Fragen nach dem Freiflachenkonzept
und der zentralen Aufgabenerflillung werden zusammen bewertet. Die nachfolgende Tabelle
stellt zusammenfassend flir die drei Nutzungsformen die jeweils erreichten Punkte dar. Die

einzelnen Erflillungsgrade sind am Ende des Berichtes dargestellt.

Erfiillungsgrad Griinflichenmanagement

Erfolgt die Aufgabenerledigung im Bereich der
Grunfldchen zentral?

Liegt ein Freiflichenentwicklungskonzept vor?
Gibt es Informationen zur Burgerzufriedenheit?

Bestehen Zielvorgaben durch die Verwaltungsfiih-
rung?

Wurden operative Ziele fur die Unterhaltung der
Grinflachen geselzt und dokumentiert?

Gibt es ein zentrales (produktiibergreifendes)
Gronflacheninformationssystem (GISIGRIS)?

Sind Standards fir die Unterhaltung der Grinfla-
chen definiert?

Ist eine Kostenrechnung implementiert?

Werden Kennzahlen (u. a. zur Wirtschaftlichkeit)
erhoben?

Ist ein Berichtswesen vorhanden?

Besteht ein eindeutiges Auftraggeber-
Auftragnehmer-Verhaltnis?

Werden die Aufwendungen des Bauholes als

27

27

nicht erfillt = 0; ansatzweise erfillt = 1, ibarwiegend erfillt = 2; vallstandig erfullt = 3

gpanNrRw
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gPaNRW )

B

Leistungspreise verrechnet?

Wird die Aul'gab_enerledlgung einer regelmanigen 6 2 9 2
Wirschaftlichkeitsbetrachtung unterzogen?

Ermittelter Wert . 1056 a5 35 as
Optimalwert l 279 93 9\;5 Q."3
.Erf(lllungsgrad In Prozent _ _38_ 38 38 38

Zusammenfassung der Ist-Situation und Handlungsempfehlungen

Das Grinflachenmanagement der Hansestadt Wipperfarth verfigt bereits Ober verschiedens
gute organisatorische Ansatze. Der Erflllungsgrad zeigt jedoch, dass die Stadt diese Ansatze
weiter optimieren muss. Mit 38 Prozent liegt Wipperfirth ungefahr am Durchschnittswert der
Vergleichskommunen.

Die Aufgabenwahrnehmung im Bereich der Grinflichen erfolgt zentral in der Abteilung ,Stra-
senbau, Grinflachen, Birgervereine" innerhalb des Fachbereiches II. Das Auftraggeber-
Auftragnehmer-Verhéltnis ist eindeutig geregelt. Die Fachabteilung beauftragt den gemeinsa-
men Bauhof der Stadte Wipperflrth und Hickeswagen fir die entsprechenden Griinpflegear-
beiten.

Informationen zur Blrgerzufriedenheit liegen in Wipperfiirth nicht vor. Die Hansestadt Wipper-
flirth sollte daher systematisch hinterfragen, ob die Biirger mit den stadtischen Grinflachen
hinsichtlich Nutzung, Gestaltung, Grélte und Pflege zufrieden sind,

Schriftlich fixierte Zielvorgaben fur Grinflachen gibt es in Wipperfirth seitens der Verwaltungs-
flihrung nicht. Strategische Zielvorgaben kénnen beispielsweise die Funktion, Anzahl, Gréfie
oder Kosten der Griinflachen, die Biirgerzufriedenheit oder die Qualitat der Leistungserbringung
betreffen. Auf operativer Ebene gibt es bisher ebenfalls keine Zielvorgaben. Die Hansestadt
Wipperfirth sollte strategische und daraus abgeleitete operative Ziele flachendeckend festlegen
und auch schriftlich dokumentieren. Diese Ziele sollten als verbindliche Richtschnur fiir die Aus-
richtung der Griinflachenpflege gelten.

In Wipperfirth gibt es ein zentrales Griinflacheninformationssystem. Hierbei handelt es sich um
JNGRADA web", ein webbasiertes Geoinformationssystem (GIS) der Firma Softplan Informatik
GmbH. Die Hansestadt muss die erforderlichen Informationen allerdings noch in das System
einpflegen. Sie sollte die steuerungsrelevanten Daten méglichst zeitnah im System erfassen.

Die GPA NRW erachtet folgende Informationen als grundsétzlich steuerungsrelevant:
« Art, Lage und Grélke der Flachen,
+ Aufteilung der Flachen nach Vegetationsarten (z.B. Rasenflachen, Beetflichen etc.),
« Pflegeintervalle und

« Pflege- und Unterhaltungsaufwendungen differenziert nach Vegetationsarten.

Saeite 5 von 2“3
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Pflegestandards hat die Hansestadt bisher nicht definiert. Die Hansestadt sollte fiir alle kommu-
nalen Griinflachen Pflegestandards (insbesondere Pflegeintervalle) festlegen und unabhéngig
von Eigenrealisierung oder Fremdvergabe anwenden. Die Standards sollten sich an den noch
festzulegenden Zielen der Hansestadt Wipperfiirth orientieren.

Eine Kosten- und Leistungsrechnung existiert bei der Hansestadt Wipperfarth zwar fiir den
Bauhof. Die Fachamter und hier speziell die Abteilung ,Stratenbau, Griinflachen, Biirgerverei-
ne" verfiigen allerdings noch nicht tber entsprechende Steuerungsméglichkeiten. Auch gibt es
bisher noch keine Kennzahlen fir die Bewirtschaftung der Griinflachen.

Die Hansestadt sollte eine Kostenrechnung fiir den Bereich der Grinflachenpflege aufbauen
und Kennzahlen definieren, um damit Kostentransparenz zu schaffen und die Steuerungsmég-
lichkeiten zu verbessern. Die Kennzahlen sollten an den noch zu definierenden operativen Zie-
len der Hansestadt Wipperfirth ausgerichtet sein. Nur so kann gemessen werden, ob diese
Ziele erreicht werden konnten. Die Hansestadt sollte im Anschluss ein unterjéhriges Berichts-
wesen aufbauen, um lber die Entwicklung der Kennzahlen zu informieren.

Die GPA NRW erachtet z.B. die nachfolgend dargesteliten Kennzahlen fir sinnvoll:
« Aufwendungen fur die Rasenpflege je m* Rasen,
« Aufwendungen fir Strauch- und Gehdlzpflege je m? Strauch- und Gehdlzflache,
= Aufwendungen fir Baumpflege je Baum oder
= Aufwendungen flr Beete/MVechselbepflanzungen je m? Beetfliche.

Die v. g. Kennzahlen sollten jeweils differenziert nach Nutzungsformen (Park- und Gartenanla-
gen/Stralienbegleitgriin etc.) gebildet werden.

Seit der Zusammenlegung der Bauhofe Wipperfiirth und Hickeswagen im Oktober 2013 wer-
den Stundenséatze gebildet, die nach Leistungen differenziert sind. Damit kénnen die Kosten fiir
unterschiedliche Leistungen verursachungsgerecht abgerechnet werden. Die GPA NRW bewer-
tet die Vollkostenrechnung des gemeinsamen Bauhofes positiv.

Der Bauhof verrechnet die Leistungen auf Stundenbasis. Der Stundenpreis basiert auf Vollkos-
ten. Neben den Kosten fir personellen Overhead werden Sach- und Gebaudekosten vollstan-

dig einbezogen. Der Gemeinkostenzuschlag auf die Personalkosten betragt in Wipperfiirth ins-
gesamt 42 Prozent.

Die Héhe des Stundensatzes liegt mit 48 Euro (Wert 2012) oberhalb der Vergleichswerte ande-
rer Kommunen (Median 38,25 Euro). In der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW hierflr
verschiedene Ursachen identifiziert:

+ Nicht alle Kommunen setzen eine Vollkostenrechnung ein. Aufgrund der vollstandigen
Kostenverrechnung weist Wipperfiirth entsprechend hihere Kosten aus. Hierbei handelt
es sich allerdings lediglich um eine Verrechnungsmodalitat. Dies stellt im Veraleich zu
anderen Kommunen keine Unwirtschaftlichkeit dar.

» Die Personalaufwendungen fiir die manuell tatigen Mitarbeiter (Eingruppierung: iiberwie-
gend E6/ES) sind mit knapp 51.000 Euro (Planung 2014) vergleichsweise hoch. Neben

ngNHW Selte 6 von 23
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dem Grundgehalt zahlt die Hansestadt verschiedene Zulagen und Zuschléage. Hierzu
zahlen insbesondere Erschwernis- und Uberstundenzuschlage sowie Zuschlage fiir die
Rufbereitschaft. In anderen Stadten werden diese nicht in gleichem Umfang gezahit.

» Die Anzahl der Produktivstunden liegt mit jahrlich knapp 1.400 Stunden je produktivem
Mitarbeiter unterhalb der empfohlenen Werte der KGSt. Diese liegen bei ilberwiegend
manuellen Tatigkeiten bei 1.492 Jahresstunden (39-Stunden-Woche), bzw. bei 1,530
Jahresstunden (40-Stunden-Woche)®.

Die Hansestadt Wipperfiirth sollte die Bauhofleistungen mit dem Ziel optimieren, den Stunden-
verrechnungssatz nachhaltig zu reduzieren. Hierzu sollte die Hansestadt zum einen die derzei-
tige Praxis der Zulagen- und Zuschlagszahlungen Gberprifen. Zum anderen sollte die Hanse-
stadt fir die Produktivstunden die Zielwerte der KGSt anstreben. Die Hohe des Stundensatzes
beeinflusst die Aufwendungen fir die Grinflaichenpflege malgeblich. Bei den nachfolgenden
Einzeldarstellungen zu den Aufwendungen fir ,Park- und Gartenanlagen®, ,Spiel- und Bolzplat-
zen" sowie ,Strallenbegleitgriin® ist dies stets zu berlicksichtigen.

Die Kostenrechnung des Bauhofes ist zwar eine wichtige Grundlage fiir die wirtschaftliche
Steuerung der Grinflachen. Dennoch ist eine detaillierte Wirtschaftlichkeitsanalyse der Leistun-
gen in Wipperfiirth noch nicht méglich. Wirtschaftlichkeit ist definiert als das Verhaltnis von Er-
trag und Aufwand. Die Hansestadt kann diese Grofien derzeit nur isoliert darstellen. Zur Ermitt-
lung der Wirtschaftlichkeit ist es erforderlich, Ertrag und Aufwand in Beziehung zu setzen. Auch
sind die Leistungen des Bauhofes noch nicht mit denen von Unternehmen am freien Markt ver-
gleichbar. Dies setzt exakte Leistungsbeschreibungen und eine konkrete Definition von Stan-

dards voraus.

Strukturen

Die Grtlichen Strukturen sind nicht ausschliellich von kommunalen Flachen gepragt. Deshalb
stellt die GPA NRW an dieser Stelle die Erholungs- und Griinflachen® dar. Darunter hat die GPA
NRW die Erholungsfléchen, landwirtschaftliche Flachen, Waldfldchen, Wasserflachen, Flachen
anderer Nutzungen und das Strallenbegleitgriin summiert. Hier flieien alle Flachen unabhéngig
davon ein, ob es sich um kommunale Flachen handelt oder nicht.

Strukturkennzahlen Griinflichen 2012

Wipper-  Mini-  Maxi- | Mitto
firth  mum  mum  we

Ee,:ﬁ',"e'””gsc"cme Ll 193 82| 1631 522 285 442 500 29

Anteil Erholungs- und
Grinfldche an Gemeinde- 88,3 48,2 90,2 774 71,4 79,4
fldche in Prozent |

83,8 28

E vgl. KGSt-Materialion Nr. 1/2012 Kosten elnes Arbeitsplatzes (Stand 2012/2013)°

* Auswertung It IT-NRW, Katasterflache nach der tatsiichlichen Art der Nutzung
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| ' ‘ T T | Tl el R
| Wipper-  Minl- Maxi- Mittel- | 1. Quar- " 3, Quar-  Anzahl
Bl forth | mum | mum wert |l l':'il‘::::- til Werte

Erholungs- und Griinflache

i
je EWin m? 4.572 295 10.957

Kommunale Grinflichen

Anteil kommunale Grinfla-
che an Gemeindefldche in 0,3 0,3 34,4 6,3 23 3.3 7.0 15

Prozent L
Kommunale Grinfldche je
EW in rnf’ 14 ] 3.032 208 52 80 ‘ 145 15J

Die Hansestadt Wipperflirth zahlt mit 22.856 Einwohnern (Stand 31.Dezember 2012 gemal
IT.NRW) zu den mittleren kreisangehérigen Kommunen in NRW. Die Flache des Stadtgebietes
umfasst rund 118 km?. Die Stadt weist damit eine sehr niedrige Bevélkerungsdichte auf. Der
Anteil der Erholungs- und Grinflachen ist iberdurchschnittlich hoch. Sehr gering ist hingegen
der Anteil der kommunalen Grinflachen. Mit nur 14 m? je Einwohner halt die Hansestadt Wip-
perfirth verhaltnismafig wenige Griinflichen vor.

Neben dem Hauptort Wipperfarth gibt es sieben weitere Ortsteile (Agathaberg, Egen, Ham-
mern, Kreuzberg, Ohl, Thier und Wipperfeld) sowie 226 namentlich ausgewiesene Ortschaften.
Das Stadtgebiet ist somit stark zersiedelt und vermittelt — vom Zentralort abgesehen — einen
landlichen Charakter. )

Topographisch im Bergischen Land angesiedelt, bestimmen Higel, Walder und Wiesen das
Bild Wipperflrths. Klimatisch ist das Bergische Land von gréReren Niederschlagsmengen ge-
pragt. Gleichzeitig betragt in der Vegetationszeit die mittlere Temperatur 13 bis 16 °C. Fiir die
naturlighe Vegetation sind mit diesen Klimamerkmalen sehr glinstige Wuchsbedingungen ge-
geben”,

Die geschilderten Strukturmerkmale weisen verschiedene Charakteristika auf, die Einfluss auf
den Bestand und die Pflegeaufwendungen der Grin- und Erholungsflachen haben. Durch die
Lage im ,Griinen” kann die Hansestadt auch mit einem vergleichsweise geringen Angebot
kommunaler Griinflachen ihre Einwohner angemessen versorgen. Die groften raumlichen Ent-
fernungen zwischen den einzelnen Grinanlagen filhren zu erhéhten Wegezeiten und wirken
sich belastend auf den Aufwand aus. Gleiches gilt fir die topographischen und klimatischen
Rahmenbedingungen. Soweit Griinflachen an Hanglagen zu pflegen sind, entsteht entspre-
chender Mehraufwand. Die guten Wachstumsbedingungen fir die nattirliche Vegetation kénnen
ebenfalls zu Mehrarbeiten fihren,

Die verschiedenen kommunalen Nutzungsarten zeigt die folgende Zusammenstellung.

E-'Nﬁtﬁhhégiﬂdﬁréiﬁnﬂhchén b ‘ it Flliche in m?

Park- und Gartenanlagen

Spiel- und Bolzplitze

* vgl. hierzu http://de.wikipedia.orgiw/index php?title=Bergisches_Land&oldid=120766532
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 Nutzungsart der Griinfiéchon Fléiche in m?

Straltenbegleitgriin

83.634
37.741
120.700

Auftenanlagen an stédtischen Gebéuden
Friedhife

Gesamtfliche

323.289

Bei den angegebenen Flachen handelt es sich um eine grobe Flachenermittlung. Diese veran-
dern sich nach Einschatzung der Hansestadt Wipperfiirth mit grofier Wahrscheinlichkeit bei der
Erstellung des Griinflichenkatasters. Zudem sind die aulerértlichen Bankettflachen an den
Gemeindestralten und auch die Ausgleichsflachen noch nicht erfasst.

Die folgende Analyse konzentriert sich beispielhaft auf die besonders pflegeintensiven Bereiche
,Park- und Gartenanlagen®, ,Spiel- und Bolzplatze" sowie ,Strallenbegleitgriin®.

Park- und Gartenanlagen

Als Park- und Gartenanlagen gelten hier die Freiflichen einer Kommune, die einer — wenn auch
geringen — Pflege unterliegen. Ausgenommen davon sind Flachen, die

= einem Gebdaude, einem Gewasser oder dem Strallenkérper zuzuordnen sind,
= einer bestimmten Nutzung dienen (z. B. Sportplatze, Spiel- und Bolzplatze),

= land- und forstwirtschaftlich genutzt werden sowie

sonstige Parkanlagen (z. B. Kurpark, botanischer Garten).

Strukturen

Die Hansestadt Wipperfurth unterhielt 2012 zehn Park- und Gartenanlagen mit einer Gesamt-
flache von rund 50.000 m* Hiervan ist nur eine Parkanlage kleiner als 500 m?. Rund 31.000 m?
sind mit Strauchern und Gehélzen bepflanzt, lediglich rund 17.000 m? sind Rasen. Die Wegefla-
chen betragen knapp 2.000 m?,

Strukturkennzahlen Park- und Gartenanlagen 2012

Wipper- | Mini- Maxl- Mittel- 1. Quar- ﬁ"?;:r 3. Quar-  Anzahl

Henrzah| tith =~ mum  mum  wart til il Werte

dian)

Flache Park- und Garten-
anlagen je Einwohner in 2,18 0,26 23,85 6,44 2,47 4,72 7,30 24

Durchschnittliche Gréke
der Park- und Gartenanla- 4,979 781 41.770 9.096 2,202 5.088 9.186 24

genin m?*

Im Jahr 2014 haben die Park- und Gartenanlagen eine grofiflachige Erweiterung erfahren.
Durch die Umgestaltung der ,Ohler Wiesen" sind insgesamt rund 23.000 m? an Parkfliche hin-

741124
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zugekommen. Dadurch steigt die Kennzahl ,Flache Park- und Gartenanlagen je Einwohner" auf
3,19 m?. Damit liegt Wipperfurth aber immer noch unterhalb des Mittelwertes.

Die einzelnen Parkanlagen sind unterschiedlich gestaltet. Insgesamt ist auffallig, dass der Anteil
an Rasenflachen in Wipperfiirth sehr gering ist. Im Rahmen einer értlichen Begehung konnte
die GPA NRW feststellen, dass es vielfach kleine, nicht zusammenhangende Rasenflachen
gibt. Solche Flachen lassen sich nicht so wirtschaftlich pflegen wie grolflachige Rasenanlagen.
Entsprechend umgekehrt verhalt es sich mit den pflegeaufwéndigen Strauch- und Gehélzfla-
chen. Hierdurch entstehen der Stadt entsprechend héhere Aufwendungen. Die neu hinzuge-
kommenen Flachen aus den Ohler Wiesen verursachen nur geringen zusétzlichen Pflegeauf-
wand, da es sich hierbei um grofiflachige Wiesen handelt. Zudem pflegt der Sportverein VIR
Wipperfurth eine Teilflache von 12.500 m? unentgeltlich.

Der Erholungswert der einzelnen Anlagen ist ebenfalls unterschiedlich. So gibt es beispielswei-
se ansprechend gestaltete Parkanlagen in zentraler Lage (z.B. Hochstrale). Andere Parkanla-
gen wirken eher vernachlssigt und unattraktiv (z.B. Bahnstralie). Alle Parks waren zum Zeit-
punkt der ortlichen Begehung sauber und frei von Abféllen.

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Park- und Gartenanlagen je m? in Euro 2012

Minimum [ 0,39

Wipperfiirth 292

Benchmark - 1,10

Die Gesamtaufwendungen fir die Unterhaltung und Pflege der Park- und Gartenanlagen belie-
fen sich 2012 auf rund 145.000 Euro. Hierbei sind auch anteilige Kosten der Verwaltung be-
riicksichtigt.

Die Aufwendungen je m? sind vergleichsweise hoch. Wipperfiirth bewegt sich im obersten Vier-
tel der gepriften Kommunen, Die Differenz zum Benchmark betragt 1,82 Euro. Damit ergibt
sich unter Zugrundelegung der Flache von 50.000 m? ein rechnerisches Potenzial von rund
90.000 Euro. Im Rahmen der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW zusammen mit der
Abteilung ,Strallenbau, Grnflachen, Blrgervereine" verschiedene Aspekte identifiziert, die fir
den hohen Aufwand in den Park- und Gartenanlagen verantwortlich sind:

« Die beschriebene Struktur mit wenig Rasen und hohem Anteil an Strauchern und Gehél-
zen verursacht einen erhdhten Aufwand.
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« Der hohe Stundenverrechnungssatz des Bauhofes tragt wesentlich zum hohen Kennzah-
lenwert bei.

« Aufgrund des grolflachigen Stadtgebietes sind erhéhte Fahrzeiten zu den einzelnen An-
lagen erforderlich.

= Daneben wirken sich auch die eingangs geschilderten topographischen und klimatischen
Rahmenbedingungen erschwerend auf die Pflege der Griinflachen aus.

Perspektivisch wird sich der Kennzahlenwert aufgrund der Flachenerweiterung verbessern, da
die zusatzlichen Flachen den stadtischen Haushalt kaum belasten werden.

Mdglicherweise kann die Hansestadt Wipperflirth das von uns ausgewiesene Potenzial nicht
vollstéandig realisieren. Die geschilderten Rahmenbedingungen stehen dem teilweise entgegen.
Handlungsmaglichkeiten sieht die GPA NRW dahingehend, pflegeintensive Vegetation durch
pflegearme Vegetation zu ersetzen und den Aufwand dadurch zu minimieren. Dariiber hinaus
kénnen auch einzelne Pflegestandards (z.B. Haufigkeit, Intervalle, Intensitat) hinterfragt werden.
Schliellich besteht grundsatzlich auch die Maglichkeit, Flachen zu reduzieren. Auch wenn die
Hansestadt insgesamt nicht viel Flache vorhalt, so haben nicht alle Anlagen die gleiche Bedeu-
tung als Naherholungsangebot fiir den Biirger. Gegebenenfalls kann die Hansestadt auf einzel-
ne Anlagen verzichten.

+ Empfehlung
Die Hansestadt Wipperflirth sollte die Park- und Gartenanlagen nach ihrem Zweck priorisie-
ren und prifen, ob einzelne Grundstlicke pflegearm umgestaltet oder verkauft werden kén-
nen. Dariiber hinaus sollten Pflegestandards (berprisft und nach Maglichkeit reduziert wer-

den.

76/124

Hierbei ist zu beachten, dass eine Verringerung von Standards héufig das optische Bild der
Anlagen veréndert. Dies bedeutet nicht zwingend, dass Anlagen schlechter gepflegt werden,
vielmehr spielt hier das subjektive dsthetische Empfinden eine Rolle.

Zudem bestehen bei den Park- und Gartenanlagen Handlungsméglichkeiten im Bauhof. Wie
verweisen diesbeziglich auf die Ausfihrungen im Kapitel ,Organisation und Steuerung”.

Spiel- und Bolzplitze

Die GPA NRW betrachtet hier die &ffentlich zuganglichen kammunalen Spiel- und Bolzplatze.
Somit bleiben solche an Schulen und Kindergarten unberticksichtigt.

Strukturen

Die Hansestadt Wipperfiirth hatte im Vergleichsjahr 2012 22 Kinderspielplatze und sechs Bolz-
platze mit einer Gesamtflache von 35.900 m? (ohne die Platze an den Kindertagesstatten und
Schulen). 2014 ist ein Spielplatz in Dohrgaul neu hinzugekommen.

Im Rahmen einer drtlichen Begehung hat die GPA NRW einen Eindruck vom Spielplatzangebot
gewonnen. Die Spielplatze sind vielfaltig, attraktiv gestaltet und wirkten zum Zeitpunkt der Be-

gehung gepflegt und sauber.
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Strukturkennzahlen Spiel- und Bolzplitze

| 2. Quar- |

Wipper= |~ Minis | Maxi-  Mittel- 1. Quar- il (M ' 3.Quar- Anzahl
flirth mum mum wart til dia ":;' il Werte

! Kﬂm‘tzﬂhl

Flache der Spiel- und Bolz- .
platze je EW in m? 1,57 0.97 5,30 245 167 2,39 2,06 27

Fliche der Spiel- und Bolz-

plitze je EW unter 18 Jahre | 869 | 536 | 3161 1395 074 1351| 1555 27
inm?* i . -
’;,gf_f: Ij;":ﬁg&éw”d . 123 069 477, 72| 144 57| 184 27
e 1000 N s | 78| am| er| e7| 67| o] to4r| 2
000 Spioblatache | 422| 18| 1ise| 55| 305 404 680 25

durchschnittliche Groke der
Spiel- und Bolzplétze 1.282 880 3.005 1.526 1.118 1.398 1.720 27

In Anbetracht der geographischen Lage Wipperfiirths und der vorwiegenden Wohnbebauung
(Einfamilienh&user mit Grundstiicken) bewertet die GPA NRW das Spielplatzangebot insgesamt
als angemessen.

Es gibt ein Spielplatzkonzept aus dem Jahr 2008. Hierin sind alle Platze mit den jeweiligen
Spielgeraten, durchschnittlichen Kosten flr die Spielgerate sowie Besonderheiten wie Paten-
schaften verzeichnet. Zwischenzeitlich ist die Anzahl der Kinder und Jugendlichen erheblich
zurlickgegangen. Auch in den kommenden Jahren wird sich die jiingere Bevolkerung weiter
reduzieren. Dies hat direkten Einfluss auf den Spiel- und Bolzplatzbedarf in Wipperfurth. Des-
halb ist im Hinblick auf die demografische Entwicklung der zukiinftige Bedarf zu ermitteln.

+ Empfehlung
Die Hansestadt sollte das Spielplatzkonzept im Hinblick auf die demografische Entwicklung
aktualisieren. Dazu sollte sie einen Spiel- und Bolzplatz-Bedarfsplan aufstellen und den Be-
stand der Platze daran ausrichten. Hierbei ist auch eine grafische Aufbereitung wiinschens-
wert, um magliche Uberschneidungen im Einzugsbereich erkennen zu kénnen.
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Spiel- und Bolzplidtze je m? in Euro 2012

Minimum 1,29

Wipperfirth i e 492

1, Quarti 2. Quartil (Median) 3, Quartl  AnzahlWerte

Die Gesamtaufwendungen fiir die Unterhaltung und Pflege der Spiel- und Bolzpléatze belaufen
sich auf rund 180.000 Euro jahrlich. Hierbei sind auch anteilige Kosten der Verwaltung berlick-
sichtigt. Die Differenz zum Benchmark betragt 2,02 Euro. Damit ergibt sich unter Zugrundele-
gung der Flache von 35.900 m? ein rechnerisches Patenzial von rund 73.000 Euro

Méglicherweise kann die Hansestadt Wipperfiirth das von uns ausgewiesene Potenzial nicht
vollstandig realisieren. Im Kapitel Park- und Gartenanlagen hat die GPA NRW bereits verschie-
dene Grinde genannt, die fiir die héheren Kosten in Wipperfirth verantwortlich sind. Diese
gelten in gleichem Male auch fir die Spiel- und Bolzplatze.

Besonders hoch ist in Wipperflrth der Wartungs- und Kontrollaufwand fiir die Spielgerate. So
betrug dieser 2012 rund 120.000 Euro. Dies sind zwei Drittel des Gesamtaufwands. Die Hanse-
stadt Wipperfurth halt sich hierbei zur Wahrung der Verkehrssicherheit strikt an die Vorgaben
der DIN 1176 und die besonderen Vorgaben der Gerétehersteller. Um die hohen Kosten zu
senken, wirbt die Hansestadt regelmaiig fur die Ubernahme von Patenschaften, Teilweise
Ubernehmen bereits Paten die erforderlichen Sichtkontrollen. Im Haushaltssicherungskonzept
(HSK) 2014 sind als eine Konsolidierungsmalinahme die Patenschaften flr die Bewirtschaftung
und Unterhaltung von Kinderspielplatzen, Grinanlagen und innerstadtischen Grinflachen/
Pflanzinseln eingeplant.

In anderen Kommunen werden Spielgerate auch durch Spenden finanziert. Besonders erfolg-
reich ist die Suche nach Sponsoren, wenn das gewlinschte Ger4t, der Anschaffungswert und
der Spielplatz benannt werden. Die Anschaffung erfolgt dann, wenn die Investitions- und die
‘Baukosten gesichert sind.

+ Empfehlung
Die Hansestadt Wipperfirth sollte die Bemihungen um Spenden und Paten fiir die Spiel-
platze weiter intensivieren.

Die Spielgeréte in Wipperfiirth bestehen vorwiegend aus Holz. Es gibt aber auch Gerate aus
Stahl oder Kunststoff, bzw. einem Mix dieser Materialien. Der Instandhaltungsaufwand und die
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Haltbarkeit von Spielgeraten werden mafkgeblich durch die Wahl des Materials beeinflusst. Da-
bei erfordern Spielgerate aus Holz eher héhere Lebenszykluskosten®, Die Abteilung ,Straken-
bau, Grinflachen, Blrgervereine" achtet bei der Neuanschaffung ven Holz-Spielgeraten darauf,
Gerate mit sogenannten Pfostenschuhen zu kaufen. Pfostenschuhe verlangern die Lebensdau-
er der Gerate, da die tragenden Bauteile nicht mit dem Boden in Kontakt geraten. So werden
die Spielgerate vor Witterungseinflissen geschitzt. Zudem kann man einzelne Bauteile so
leichter und kostenglinstiger ersetzen.

Auch die Wahl der Spielgeratehersteller entscheidet mit ber den Pflege- und Unterhaltungs-
aufwand. Die Hansestadt Wipperfiirth konzentriert sich auf einige wenige Hersteller. Dies ist
sinnvoll, um z.B. die Sicherheitskontrollen und Ersatzteilbeschaffungen zu vereinfachen. Positiv
wird der Aufwand bei den Spielplatzen beeinflusst, wenn die Spielgerate bei haufigeren Repara-
turen rechtzeitig ausgetauscht werden.

+ Empfehlung
Bei der Auswahl neuer Spielgeréte sowie der Auswahl der Geréteanbieter sollte die Stadt
immer den Folgeaufwand berticksichtigen.

StraBenbegleitariin

Unter Strallenbegleitgriin versteht die GPA NRW alle unbefestigten Randbereiche innerhalb der
Stralienparzelle. Hierzu gehéren insbesondere Griinflachen innerhalb eines Verkehrskreisels,
Bankette und Béschungen, Stralkenbdume, Pflanzbeete sowie Pflanzkiibel.

Strukturen

Die Flache des Straltenbegleitgriins umfasst in Wipperfarth rund 84.000 m?. Hiervon sind ledig-
lich rund zehn Prozent Rasenfldche. 90 Prozent bestehen aus Strauch- und Gehslzflachen.
Hierbei ist auch zu beriicksichtigen, dass die aulRerértlichen Bankettflichen an den Gemein-
destrallen in Wipperfiirth noch nicht erfasst sind und in den vorliegenden Vergleich nicht einge-
flossen sind. Dartber hinaus befinden sich zahlreiche Baume auf dem Straltenbegleitgriin, die
das Stadtbild mafligeblich pragen. Die Anzahl der Baume ist nicht bekannt, da sich das Baum-
kataster derzeit noch im Aufbau befindet.

Strukturkennzahl StraBenbegleitgriin

~ Wipper-  Mini-  Maxi-
- futth | mum  mum

Kennzahl

Flache Strakenbegleitgriin je
EW in m* : |

Bezogen auf die Anzahl der Einwohner positioniert sich Wipperfiirth unterhalb des 1. Quartils.
Das bedeutet, dass die Hansestadt nur geringe Flachen an Strallenbegleitgriin vorhalt. Inwie-

* Lebenszykluskosten beinhalten alle Kosten und Ertréige eines Investitionsgutes von seiner Planung bis zum Abriss baw. zur Verwer-
tung.
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weit sich die Kennzahl durch die Berlcksichtigung der Bankettflachen verandern wird, kann
derzeit nicht abgeschatzt werden.

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Aufwendungen Unterhaltung und Pflege Begleitgriin je m? in Euro 2012

Minimum S 0,34

Wipperfiirth | ) : 376

Benchmark

Die Unterhaltung und Pflege des Strallenbegleitgriins kostet die Hansestadt Wipperfiirth jahr-
lich rund 315.000 Euro. Hiervon entfallen rund 75.000 Euro auf Fremdvergaben fiir Rasenpflege
und Gehdolzschnitt.

Im Rahmen der gemeinsamen Analyse hat die GPA NRW zusammen mit der Abteilung ,Stra-
Renbau, Grinflachen, Blrgervereine" verschiedene Aspekte identifiziert, die fir den hohen
Aufwand im Straltenbegleitgriin verantwortlich sind.

Einen grolten Aufwand verursacht regelmaiig die Pflege von Baumen sowie Strauchern. Da in
Wipperfiirth das Stralienbegleitgriin Gberwiegend mit Strauchern und Gehélzen bepflanzt ist,
wirkt sich dieser Umstand entsprechend stark auf die Kennzahl aus. Neben den regelm#Rigen
Pflegearbeiten an Baumen, missen kranke Baume gefallt und neue Baume gepflanzt und be-
wassert werden. Der entstehende zusatzliche Aufwand ist erheblich.

Auch in diesem Vergleich ist zu berlicksichtigen, dass die aullerérilichen Bankettflachen sowie
die entsprechenden Aufwendungen nicht in den Vergleich eingeflossen sind. Durch eine Be-
rlicksichtigung dieser vergleichsweise einfach zu pflegenden Flachen wiirde sich die Kennzahl
voraussichtlich deutlich giinstiger darstellen. Aufgrund dieser Besonderheiten weist die GPA
NRW fiir die Unterhaltung und Pflege des Strallenbegleitgriins kein Potenzial aus.

Dariiber hinaus wirken sich auch die im Kapitel ,Park- und Gartenanlagen" genannten Merkma-
le belastend aus. Handlungsméglichkeiten ergeben sich primér aus der Reduzierung von Stan-
dards.

+ Empfehlung
Die Hansestadt Wipperfirth sollte priifen, ob und inwieweit eine Umgestaltung von Teilfl4-
chen sinnvoll und wirtschaftlich ist. Ziel sollte es sein, Flachen méglichst pflegearm zu ge-
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stalten. Denkbar ist z.B. das Anlegen von Rasenflachen. Gegebenenfalls kommt auch die
Versiegelung von Flachen als wirtschaftlichere Alternative in Frage.

Werden Standards gesenkt, veréndert dies nachhaltig das gewohnte Straenbild. Die Hanse-
stadt Wipperflrth sollte sich daher strategisch positionieren. Die GPA NRW verweist diesbeziig-
lich auf die Ausfiihrungen zu Zielen und Standards im Kapitel Steuerung und Organisation.

Darliber hinaus besteht die Maglichkeit, die Pflege im Rahmen von freiwilligen Patenschaften
auf Anwohner zu Ubertragen. Vielfach gibt es Burger, die sich gerne ehrenamtlich engagieren.
Auf diese Weise kénnte der gesamtstadtische Aufwand gesenkt werden ohne gleichzeitig Stan-
dards zu verringern. Die Hansestadt wirbt bereits aktiv fir Patenschaften, allerdings gibt es
bisher erst wenige Paten. Zudem hat sie die Patenschaften als Konsolidierungsmalnahme in
ihrem HSK 2014 aufgenommen

» Empfehlung
Die Hansestadt Wipperfiirth sollte sich verstarkt um Paten fir die Pflege des Stralkenbegleit-

griins bemilhen,

Gesamtbetrachtung Griinflichen

Die GPA NRW fasst die Analyseergebnisse und wesentlichen Handlungsempfehlungen nach-
folgend zusammen:

» Positiv bewertet die GPA NRW die zentrale Organisation der Griinflachenverwaltung, das
klare Auftraggeber/Auftragnehmer-Verhaltnis sowie die Vollkostenverrechnung des Bau-
hofes. Die Steuerung der Griinflachenpflege sollte die Hansestadt durch die nachfolgen-
den Maltnahmen weiter optimieren:

« Strategische und operative Ziele definieren,

+  Kosten- und Leistungsrechnung in der Fachabteilung aufbauen,
= Kennzahlen bilden, um die Zielerreichung zu messen sowie

« die Standards definieren.

« Die Hansestadt Wipperfurth halt bezogen auf die Einwohnerzahl insgesamt sehr wenig
kommunale Grinflachen vor. Dies bezieht sich sowohl auf Park- und Gartenanlagen und
Spiel- und Bolzplatze, wie auch auf das Stralenbegleitgriin.

« Die Aufwendungen je Flache sind hingegen tberdurchschnittlich hoch. Ursachlich hierfir
sind einerseits die Flachenstandards: grolte Teile der kommunalen Griinflachen in Wip-
perfiurth sind mit Gehélzen und Baumen bepflanzt. Die Pflege solcher Besténde ist erheb-
lich aufwéandiger als die Pflege von beispielsweise Rasenflachen. Ein weiterer Grund fir
die hohen Aufwendungen ist der Stundensatz des Bauhofes, Dieser ist deutlich héher als
in anderen Kommunen. Darliber hinaus wirken sich auch Strukturmerkmale wie das Kli-
ma, die Topographie und die Siedlungsstruktur der Hansestadt belastend auf die Auf-
wendungen aus.
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« Handlungsméglichkeiten sieht die GPA NRW zum einen darin, die Zulagenzahlungen in
ihrer Héhe zu tberpriifen, sowie die Produktivstunden im Bauhof zu erhéhen. Zum ande-
ren sollte die Hansestadt die gewahlten Flachen- und Pflegestandards tberpriifen und
gegebenenfalls Gehdlz- und Baumflachen in weniger pflegeintensive Flachen umwan-
deln.

» Dartber hinaus sollte die Hansestadt sich weiter intensiv um Patenschaften fiir die Griin-
flachenpflege und Sichtkontrollen bei Spielplatzen bemithen.

+ KIWI-Bewertung
Die GPA NRW bewertet das Handlungsfeld Griinflachen der Hansestadt Wipperfirth
mit dem Index 3.

SportauBenanlagen

Die GPA NRW betrachtet hier kommunale — also in der Bilanz ausgewiesene - Sportplatzanla-
gen im Sinne der DIN 18035-1 (Sportplatze, Teil 1: Freianlagen fiir Spiele und Leichtathletik,
Planung und Male). Wir beziehen auch Sportanlagen ein, deren Pflege und Unterhaltung ganz
oder teilweise an die Vereine Ubertragen worden sind. Stadien wie auch Spiel- und Bolzplatze
finden an dieser Stelle keine Berticksichtigung.

Berlcksichtigt werden auch solche Sportplatze, deren Pflege und Unterhaltung ganz oder teil-
weise auf nutzende Vereine libertragen wurden und bei denen sich die Kommunen (iber Zu-
schiisse und/oder unterstiitzende Dienstleistungen am laufenden Unterhaltungsaufwand betei-
ligen.

Organisation und Steuerung

Fur die Unterhaltung der Sportanlagen ist die Abteilung ,Stralkenbau, Griinflachen, Blrgerver-
eine” zustandig. Die Abteilung ,Schule, Sport, Freizeit, Kultur' bearbeitet die nutzerbezogenen
Aspekte der Sportstatten.

In den vergangenen Jahren hat die Hansestadt Wipperfirth alle Sportplatze mit Ausnahme des
Muhlenbergstadions auf die nutzenden Vereine tbertragen. Die Ubertragung erfolgte im Wege

des Erbbaurechts. Damit haben die Vereine fiir die Grundstlicksflachen und die darauf befindli-
chen Anlagen und Gebaude die Pflichten eines Grundstiickseigentiimers iibernommen, dies gilt
insbesondere flr die Verkehrssicherungs-, Unterhaltungs- und Bewirtschaftungspflichten.

Gemal: Nutzungsvertrag (ibernehmen die Vereine alle mit dem Betrieb der Sportanlage ver-
bundenen Kosten. Im Nutzungsvertrag werden explizit genannt:

« die Unterhaltung und Pflege der Sportanlagen einschliellich der Aukenanlagen,
« die Reinigung der Anlagen,

» Reparaturen und Erneuerungen sowie
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« die Anschaffung und Wartung von Sport- bzw. Sportanlagenpflegegeraten.

Im Rahmen der Ubertragung haben die Vereine die Sportpldtze saniert und zu groften Teilen in
Kunstrasenplatze umgebaut. Die Hansestadt Wipperfirth hat sich mit einer Schuldendiensthilfe
zur Entlastung der Vereine an den Investitionskosten beteiligt. Diese Projektférderung betrug
beziglich der Kunstrasenplatze fir die funf betroffenen Vereine jeweils rund 200.000 Euro.
Aktuell beabsichtigt die Hansestadt, sich am Kauf einer Pflagemaschine seitens der Vereine zu
beteiligen.

Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung fur die Errichtung von Kunstrasenplétzen liegt nur in allge-
mein gehaltener Form vor. Daraus geht zwar hervor, dass Kunstrasenplatze grundsatzlich wirt-
schaftlicher sein kénnen als andere Platzarten. Die Entscheidung zwischen Naturrasen und
Kunstrasen bedarf jedoch in jedem Fall der Einzelprifung. Das bedeutet, dass fir jeden einzel-
nen Platz eine separate Berechnung erfolgen muss.

+ Empfehlung
Die Hansestadt Wipperfirth muss geman § 14 GemHVO zuk(inftig bei geplanten eigenen
Investitionen oder Investitionszuschiissen die Wirtschaftlichkeit im Vorfeld der Maknahmen
transparent darstellen. Hierzu ist es erforderlich, dass die Hansestadt die konkreten Gege-

benheiten vor Ort berlicksichtigt.

Informationen zu den Nutzungszeiten und Nutzungsintensitaten liegen der Hansestadt Wipper-
furth nicht vor, Die jeweils zustandigen Vereine erstellen eine Belegungsplanung. Etwaige Nut-
zungszeiten fir Schulsport stimmen die Vereine mit der Hansestadt ab.

+ Empfehlung
Die Hansestadt Wipperfiirth sollte in regelmafigen Abstéanden Informationen tUber die Nut-
zungshaufigkeit und Nutzungsintensitat erheben. Die Auswertung von Belegungspléanen ist
hierfar nicht ausreichend. Stattdessen sollte die tatsdchliche Nutzung im Fokus stehen.

Strukturen

Die Stadt besitzt neun Sportaulienanlagen mit insgesamt elf Sportplatzen. Die Gesamtflache
der Anlagen belauft sich auf rund 112.000 m?. Die Sportanlagen bestanden im Vergleichsjahr
2012 noch aus zwei Rasenplatzen, vier Tennenplatzen und finf Kunstrasenplatzen. Zwischen-
zeitlich wurden viele Platze umgestaltet. Aktuell (2014) gibt es drei Rasenplatze und acht Kunst-

rasenplatze.

Strukturkennzahlen SportauRenanlagen im interkommunalen Vergleich 2012

Flache Sportau-
fLenanlagen je 4,88 1,38 171 5,50 321 5,10 7,28 28
1.000 EW in m?*

: Sportnutzfldche
Sportplétze je 2,78 0,60 4,97 2,44 1,53 2,24 3,19 30
1.000 EW In m?
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Der Flachenbestand an Sportaultenanlagen in Wipperflirth ist insgesamt unterdurchschnittlich.
Betrachtet man die reine Sportnutzfliche der Sportplatze, so positioniert sich Wipperfiirth tber-
durchschnittlich. Die unterschiedliche Kennzahlenauspragung resultiert daraus, dass das Fla-
chenverhaltnis von Sportnutzfliche zu Gesamiflache in Wipperflrth sehr gtinstig ist. Dadurch
gelingt es, mit verhaltnisméhig wenig Gesamtflache den Vereinen der Stadt ein groRes Angebot
an Sportnutzflachen zu bieten.

Mit der demografischen Entwicklung kommen auch im Hinblick auf den Sportstattenbedarf neue
Herausforderungen auf die Stadte und Gemeinden zu. Mit dem Riickgang der bis zu 40-
Jahrigen und einem Zuwachs der 60- bis 75-Jahrigen verlagert sich das Sportverhalten in der
Bevdlkerung von z.B. Fultball in Richtung Wandern oder Fitness/Gesundheit. Dies gilt auch fir
die Stadt Wipperfurth.

» Empfehlung
Die Stadt Wipperfiirth sollte eine zukunftsorientierte Sportstattenbedarfsplanung aufstellen,
die der demografischen Entwicklung und den damit einhergehenden Veranderungen des
Sportverhaltens in der Bevélkerung Rechnung tragt.

Die Hansestadt sollte die zukUnftige Investitionsplanung auf den Erkenntnissen der Sportstat-
tenbedarfsplanung aufbauen, Aufféllig ist die hohe Anzahl an Kunstrasenplatzen. Diese sind im
Vergleich zu Naturrasen- oder Tennenplatzen deutlich teurer. Die Vorteile von Kunstrasenplat-
zen liegen primér in der hohen Bespielbarkeit. Daher ist diese Belagart sinnvoll, wenn der Platz
in besonders hohem Male beansprucht wird. Die Nutzungsdauer von Kunstrasenplatzen ist
hingegen beschrénkt. Je nach Belastung hélt die Oberflache zwischen 10 und 15 Jahre. Beim
Unterbau ist von der doppelten Zeitspanne auszugehen.

» Feststellung
Die gewéhlte Art der Beldge der Sportplatze fuhrt zu hohen Folgekosten.

Derzeit verhandelt die Hansestadt mit den betroffenen Vereinen die Modalitaten kommender
Ersatzinvestitionen. Die Hansestadt Wipperfirth beabsichtigt, sich hieran zu beteiligen. Aus
Sicht der GPA NRW sind diesbez(iglich verschiedene Aspekte zu beachten. Zum sinen kann
sich die Nutzungsintensitat und —haufigkeit der Sportflachen in 15 Jahren, inshesondere auf-
grund des zuvaor genannten demografischen Wandels, stark verdndern. So ist es denkbar, dass
einzelne Platze zukiinftig nicht mehr bendétigt werden oder nicht mehr in einem Mak genutzt
werden, das eine hohe Reinvestition rechtfertigen wiirde. Zum anderen ist die finanzielle Leis-
tungsfahigkeit der Hansestadt zu beachten. Wie im Teilbericht Finanzen ausgefihrt, weist die
Stadt ein strukturelles Defizit aus. Um den Haushalt zu konsolidieren, muss die Stadt daher
insbesondere ihre freiwilligen Leistungen Gberdenken und reduzieren. Die Unterstiitzung des
Vereinssports zahlt zu den freiwilligen Leistungen der Hansestadt.

» Empfehlung
Verpflichtende Zusagen gegenilber den Vereinen sollten nicht getroffen werden. Insbeson-
dere sollte die Hansestadt eine finanzielle Beteiligung an Ersatzinvestitionen von der zukiinf-
tigen Nutzung der Sportplatze sowie der aktuellen und zukiinftigen kommunalen Finanzlage

abhangig machen.
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- Hansara.tadt Wi_pparfunh + Griinfldichen + 10407

Kontakt

Gemeindeprilfungsanstalt Nordrhein-Westfalen
Heinrichstrale 1, 44623 Herne

Postfach 10 18 79, 44608 Herne
t 0232314 80-0

I 02323/14 80-333

¢ info@gpa.nrw.de

I www.gpa.nrw.de
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1.9.7

.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/594
Der Burgermeister T.0.P.1.9.7

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Solarleuchten

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

Auf Anregung des Aufsichtsrates der BEW wurde im interkommunalen Arbeitskreis
LStraBenbeleuchtung® am 26.10.2010 mit den Kommunen Wermelskirchen,
Huckeswagen und Wipperfurth auf Vorschlag der BEW beschlossen, in jeder Kommune
ein Pilotprojekt zur Errichtung von Solarleuchten zu starten. Durch diese Pilotprojekte
sollten Erfahrungen zur Wirtschaftlichkeit und Effizienz von Solarleuchten gesammelt
werden.

Um einen moglichst groRen Datenpool zu erhalten, sollten in jeder Kommune
verschiedene Solarleuchten errichtet werden. Hierzu hat die Fachabteilung zusammen
mit der BEW eine Vielzahl von Solarleuchtenherstellern zusammengetragen. Nach
Auswertung durch die BEW wurden der Verwaltung 2 Solarleuchten vorgeschlagen.
Nach dem 2 geeignete Standorte fur Solarleuchten gefunden wurden (keine
Verschattung etc.), konnten diese dann im Oktober 2012 errichtet werden. Zum Einen
wurde in Kreuzberg, bei Rote Ho6he 14, das Solarsystem ,Derben“ des
Leuchtenherstellers GmbH Pasewalk aufgestellt. Dieser Standort wurde auf Anregung
der Anwohner gewéhlt, um den dunklen Streckenabschnitt zwischen der Blumenstral3e
und der Haltestelle ,Rote HOhe* zu Uberbricken. Zum Anderen wurde an der L284 in
Hohe der Haltestelle ,HOnnige* das Solarsystem ,LT-SOLAR48" der Fa. GEO-TECHNIK
aus Kahl installiert. Dieser Standort wurde auf Anregung der Anwohner der
Weilandstral3e gewéhlt, um den in den Morgenstunden wartenden Schulkindern ein
sicheres Gefuhl zu geben und heranfahrende Fahrzeugfiihrer auf eine besondere
Situation hinzuweisen. Im April 2013 wurde, ebenfalls auf Anregung von Anwohnern, an
der Schulbushaltestelle in Wistenhof bei Thier das Solarsystem ,Mira 190“ der Fa. HEI
Eco Technology GmbH Wien errichtet. Diese Leuchte wurde von der Fachabteilung
ausgewahlt. Auf Anregung aus der Anwohnerschaft in Dohrgaul/Unterstenhof wurde als
Ersatz fur die mit dem Rickbau der dortigen Feuerwehrwache entfernte Leuchte das
Solarsystem ,Proto PV L“ der Leuchten GmbH Pasewalk aufgestellt. Aufgrund
technischer Probleme ist diese Leuchte bislang nicht bzw. nur unzureichend in Betrieb
gegangen. Nach Angaben der BEW ist man bemuht, das Problem zusammen mit dem
Hersteller zu l8sen.

Trotz mehrfacher Nachfrage hat die BEW bis dato keinen Standpunkt bzw. keine
fachliche Auswertung hinsichtlich der Zielstellung Wirtschaftlichkeit und Effizienz der
Solarbeleuchtung, auch unter Einbeziehung der Erfahrungen aus den anderen beiden
Kommunen, abgegeben. Daher wurden seitens der Verwaltung in Eigeninitiative die
einzelnen Leuchten im Betrieb begutachtet. Hierzu wurden die Leuchten am 18.03.2015
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in den Abendstunden und am 19.03.2015 in den Morgenstunden angefahren. Das
Protokoll der Befahrung ist in der Anlage 2 beigefugt.

Auf Basis der Befahrung ergeben sich seitens der Verwaltung hinsichtlich des Einsatzes
von Solarleuchten folgende Erkenntnisse (subjektive Einschatzungen):

An den beiden Tagen der Besichtigung der Solarleuchten haben die Leuchten,
ausgenommen die Leuchte in Unterstenhof, wie programmiert fuktioniert. Zu beachten
ist jedoch, dass die Leuchten zum Zeitpunkt der Befahrung aufgrund der
fortgeschrittenen Jahreszeit ausreichend mit Sonnenlicht versorgt wurden. Die
Schaltzeiten der Leuchten wurden grof3tenteils mit den Birgern (Nutzern) abgestimmit.
Aus diesem Grund sind die Betriebszeiten eher kurz gehalten, so dass der Betrieb in
notwendigen Zeiten gewahrleistet wird. Jedoch werden die Leuchten dadurch nicht bis
an die von den Herstellern angegebenen Betriebszeiten ausgereizt.

Fazit der Verwaltung:

Grundsatzlich hat die Solartechnologie ihre Daseinsberechtigung, vornehmlich an
Standorten mit besonderer verkehrstechnischer Notwendigkeit und dem Fehlen einer
konventionellen Stromversorgung. Leider ist die Technologie, bedingt durch auf3ere
Einflisse auf die Energiegewinnung wie z. B. infolge Verschattung etc., nicht an allen
Standorten geeignet oder kann nur mit Einschrankungen betrieben werden.

Bis auf anfangliche Schwierigkeiten, mit Ausnahme der Leuchte in Unterstenhof, konnte
festgestellt werden, dass die Leuchten zu den programmierten Zeiten funktioniert haben
und funktionieren. Was die Ausleuchtungsqualitat betrifft, haben sich die Leuchten in
Woistenhof und HoOnnige hervorgetan. Fiur die Leuchte in der Honnige kann keine
Aussage zur maximalen Betriebsdauer gemacht werden, hierzu ist die noch
ausstehende Stellungnahme der BEW abzuwarten. Preislich ist die Leuchte in der
Honnige zu bevorzugen. In Sachen Betriebszeiten, Ausleuchtungsqualitat sowie Design
ist die Leuchte in Wistenhof der klare Favorit.

Anlagen:

1. Ubersicht der Solarsysteme, nebst Datenblatter (Quelle: BEW)
2. Protokoll der Besichtigung der Leuchten
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LP. LED - Solarleuchtenprogramm

Datenblatt Solarsystem ,,Derben”

Systemdaten*
Gesamthohe 6,00 m
Lichtpunkthéhe 4,50 m
Mastdurchmesser 114 mm
Gesamigewicht 200 kg (Leistungsabhangig)
Material Stahl feuerverzinkt
Farbe Pulverbeschichtung in RAL nach Wahl
Montageart Betonfundament o. Bodenplatte
Systemsteuerung Computergesteuerter Laderegler

Optionen lewegungsmelder, Halbnacht

schaltung, Funksteuerung
Leuchte & Leuchtmittel (verschiedene Leistungsstufen wihlbar)

l)("‘(\_if aliv Dearben”

6 ,@y 18 Hochleistungs-LED

Platz- & Wegebeleuchtung

Leuchte »Hangeleuchte

Leuchtmittel (wahlbar)
Lichtverteilung (Optik)
max. Lichtstrom 1.800 Lumen
Lichtfarbe 3000K (optional 6300K)
= 50,000 h

typ. Lebensdauer

Lichtsteuerung Kundenspezifisch einstellbar

PV — Modul (Leistung abhingig von Anzahl & Brenndauer der LED)

Maodultechnologie Anti-Reflexion-Siliziummodule

Leistung (abhangig) 50 Wp - 260 Wp

A3 P
elelktr. Spannung 12V

Anzahl Solarzellen 36 St. (monokristallien)

Batterie (Kapazitit abhingig von Anzahl & Brenndauer der LED)

Batterietechnologie Blei-Gel

Kapazitit (abhingig) 38 Ah - 260 Ah 202 A4

\/

glektr. Spannung 12V

Leuchten GmbH Pasewall www.leuchten-pasewall.di

hnisch Ara0 r e
| mhbH A 1he
[ i il i
T i farmatiar I i
i 5
info@leuchten-pasewalk



S'Ac o ("/c:?{. (‘ 2 ,r’--/,_r;:-«_--p &7 ¢ J ¢

GEO TecHNK Solar Straldenleuchte mit 30W LED

/'

Solare Photovoltaik LED Leuchte mit Mast zur St.rarlenheleuchtung. Deutsche Herstellung,

Lichtstark und betriebssicher - kein Stromanschluft erforderlich,
Hergestellt in Deutschland,
Lichtquelle: Power LED weilz 30W - =2700 Lumen,
Helligkeit entspricht etwa 150W Halogenlicht.
Labensdauer 30.000 Stunden, weilie Lichifarbe.
Solar Panel: monokristallines Silizium (gehértetes Schutzglas, hagelfest) ca, 25 Jahre Lebenserwartung.
Diese hochwertige Modul-Technologie gewéhrleistet auch Ladung bei bedecktem Himmal.
Hochleistungs Bleigel Solar-Akku 12V, wartungsfrei, longlife: Lebensdauer ca. 8 Jahre.
Steuerung: Mikroprozessor flr optimierte Batterie-Ladung und Leuchlensteuarung.
Programmierbare Ein- und Abschaltungen je nach Ddmmerung oder Zeitsteuerung,
Uberspannungs- und Tiefentladeschutz fiir Batterie.
Die Leuchtensteuerung befindet sich bequem zugénglich hinter einer abschlieRbaren Tir im Mast.
Mast: Stahl verzinkt, Héhe 500cm, zum Einbetonieren.
Kasten zum Erdeinbau fir die Batterien (begehbar), Abmessungen 550 x 550 x 480mm
Betriebsbedingungen:
Max. Betriebsdauer bel bedeckiem Waetter (mit voll geladenam Akku):

a) Grundversion: 2T 25 Stunden).
b) it Enwelterungsset Hervst 3 T (gé .

ngsset Winter: 4 Tage unden)

L

3 T
Lichtumfeld @ ca. 25 Meter
Umgebungstemperatur: -35°C ~ +50°C (Erweiterung auf Anfrage mdéglich)

Wartungsfrei - (lediglich das Solarmodul sollte gelegentlich mit Wasser gereinigt werden).

Die betriebsfartige Leuchte wird zerlegt geliefert, komplett mit Solarmodul, Batterien, Lampe und Mast,

Abbildung dhnlich

Gewicht:
Artikelnr.:

\-

132 Kg
LT-SOLAR48

~J

/

Distributed by www.dimmer.de Germany
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technische daten

Baureihe mira 190
Gesamtbauhohe e 580 m
Lichtpunkthéhe 550m
Durchmesser Mast 180 mm
Made Stahl feuerverzinkt, lackiert
(optional: Edelstahl, Aluminium)
Farbe Mast Standard: RAL 9006, weilaluminium
Farbe Lichtkopf Standard: RAL 9005, tiefschwarz
Montage Rohr-Fundamentierung (optional: Bodenplatte)
Gewicht 185 kg
Typ » ira 190-2400 mira 190-3600
24 5tk. 36 Stk.
Lewefisitee] Hochleistungs-LEDs | Hochleistungs-LEDs
elektr. Leistung 24 Watt 36 Watt
max. Lichtstrom LEDs 2.400 Lumen 3.600 Lumen
max. Lichtstrom LEDs bis 12 Ix bis16Ix
Lichtverteilung langsférmig gerichtet
Leuchtenbetriebs- 82 0%

wirkungsgrad

Standard: kaltweil3, 5.300 Kelvin, CRI = 70

Farbtemperatur (optional: neutralweil3, 4.100 Kelvin;
warmweil}, 3,100 Kelvin)

typ. Lebensdauer (Teillast) >75.000 h

ausleuchtbare Flache typ. 100 - 250 m?

Hshe PV-Modul 2,16 m

Durchmesser PV-Modul  180mm
PV-Technologie Silizium-Solarzellen
Anzahl PV-Zellen 64 Stk.
Nennleistung Selarzellen 192 Watt peak

Computersteuerung v

Lichtsteuerung kundenspezifisch
Bewegungsmelder optional
Akkukapazitit Standard: 12V/ 72 Ah (in Mast)
Optional: 12V / 75 Ah (in Erdbox)*
Akkutechnologie Blei-Gel

gemal EN 13201

Ausleuchtung

Schutzgrad PV-Modul

Zertifizierung Mast

EN 40-5, EN 40-3-1, 150 1461

Zert, 5chutzklasse Elektronik

EMV EN 55015, EN 61547

PV-Narm EN 61215 (adaptiert)

Betriebstemperatur - 15° C bis + 50° C (Batterie in Mast) =
-30°C bis + 60°C (Batterie in Erdbox)*

CE-konform s

* Empfehlung, um die Akkunutzungsdauer in sehr heilen oder sehr kalten Klimazonen 2u erhiihen.

HEI Solar Light GmbH
Ameisgasse 65
A-1140Wien

Tel: +43/1/91 21 351-0
sales@hei-solarlight.com
www.hei-solarlight.com

Alle Angaben ohne Gewahr und
varbehaltlich technischer
Anderungen sowie Druckfehler,
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Proto PV L 1200lm Solarsystem

Technische Daten

Besttickung:
Lichtstrom:
Lelstung:

Lichtverteilung:

LP, LED Premium System
1200 Im
12W

Asymmetrisch fir Wegebeleuchtung

Lichtfarhe: Weifd
max, PV Modulleistung: 160 Wp
max. Batterieladung: 100 Ah

verwendetes Material:
Mastdurchmesser:
Hihe System:
Lichtpunkthohe:
Gewichi:

Maontage:

Stahl, feuerverzinkt
114 mm

550m

4,50m

ca. 200 kg

Erdstiick

Lichtstirkeverteilung

C€

D

Ausschreibungstext

Solarleuchtensystem Proto PV

Dekoratives Solarleuchtensystem mit Aufienleuchte Proto
LP. LED Premium System mit 1200 Im

160 Wp Solarmodul, 100 Ah Batterie

Asymmetrische Lichtverteilung [ir Wegebeleuchtung

Solarsystem aus Stahl, feuerverzinkt, optional pulverbesch

95/124

ichtetin

RAL/DE Farbe nach Wahl, fiir Montage in Betonfundament (siche
Fundamentplan) oder Flanschplatte (Abmafie immer mit Hersteller
abstimmen), Gesamthéhe ca, 5,50 m, Lichtpunkthéhe bei 4,50 m,
vandalismusresistent konzipiert, Mastaufendurchmesser 114 mm, Kopf
mit PV-Modul 160 Wp max, Leistung ausgestattet, Silizium-Solarzellen mit

Anti-Reflexionsbeschichtung, 3607 drehbar fitr optimale

Sonnenausrichtung, 70° Anstellwinkel fiir Selbstreinigungseffelkt,
Laderegler ither Fernbedienung programmierhar (optional bestellbar
aufpreispflichtig- flir individuelle Einstellung der Leuchtzeiten,

Akkustatus, etc.),

Akkuleistung 100 Ah, in post-up Batteriecontainer, diebstahlgeschiitzt, mit
(berlade- und Tiefenentladeschutz fiir optimalen Betrieb und lanpe
Lebensdauer der Batterie, Leuchte aus Aluminium, montiert an Ausleger,
Lichtverteilung asymmetrisch, klare Abdeclkung aus PMMA, schlagzih,

Fundamentplan I 65, SK T
auspestattet mit 2x6 LP. Premium LED (Gesamtleistung: 12 W)
: i Lichtfarbe Weils, Lichtleistung: 1200 Im, mittlere Lebensdauer -~ 50.000 h
Madd
brircwch

Leuchten GmbH Pasewalk

Stand: 19.09,2012 (V 1.0) Das abgebildete Foto steht
stellvertretend fiir die Produktfamilie. Es entspricht nicht
immer in allen Details der Produktbeschreibung bzw. dem
Ausschrelbungstext, Alle technlschen Daten wurden grindlich
und mit bestem Gewissen ermittelt. Druckfehler und Irrtirmer
bleiben dem Verfasser vorbehalten.

Rothenburger Weg 27, 17309 Pasewalk m

Tel.: +49 (0)3973/20420 Fax: +49 (0)3973/210177 I |
www leuchten-pasewalk.de -—hn“
info@leuchten-pasewalk.de W
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Protokoll zur Besichtigung der Solarleuchten

Allgemeines:
Sonnenuntergang 18.03.2015 ca.: 18:17 Uhr Abenddammerung bis ca.: 18:45 Uhr
Sonnenaufgang am 19.03.2015 ca.:  06:36 Uhr Morgendémmerung ab ca.: 06:15 Uhr beobachtet

Die konventionelle Beleuchtung (ausgerustet mit Rundsteuerempfanger) schaltete sich am 19.03.2015 um 06:23 Uhr aus (beobachtet in Klaswipper).
Die ersten Schulkinder waren um ca. 06.45 Uhr auf dem Weg zu den Bushaltestellen (beobachtet auf dem Streckenabschnitt nach Dievesherweg)
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1.9.8

.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/595
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.8.

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Prioritatenliste KAG-MalRnahmen

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

Der Bauausschuss hat in den vergangenen Jahren beschlossen, welche Straf3en in
welchem Haushaltsjahr saniert werden sollen. Die bis dato beschlossene Prioritatenliste
reicht bis ins Jahr 2018 und soll um zusatzliche Stral3ensanierungen erweitert werden.
Wie in der Sitzung des Bauausschusses am 26.02.2015 unter T.O.P. 1.9.5 berichtet,
musste in Abstimmung mit der K&mmerei die Reihenfolge der zu sanierenden Stral3en
jedoch ,haushaltsvertraglich” neu verteilt werden. Der Haushaltsplan fur 2015 sieht
diese neue Reihenfolge bereits vor. Wie ebenfalls unter diesem T.0O.P angekiindigt,
sollte daher in der heutigen Sitzung des Bauausschusses eine entsprechende
Beschlussvorlage erfolgen.

Seit Jahren unterliegt der Haushalt der Hansestadt Wipperfirth den Bestimmungen der
vorlaufigen Haushaltsfihrung. Samtliche investiven Malinhahmen unterliegen seit dem
einer vorherigen Mittelfreigabe durch die Kommunalaufsicht des Oberbergischen
Kreises (OBK). Leider hat sich gezeigt, dass trotz intensiver Bemihungen der
Verwaltung die notwendigen Haushaltsgenehmigungen durch den Oberbergischen
Kreis erst zum Juni/Juli des laufenden Jahres erfolgten. Diese zeitlichen Verzdgerungen
haben dazu gefuhrt, dass MalRRnahmen nicht fristgerecht geplant bzw. umgesetzt
werden konnten. Antrdge auf vorzeitige Mittelfreigaben fur Straflenbaumalinahmen
wurden bis dato vom OBK abgelehnt, da von dort eine dringliche Notwendigkeit nicht
gesehen wird.

Die Fachabteilung strebt grundsétzlich an, Ausschreibungen far
Stral3enbaumalRnahmen zeitlich so einzuplanen, dass mit einem Ausbau spatestens im
Mai des laufenden Jahres begonnen werden kann. Nur so ist i. d. R. sichergestellt, dass
die Mallnahmen vor Wintereinbruch fertig gestellt und die Beeintrachtigungen fur die
Anlieger minimiert werden. Eine Mittelfreigabe zum Juni/Juli des laufenden Jahres
wirde unter Berlcksichtigung von Ausschreibung und Beauftragung einen Baubeginn
frihestens zum September zulassen. Unter diesen Voraussetzungen ware eine
Fertigstellung vor Wintereinbruch unmdoglich. Es ist daher fraglich, ob dann
Stral3enbaumalRnahmen tberhaupt noch durchgefuhrt werden konnen.

Eine Beschlussfassung uber eine neue Reihenfolge ist nur dann sinnvoll und
zielfuhrend, wenn flr die betreffenden Haushaltsjahre eine friihzeitige Finanzierung der
anstehenden MalRnahmen sicher gestellt und somit die festgelegte Reihenfolge auch
eingehalten werden kann. Dies betrifft die Finanzierung der BaumalRnahme als solches
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und der ingenieurtechnischen Planung. Diese muss zudem mit einem Vorlauf von 2
Jahren im Entwurfsstadium vorliegen, so dass die betroffenen Anlieger im Rahmen
einer Informationsveranstaltung Uber die anstehenden Baumafnahmen und Kosten
informiert werden kénnen.

Aus den vorgenannten Griinden kann dem Bauausschuss zum jetzigen Zeitpunkt keine
verlassliche Beschlussvorlage Uber eine Reihenfolge der instand zu setzenden
StraRenbaumalinahmen vorgelegt werden. Unter den geschilderten
Rahmenbedingungen bzw. Zwangen ware eine Einhaltung eines solchen Beschlusses
nicht realistisch.

In einem Gesprachstermin am 07. Mai bei der Kommunalaufsicht, in dem verschiedene
Punkte fur die Entscheidungsfindung Uber das Haushaltssicherungskonzept 2015
erortert wurden, stand auch die zeitliche Verzégerung der Stral3enausbaumalinahmen
auf der Tagesordnung. Zum Ergebnis wird in der heutigen Sitzung mundlich berichtet.
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1.9.9

.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/596
Der Burgermeister T.0.P.1.9.0.

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Wirtschaftlichkeitsberechnung fir das Stral3enbegleitgrin

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

Die Verwaltung ist mit der Erstellung eines aktuellen und vollstandigen
Griunflachenkatasters befasst. Da die derzeit vorliegende Flachenermittlung auf einem
Handaufmald beruht und auch schon aus den 1990-er Jahren stammt, ist eine
Neuerfassung der Flachen notwendig. Die Vermessungstatigkeit und Einbindung in die
EDV erfolgt durch einen stadtischen Mitarbeiter. Neben diesen Téatigkeiten ist dieser
Mitarbeiter u.a. auch fir die Erstellung und Pflege des Kanal- sowie des
Friedhofskatasters zustandig.

Um kurzfristig eine Bestandsaufnahme der Grinflachen realisieren zu kénnen, wurden
zur personellen Entlastung die Leistungen zur Erstellung und Pflege des Kanalkatasters
bereits an ein Ingenieurbiro vergeben. Zusatzlich ist eine Fremdvergabe fir das
Leistungsspektrum Friedhofskataster beabsichtigt; Angebote dazu wurden inzwischen
eingeholt.

Fur die Fertigstellung des Grunflachenkatasters wird von der Verwaltung eine
Arbeitszeit von rd. 2 Monaten angesetzt, vorausgesetzt, dass die Arbeiten ohne grol3ere
Unterbrechungen durchgefuhrt werden kdnnen. Realistisch wird mit einer Fertigstellung
gegen Ende August zu rechnen sein.

In die Daten, welche sich aus der Vermessung des Stral3enbegleitgriins ergeben, sollen
auch die Ergebnisse und Ruckschlisse aus dem inzwischen vorliegenden Bericht der
Gemeindeprifungsanstalt (siehe separaten Tagesordnungspunkt dazu) einflie3en.

Bislang erfolgt die Pflege der Grinflachen hauptséchlich im Rahmen der personellen
Verfugbarkeit. Pflegestandards sind bislang keine definiert oder festgelegt.

Die Festlegung von Pflegeklassen und damit die Definition von Leistungen sind fur eine
Wirtschaftlichkeitsberechnung von enormer Bedeutung. Von der Verwaltung wird ein
Entwurf von Pflegeklassen vorbereitet, um diese fir die Wirtschaftlichkeitsberechnung
zu verwenden.

Diese soll dann dem Bauausschuss in seiner Septembersitzung 2015 vorlegt werden.
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1.9.10

Hansestadt Wipperfiurth M/2015/597
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.10.

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Wegebereisung

Gremium Status Datum Beschlussqualitat
Bauausschuss O |[21.05.2015 | Kenntnisnahme

Im Marz dieses Jahres wurde die alljdhrliche Wegebereisung durchgefuhrt. Das
Ergebnis dieser Bereisung ist in der Anlage beigefiigt.
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1.9.10 Hansestadt Wipperfurth 16.03.2015
Der Burgermeister
11-66 Bo

Protokoll zur Weqgebereisung 2015

Datum: 03. Mérz 2015/ 14.00 Uhr

Treffpunkt: Surgéres Platz / Busbahnhof

Anwesend: Herr Brachmann, Peter (SPD Fraktion)
Herr Felderhoff, Klaus-Dieter (UWG)
Herr Flosbach, Thomas (CDU Fraktion)
Herr Goller, Christoph (Bundnis 90 / Die Griinen)
Herr Griterich, Norbert (CDU Fraktion)
Herr Schmitz, Denis (SPD Fraktion
Herr Dohn, Norbert (BEW)
Herr Karthaus, Detlef (BEW)
Herr Hagen, Ralf (Fb 11-66)
Herr Hochhard, Guido (Bauhof)
Herr Mller, Gerd (Fb 11-66)
Herr Bothor, Thomas (Fb 11-66)

Die diesjahrige Wegebereisung dient vorrangig der Klarung der infrastrukturellen,
wirtschaftlichen und zeitlichen Notwendigkeit der MalRnahmen im ,Deckenbauprogramm?®.
Dabei geht es nicht um die Einziehung bzw. Teileinziehung von Streckenabschnitten,
vielmehr um die Dringlichkeit/Notwendigkeit und deren Sanierungsaufwand/-umfang.

In diesem Zusammenhang sollen einige der bereits festgelegten Streckenabschnitte neu
bewertet werden.

- Leiersmuhle/WupperstraRe — L284 bis zur Hénnige  (ca. 40 m)

Anregung aus der Anliegerschaft. Vor dem Autohaus besteht ein Problem mit der
Oberflachenentwasserung und der Asphaltdecke. Der Abschnitt ist Bestandteil des
.Deckenbauprogramm. Das Entwésserungsproblem kann nur durch eine Erweiterung der
Entwasserungsanlage geldst werden, zusatzlicher Stral3enablauf, richten der Bordanlage

und Asphaltierung. Das Grundstick der Fahrbahn liegt noch im Eigentum des Landes

NRW, wird jedoch auf die Stadt Ubertragen. Grundsatzlich liegt dieser Abschnitt in einem
Bereich nach 834 Baugesetzbuch. Die Verbesserung der Oberflachenentwasserung ist

eine beitragspflichtige Malinahme, an der sich der Anlieger prozentual zu beteiligen hat.

Der Anlieger wurde bereits in der Vergangenheit tber den Umfang der notwendigen

Arbeiten und den Umstand der Kostenbeteiligung informiert.

Ergebnis:Der Abschnitt wird aus dem Pool des (Deckenbauprogramm® herausgenommen. Die
Asphaltoberflache wird provisorisch, im Rahmen der Unterhaltungspflicht, mit dem ,Thermofass”
ausgebessert. Nach Ubertragung der Verkehrsflache auf die Stadt, wird mit dem Anlieger beziiglich
Kostenbeteiligung Kontakt aufgenommen und bei Ubereinkunft mit dem Anlieger als
EinzelmalRnahme ausgefuhrt. Der Bauausschuss wird Gber den Verlauf informiert.

- VoRkuhle 1+2 (ca. 90 m)

Ist im Pool des ,Deckenbauprogramm?® enthalten. Verkehrsbedeutung ist sehr gering, es
werden 2 Wohngrundstiicke unmittelbar tber diesen Streckenabschnitt erschlossen.
Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird im Rahmen der Unterhaltungs- und Verkehrssicherungs-
pflicht mit dem ,Thermofass” ausgebessert. Der Abschnitt wird aus dem Pool
,Deckenbauprogramm® herausgenommen.
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- Wupperstr. (Hénnigebach bis ,BAFATEX")

Ist nicht im Pool des Deckenbauprogramms enthalten.

Anregung aus der Anliegerschaft. Dimensionierung der Anbindung an den Firmensitz
-BFATEX" ist nicht ausreichend. Zuwegung wurde im Rahmen der Unterhaltungspflicht mit
dem ,Thermofass" ausgebessert. B-Plan-Umsetzung derzeit nicht geplant. Neubau fur
-BAFATEX" ggf. beitragspflichtig.

Ergebnis:Keine Malinahme fir das ,Deckenbauprogramm®. Der Sachverhalt wird mit
-BAFATEX" abgeklart. Bauausschuss wird Giber den Sachstand zu gegebener Zeit informiert.

- Tannenweg (ca. 75 m)

Streckenabschnitt ist im Pool ,Deckenbauprogramm®. Mal3gabe ist jedoch, dass nach
einer Erneuerung der Asphaltdecke, der Streckenabschnitt an die Anlieger Ubertragen
wird. Die betroffenen Anwohner wurden Uber die Mdglichkeiten Informiert. Leider konnte

sich nicht mit allen Anliegern dahingehend geeinigt werden. Der Verlauf der jetzigen
Fahrbahn flhrt Gber privates Grundstick. Im Rahmen der Unterhaltungs- und
Verkehrssicherungspflichtpflicht wurde der Streckenabschnitt mit dem ,Thermofass®
ausgebessert.

Ergebnis:Der Abschnitt wird aus dem Pool ,,Deckenbauprogramm® herausgenommen und in den
Pool der ,investiven MalRnahmen* aufgenommen. Beschluss im néchsten Bauausschuss.

- Ommer 38 — Richtung Sonnenschein

Streckenabschnitt ist im Pool ,Deckenbauprogramm® enthalten. Abschnitt ist ein rd. 150 m

langes Teilstlick zwischen 2 bereits instand gesetzten Abschnitten.

Ergebnis:Das Teilstick wird in 2015 im Rahmen des ,Deckenbauprogramm® instand gesetzt.
AulRerdem wird der Abschnitt von Sonnenschein 1 bis Krzg. n. Gro3blumberg (350 m) in 2015 mit
instand gesetzt.

- Hambichen 2 und 3 (ca. 170 m)

Diesen Streckenabschnitt instand zu setzen ist eine Verpflichtung gemal dem
Ubertragungsvertrag aus dem Jahr 1998, welcher die Stadt noch nicht nachgekommen ist.
Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird in 2015 ausgefuhrt.

- Kaiserstral3e / HOhe Westtangente bis Kreuzung ,Am Hammerwerk" (ca. 90 m)
Streckenabschnitt ,Am Hammerwerk® — bis ,Erste Muhle“ ist Bestandteil des Pools

.Investive Mallnahmen®. Das Teilstlck zwischen Westtangente und ,Am Hammerwerk" ist
noch nicht bertcksichtigt.

Ergebnis:Dieses Teilstlick wird in den Pool ,Deckenbauprogramm® aufgenommen. Ausfihrung
ggf. im Zuge Ausbau Hammerwerk/Industriestr..

- Jostberg — Kleppersfeld (830 m)

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®. Der
Streckenabschnitt wurde in Folge des Ausbaus der B237 stark in Anspruch genommen
(Umgehungsstrecke). Die Ausfuhrung war bereits fir 2014 vorgesehen, konnte jedoch
aufgrund der finanziellen Méglichkeiten nicht ausgefihrt werden.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird in 2015 instand gesetzt.

- Jostberg —Isenburg und Isenburg  (ca. 870 m)
Wie vor.
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- Niederdhiinn_(ca. 900 m)

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Die einzige Anbindung Niederdhinn. Die Fahrbahn ist in einem sehr schlechten Zustand.
Die Ausfuhrung war bereits flr 2014 vorgesehen, konnte jedoch aufgrund der finanziellen
Maoglichkeiten nicht ausgefuhrt werden.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird in 2015 instand gesetzt.

- Pannenhoh - Unterschneppen

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®. Einzige

Anbindung Pannenhoh. Die Verkehrsbedeutung dieses Streckenabschnittes ist gering.
Fahrbahn wurde mittels , Thermofass” ausgebessert. Das Ergebnis ist zur Sicherung der
Verkehrssicherheit ausreichend. Die Ausfiihrung war bereits fir 2014 vorgesehen, konnte
jedoch aufgrund der finanziellen Méglichkeiten nicht ausgefihrt werden.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird aus dem Pool ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.

- Uberberg - Wipperfeld

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Die Ortslage (OL) Uberberg ist neben diesem Streckenabschnitt noch tiber die

instandgesetzte StralRe von Grund zu erreichen. Die Ausfihrung war bereits fur 2014
vorgesehen, konnte jedoch aufgrund der finanziellen Mdglichkeiten nicht ausgefuhrt

werden.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird mit dem , Thermofass” ausgebessert werden. Uber das
,Deckenbauprogramm* wird der Restabschnitt von Grund bis einschl. Uberberg (ca. 370 m)
instand gesetzt. Damit ist die OL Uberberg ausreichend erschlossen. Der Streckenabschnitt wird
aus dem Pool ,Deckenbauprogramm?® herausgenommen.

- Buchel (ca. 370 m)

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Durch den anséassigen Landwirt wird beabsichtig die Siloanlage zu erweitern. Dadurch
andert sich das Hohenniveau des Siloplatzes. Um die Siloanlage verkehrstechnisch
anbinden zu kdnnen muss das Niveau der Fahrbahn angehoben werden. Begrindet
darauf, dass die Stadt, wenn eine Deckenerneuerung ansteht, im Hocheinbau nur eine
neue Deckschicht auftragt, wirde der Landwirt alle notwendigen Leistungen/Kosten fur die
héhenméaRige Anhebung Ubernehmen, die Kosten fur die Asphaltdeckschicht werden
seitens der Stadt getragen. Jedoch ist hierflr Voraussetzung, dass die Fahrbahn in der
Hoflage (Privatbesitz) fur die Offentlichkeit gewidmet wird. Eine Baugenehmigung wurde
noch nicht erteilt, konnte jedoch in diesem Jahr erfolgen. Die Widmung wird seitens der
Verwaltung angestrebt.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt verbleibt vorerst im Pool ,Deckenbauprogramm?®, mit der Option,
dass beim Vorliegen aller Bedingungen die MaRnahme ausgefuhrt wird, bzw. die Kosten
tibernommen werden. Der Bauausschuss wird zu gegebener Zeit informiert.

- Raffelsiefen

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm®. Uber diesen
Streckenabschnitt werden 2 Wohngrundstticke, einschl. eines landwirtsch. Betriebes,
erschlossen. Die Verkehrsbedeutung ist gering. Auf ca. 100 m Lange ist der Randbereich
der Fahrbahn abgangig. Die Verkehrssicherheit kann durch aufasphaltieren der
Randbereiche wieder hergestellt werden.

Ergebnis:Der abgéngige Fahrbahnrand wird mittels , Thermofass” aufasphaltiert. Der
Streckenabschnitt wird aus dem Pool ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.
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- Stuttem - Oberkemmerich und Oberkemmerich - Buhlstahl

Beide Streckenabschnitte sind Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm®.
Die OL Oberkemmerich wird tiber diese beiden Streckenabschnitte von 2 Seiten
erschlossen.

Ergebnis:Beide Streckenabschnitte bleiben im Pool ,Deckenbauprogramm®.

- Niederkemmerich 7a

Der Streckenabschnitt ist ein geschotterter Weg tber den 4 Flurstiicke mit zu Tell
unterschiedlichen Eigentimern erschlossen werden. Nach Information fragt der Anlieger

an, ob der Streckenabschnitt befestigt (ausgebaut) werden kann oder ob der
Streckenabschnitt an ihn tbertragen werden kann.

Erlauterung der VerwaltungEine Ubertragung an den Anlieger kann nicht erfolgen, da der
Streckenabschnitt nicht nur ein Grundstiick sondern mehrere Grundstticke mit nicht nur einem
Eigentiimer erschlief3t.

Sollte der Streckenabschnitt befestigt/ausgebaut werden, dann handelt es sich um eine
ErsterschlieRung nach BauGb. Der bzw. die Anlieger werden an den ErschlielSungskosten mit 90 %
beteiligt. Es besteht jedoch auch die Mdglichkeit, dass der/die Anlieger die ErschlieRBung (nach
vorgegebenen Mal3stében) in Eigenregie durchfiihren und die Stadt tGbernimmt den
Streckenabschnitt nach Fertigstellung in ihre Baulast.

- Hintermuhle - Berrenberg

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Die OL Hintermihle wird von Berrenberg sowie von der L302 aus 2-fach erschlossen.
Ergebnis:Die Instandsetzung erfolgt mit dem ,Thermofass"”. Der Streckenabschnitt wird aus dem
Pool ,Deckenbauprogramm?® herausgenommen.

- Unterdierdorf  (Neeskotten — Unterdierdorf - Richtg. Oberdierdorf)

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm® und wurde in 2014
mit dem , Thermofass® instand gesetzt.

Ergebnis:Im Rahmen der Verkehrssicherung ist der jetzige Zustand des Streckenabschnittes
ausreichend. Der Streckenabschnitt wird aus dem Pool des ,Deckenbauprogramm®
herausgenommen. Notwendige Ausbesserungen werden mit dem ,, Thermofass* ausgefthrt.

- Kahlscheuer — Richtung Hahnenberg

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm® und wurde 2014

mit dem , Thermofass* partiell instandgesetzt. Gemal3 Festlegung aus 2014 soll der
Abschnitt in 2015 noch einmal besichtigt werden.

Ergebnis:Im Rahmen der Verkehrssicherung ist der jetzige Zustand des Streckenabschnittes
ausreichend. Der Streckenabschnitt wird aus dem Pool des ,Deckenbauprogramm®
herausgenommen. Notwendige Ausbesserungen werden mit dem , Thermofass* ausgefuhrt.

- Dohrgaul — Hahnenberg und Hahnenberg - Dellweg

Beide Streckenabschnitte sind Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm®

Die OL Hahnenberg wird sowohl von Dohrgaul (L302) als auch von Dellweg aus

erschlossen. Nach Ricksprache erfolgt die Hauptanbindung Hahnenberg tber Dohrgaul.
Ergebnis:Der Streckenabschnitt Hahnenberg - Dohrgaul verbleibt im Pool

,Deckenbauprogramm?®, der Streckenabschnitt Hahnenberg - Dellweg hingegen wird aus dem Pool
,Deckenbauprogramm® herausgenommen und soweit erforderlich mit dem , Thermofass* instand
gesetzt.
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- Dellweq - Oberholl

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm®

Die OL Oberholl ist von mind. 2 Seiten zu erreichen.

Ergebnis:Da es eine Mehrfachanbindung fur Oberholl gibt, wird dieser Abschnitt mit dem
»1hermofass” saniert und aus dem Pool ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.

- Obergaul / Kreuzung nach Kénigsheide

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm®

Die OL Obergaul kann tber OL Nagelsgaul von der K 18 als auch tber Kénigsheide
erreicht werden.

Ergebnis:Da es eine Mehrfachanbindung fur Obergaul gibt, wird dieser Abschnitt mit dem
»Thermofass” saniert und aus dem ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.

- Hollmiinde - Nagelsgaul

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®. Der
Streckenabschnitt fihrt weitestgehend tber private Grundstiicke. Mit den
Grundstickseigentimern gibt es keine vertraglichen Vereinbarungen zur Nutzung der
Grundstiicke. Die OL Nagelsgaul ist von der K 18 und die OL Hollmtinde ist von der K 39
kommend erschlossen. Der Streckenabschnitt ist als Privatweg ausgeschildert. Nach
Auffassung der Verwaltung ist die Stadt nicht fur diesen Streckenabschnitt zustandig. Die
Verantwortung liegt in privater Hand.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird aus dem Pool ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.

- Ibach — Dahl und Dahl - D@rpinghausen

Beide Streckenabschnitte sind Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm®

Die OL Dahl wird sowohl von Ibach (B237) als auch von Dérpinghausen erschlossen.
Ergebnis:Der Streckenabschnitt Ibach — Dahl (ca. 200 m) verbleibt im Pool
.Deckenbauprogramm?®. Der Streckenabschnitt Dahl - Dérpinghausen wird bei Erfordernis mit
dem ,Thermofass” instand gesetzt und aus dem Pool ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.

- Wasserfuhr - Dérpinghausen

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Die OL Doérpinghausen ist sowohl tiber Wasserfuhr als auch tber Kupferberg erschlossen.
Ergebnis:Der Streckenabschnitt von Wasserfuhr bis Dorpinghausen 19 wird aus dem Pool
,Deckenbauprogramm® herausgenommen und mit dem ,Thermofass" instand gesetzt. Der
Abschnitt von Haus 19 bis OL Ddrpinghausen (ca. 130 m) verbleibt im Pool
.Deckenbauprogramm?®.

- Vossebrechen 3-6

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Die Ausfuhrung war bereits flr 2014 vorgesehen, konnte jedoch aufgrund der finanziellen
Maoglichkeiten nicht ausgefuhrt werden.

Ergebnis:Der Abschnitt wird 2015 ausgefuhrt.

- Gardeweg — Beinghausen/Egen

Der Streckenabschnitt ist nicht Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Ergebnis: Der Streckenabschnitt wird mit dem , Thermofass* ausgebessert. Zudem wird eine
Messung des Verkehrsaufkommens durchgefihrt.
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- Schwickertzhausen

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Die OL Schwickertzhausen ist von Egen und von Ahlhausen zu erreichen.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt Egen — Schwickertzhausen wird aus dem Pool
.Deckenbauprogramm® herausgenommen und mit dem ,Thermofass"” instand gesetzt. Der
Streckenabschnitt Ahlhausen — Schwickertzhausen, einschl. Schwickertzhausen verbleibt im Pool
,Deckenbauprogramm).

- GroRRhohfeld — Ecke Kleinhdhfeld

Der Streckenabschnitt ist Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.

Der Streckenabschnitt musste in 2014 mit dem ,Thermofass® instand gesetzt werden.

Der Zustand der Fahrbahn ist aus Sicht der Verkehrssicherheit ausreichend.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird aus dem Pool ,Deckenbauprogramm® herausgenommen.

- Neyetal (3 Abschnitte zwischen den Bebauungen, ca. 580 m)

Der Streckenabschnitt ist nicht Bestandteil des Pools ,Deckenbauprogramm?®.
Insbesondere auf H6he des Bebauungsgebietes ,Emma-Horion-Weg“ ist der Zustand der
Fahrbahn sehr schlecht. Nach Information der BEW liegen die Versorgungsleitungen im
Bankettbereich auf der Seite zum Stichweg Bebauungsgebiet ,Neyetal“. Die
Versorgungsleitungen werden nach Bedarf an die jeweiligen Grundstiicke herangezogen.
Es kann sein, dass in dem Zusammenhang auch die Fahrbahn aufgemacht werden muss.
Nach Aussage der WEG ist zum jetzigen Zeitpunkt von den 6 moglichen Grundsticken
eines verkauft worden. Auch wenn zukiinftig noch Bauarbeiten in diesem
Streckenabschnitt durchgefuhrt werden, sollte die Deckschicht im Hocheinbau erneuert
werden. Punktuelle ,Flickarbeiten* waren in diesem Fall, aus Sicht der Verwaltung,
unwirtschaftlich.

Ergebnis: Der Streckenabschnitt wird in den Pool ,Deckenbauprogramm® aufgenommen und in
diesem ggf. im nachsten Jahr ausgefuhrt.

- Am Stauweiher

Der Streckenabschnitt zwischen der B237 und der Wupperbrticke weist einige flachige
Schaden auf.

Ergebnis:Der Streckenabschnitt wird im Rahmen des , Thermofass” instand gesetzt.

Information: Die Liste der ,Generalinstandsetzung” wird zum nachsten Bauausschuss, in Bezug
auf die Ausfuihrungsjahre, aktualisiert und zum Beschluss vorgelegt.

gez.

i. A.
Bothor

Anlage:
- Liste Deckenbauprogramm
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Deckenbauprogramm
Gesamtubersicht
Stralle Lange Bemerkung
Ommer 38 — Richtgung Sonnenschein ca. 150 m Ausfuhrung 2015
Sonnenschein 1 - Krzg. n. GroBblumberg ca. 350 m Ausfuhrung 2015
Hambiichen 2+3 ca. 170 m Ausfuhrung 2015
Teilstick Kaiserstr. (Westtangente - Krzg. "Am Hammerwerk) ca. 90 m| Ausfuhrung ggf. im Zuge Ausbau Hammerwerk/Industriestr.
Jostberg - Kleppersfeld ca. 830 m Ausfiihrung 2015
Jostberg - Isenburg + Isenburg ca. 870 m Ausfuhrung 2015
Niederdhiinn ca. 900 m Ausfuhrung 2015
Untermausbach - Richtung Wistenhof ca. 600 m
Grund - Uberberg + Uberberg ca. 370 m Ausflihrung 2015
Jorgensmilhle - Richtung Biichel (Teilstiicke) ca. 100 m
Biichel ca. 370 m Abhangig vom Baufortschritt zur Siloanlage
Oberbenningrath (Teilstiicke) ca. 200 m
Stuttem - Oberkemmerich ca.1.100 m
Oberkemmerich - Buhlstahl ca.1.100 m
Niederkemmerich ca.230m
Hahnenberg - Dohrgaul (890 m) ca. 890 m| vorab Prifung welcher Weg von Hahnenberg favorisiert wird
Ibach - Dahl (Waldstiick) ca. 200 m
Dorpinghausen 19 ca. 130 m
Vossebrechen 3-6 ca. 150 m Ausfuhrung 2015
OL Schwickertzhausen - Ahlhausen ca. 480 m
Krzg. Ringstr.-Flurstrale + Ringstralle Richtg. Gaulstr. ca.320m
Neyetal ca. 580 m Ausfiihrung 2015/16
Summe der Abschnitte ca. 10.180 m

Stand per 16.03.2015
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Deckenbauprogramm
Ubersicht Baufortschritt
Stral3e Lange Bemerkung_j
Jostberg - Kleppersfeld ca.830m fertiggestellt
Jostberg - Isenburg + Isenburg ca. 870 m fertiggestellt
Niederdhlnn ca. 900 m im Bau

Stand per 07.05.2015
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Hansestadt Wipperfiurth M/2015/598
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.11.

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Planung zur Instandsetzung der Forstwirtschaftswege

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O |21.05.2015 | Kenntnisnahme

In der Ratssitzung am 27.01.2015 erfolgte im Rahmen der Haushaltsberatung auf
Antrag der CDU-Fraktion folgender Beschluss:

.Dem Bauausschuss werden bis zur Sommerpause die diesjahrigen Planungen fur die
Forstwirtschaftswege vorgestellt. Hierbei sind auch Madoglichkeiten der Férderung
aufzuzeigen®.

Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung:

In Abstimmung mit den Forstbetriebsgemeinschaften (FBGen) Wipperfirth, Klippelberg
und Wipperfeld, vertreten durch die Revierférster, wurde ein Pool Uber
instandzusetzende Forstwirtschaftswege erstellt. Die Auflistung ist als Anlage 1
beigefligt. Diese Liste soll, ggf. mit Unterstitzung durch Férdermittel, tber die FBGen
abgearbeitet werden. Jedoch kénnen sich noch Anderungen in Abhangigkeit von den
zur Verfugung stehenden finanziellen Mitteln ergeben. Grundsétzlich sollen jahrlich alle
FBGen, anteilig im Verhaltnis der Wegeflachen, Bericksichtigung finden. Anregungen
fur weitere Forstwirtschaftswege werden von der Verwaltung gern entgegen genommen.

Im Jahr 2014 war die Hansestadt Wipperfirth in der glicklichen Lage, als Mitglied aller
FBGen, finanzielle Unterstitzung durch die Ausreichung von Fordermitteln Gber die
FBGen zu erhalten. Ob und wann in diesem Jahr wieder Fordermittel ausgereicht
werden, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden. Die Verwaltung steht
jedoch im regen Kontakt mit dem Fordermittelgeber (Landesbetrieb Wald und Holz
NRW), so dass mdglichst zeitnah Fordermittelantrage gestellt werden kénnen.

Es sind ausschlie3lich die FGBen antragsberechtigt und zudem Férdermittelnehmer und
Auftraggeber gegentber den Bauunternehmungen. Bis 2013 war die Stadt Wipperfirth
lediglich mit den bewirtschafteten Waldflachen Mitglied der FBG Wipperfirth. In 2013
hat die Verwaltung alle stadtischen land- und forstwirtschaftlichen Wegeflachen
katastermal3ig erfasst und trat neben der FBG Wipperfurth mit 9 ha Waldwegeflachen
(rd. 23 km) zusatzlich der FBG Klippelberg mit 25 ha Waldwegeflachen (rd. 63 km) und
Wipperfeld mit 56 ha Waldwegeflachen (rd. 93 km) als Mitglied bei. Die Mitgliedschaft
der Hansestadt Wipperfurth in den FGBen ist Grundvoraussetzung dafur, dass die
stadtischen Forstwirtschaftswege in 2014 gefordert werden konnten und zukinftig auch
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gefordert werden. Die Stadt ist hierbei mit insgesamt ca. 90 ha Waldwegeflachen (rd.
179 km) beteiligt. Insgesamt hat die Stadt 189 ha (rd. 244 km) land- und
forstwirtschaftliche Wegeflachen zu unterhalten.

Anlagen: 1. Auflistung geplanter WegebaumafRnahmen
2.1 —2.10 Teillageplane zu den geplanten MaRnahmen
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Ubersicht geplanter MaRnahmen -Waldwirtschaftswege-

Wipperfeld Huffen-Neumdihle 1.650 m 52.755,68 € 63% 2.1

Wipperfeld Vorderschoneberg Richtg. Hof/Heid 1.640 m 60.335,60 € 63% 23

Kluppelberg Hoéhenweg-Oberblschem 300 m 11.037,00 € 70% 2.5

Kluppelberg Hollinden-Berghausen 1.010 m 37.157,90 € 61% 2.7

Wipperfirth Schwickertzhausen-Birkenbaum 820 m 30.167,80 € 53% 2.10
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.. Hansestadt Wipperfirth M/2015/599
Der Burgermeister T.0.P. 1.9.12.

Il - StraRenbau/Grinflachen/Burgervereine

Nutzung Spielgeréate von zu schlielenden Schulen,
Antrag UWG-Fraktion vom 21.01.2015

Gremium Status Datum Beschlussqualitat

Bauausschuss O 21.05.2015 | Kenntnisnahme

Entsprechend dem Antrag der UWG-Fraktion vom 27.01.2015 hat der Rat der
Hansestadt Wipperfurth die Verwaltung beauftragt zu prufen, ob Spielgerate von zu
schlieBenden Schulen fir eine Ertlichtigung des Spielplatzes Dusterohl genutzt werden
konnen.

Stellungnahme:

Bereits in der Sitzung des Bauausschusses am 26.02.2016 hatte die Verwaltung tber
eine mdogliche Weiterverwendung von Spielgerdten von zu schlielenden Schulen
berichtet.

Die anschliel3ende Berichterstattung in der ortlichen Presse hatte leider den Eindruck
erweckt, dass den betroffenen Ortsteilen nach der SchlieBung der Schulen auch noch
die Spielplatze weggenommen werden sollten.

Dies ist jedoch so nicht beabsichtigt und vorgesehen. Selbstverstandlich wird vorab
gepruft, ob in irgendeiner Weise eine Weiterverwendung vor Ort mdoglich bzw.
gewinscht ist.

Eine Umsetzung auf andere Spielplatze wird nur vorgenommen, wenn einerseits die
technischen und funktionellen Voraussetzungen vorliegen und anderseits auch keine
Verwendung vor Ort mehr gegeben ist und keine Belange Dritter (Spender o. Forderer)
beeintrachtigt werden.

In seiner Sitzung am 28.04.2015 hat der Rat der Hansestadt Wipperfurth die
Weiternutzung  der  Raumlichkeiten  der  Alice-Salomon-Schule  fur  eine
Betreuungsgruppe der ,Kindertagesstatte Dohrgauler Spatzen“ beschlossen.

Die vorhandenen Spielgerate kdnnen mit Ausnahme der Tischtennisplatte kiinftig durch
die Betreuungsgruppe verwendet werden. Die Tischtennisplatte kénnte an anderer
Stelle eingesetzt werden.

Der Spielplatzbereich wird kinftig vollstandig mit einem Zaun eingefriedet und auch
abgeschlossen. Ob dieser Spielplatz in den Nachmittags- oder Abendstunden durch
Dritte (Nachbarschaft) genutzt werden kann, ist im Bedarfsfalle zwischen den
entsprechenden Parteien abzuklaren.
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In der Sitzung des Verwaltungsvorstandes vor Ort in der Neyesiedlung wurde durch
den Siedlerverein Neye der Wunsch geaul3ert, die an der Schule nicht mehr benétigte
TT-Platte als Ersatz fur die vorhandene aber marode Platte auf dem Spielplatz
Neyesiedlung, zu verwenden. Dem Wunsch wird so entsprochen.

Da die Spielgerate der ,Alice-Salomon-Schule“ vor Ort eine Weiterverwendung finden,
besteht keine Mdglichkeit diese wo anders z.B. Spielplatz Dusterohl, zu verwenden. Im
Haushalt der Hansestadt Wipperfurth fir 2015 sind neue Spielgerate fur den Spielplatz
Dusterohl berticksichtigt. Sobald die Haushaltsgenehmigung vorliegt, wird mit der
Umsetzung begonnen.

124/124



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Tagesordnung 1
Vorlagendokumente

TOP O 1.2 Bericht tiber die Durchfiihrung der Beschliisse

Mitteilung M/2015/587 4
TOP O 1.4.1 Anbau einer Fahrzeughalle Feuerwehr Wipperfeld

Vorlage V/2015/312 5

Kostenschéatzung Variante 1-6 V/2015/312 8
TOP O 1.9.1 Kanalsanierung / Substanzsanierung in geschlossener Bauweise: hier:

Mitteilung M/2015/586 9

Anlage 1: Sanierungsverfahren M/2015/586 10
TOP O 1.9.2 BaumaRBnahmen und Projekte; hier: aktueller Sachstand

Mitteilung M/2015/589 41

Anlagel-Letter of Intent endgiltig M/2015/589 47
TOP O 1.9.3 Organisatorische Zuordnung der Kanalkolonne zum Bauhof

Mitteilung M/2015/590 49
TOP O 1.9.4 Inbetriebnahme der Bauhofsoftware

Mitteilung M/2015/591 50

anlage 1 zu bauhofsoftware M/2015/591 51

anlage 2 zu bauhofsoftware M/2015/591 59
TOP O 1.9.5 BaumaRnahmen und Projekte RGM; hier: aktueller Sachstand

Mitteilung M/2015/592 61
TOP O 1.9.6 Bericht der Gemeindeprufungsanstalt zur tberértlichen Prifung der H

Mitteilung M/2015/593 63

Auszug GPA-Bericht Grunflachen M/2015/593 66
TOP O 1.9.7 Solarleuchten

Mitteilung M/2015/594 89

Anlage 1 - Ubersicht Solarsysteme M/2015/594 91

Anlage 2 - Protokoll Besichtigung Leuchten M/2015/594 96
TOP O 1.9.8 Prioritatenliste KAG-MaRnahmen

Mitteilung M/2015/595 97
TOP O 1.9.9 Wirtschaftlichkeitsberechnung fiir das StraRenbegleitgriin

Mitteilung M/2015/596 99
TOP O 1.9.10 Wegebereisung

Mitteilung M/2015/597 100

Anlage 1.1 zur Vorlage Wegebereisung M/2015/597 101

Anlage 1.2 zur Vorlage Wegebereisung M/2015/597 107

Anlage 2 zur Vorlage Wegebereisung M/2015/597 108
TOP O 1.9.11 Planung zur Instandsetzung der Forstwirtschaftswege

Mitteilung M/2015/598 109

Anlage 1 - Aulflistung geplanter Wegebaumal3nhahmen M/2015/598 111

Anlage 2 - 2.1-2.11Teillageplane M/2015/598 112
TOP O 1.9.12 Nutzung Spielgerate von zu schlieRenden Schulen, Antrrag UWG-Frakt

Mitteilung M/2015/599 123

Inhaltsverzeichnis 125



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1.2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
	Mitteilung  M/2015/587

	TOP Ö  1.4.1 Anbau einer Fahrzeughalle Feuerwehr Wipperfeld
	Vorlage  V/2015/312
	Kostenschätzung Variante 1-6  V/2015/312

	TOP Ö  1.9.1 Kanalsanierung / Substanzsanierung in geschlossener Bauweise: hier: Erläuterungen zu den unterschiedlichen Sanierungsverfahren
	Mitteilung  M/2015/586
	Anlage 1: Sanierungsverfahren  M/2015/586

	TOP Ö  1.9.2 Baumaßnahmen und Projekte; hier: aktueller Sachstand
	Mitteilung  M/2015/589
	Anlage1-Letter of Intent endgültig  M/2015/589

	TOP Ö  1.9.3 Organisatorische Zuordnung der Kanalkolonne zum Bauhof
	Mitteilung  M/2015/590

	TOP Ö  1.9.4 Inbetriebnahme der Bauhofsoftware
	Mitteilung  M/2015/591
	anlage 1 zu bauhofsoftware  M/2015/591
	anlage 2 zu bauhofsoftware  M/2015/591

	TOP Ö  1.9.5 Baumaßnahmen und Projekte RGM; hier: aktueller Sachstand
	Mitteilung  M/2015/592

	TOP Ö  1.9.6 Bericht der Gemeindeprüfungsanstalt zur überörtlichen Prüfung der Hansestadt Wipperfürth im Prüfbereich Grünflächen
	Mitteilung  M/2015/593
	Auszug GPA-Bericht Grünflächen  M/2015/593

	TOP Ö  1.9.7 Solarleuchten
	Mitteilung  M/2015/594
	Anlage 1  - Übersicht Solarsysteme  M/2015/594
	Anlage 2 - Protokoll Besichtigung Leuchten  M/2015/594

	TOP Ö  1.9.8 Prioritätenliste KAG-Maßnahmen
	Mitteilung  M/2015/595

	TOP Ö  1.9.9 Wirtschaftlichkeitsberechnung für das Straßenbegleitgrün
	Mitteilung  M/2015/596

	TOP Ö  1.9.10 Wegebereisung
	Mitteilung  M/2015/597
	Anlage 1.1 zur Vorlage Wegebereisung  M/2015/597
	Anlage 1.2 zur Vorlage Wegebereisung  M/2015/597
	Anlage 2 zur Vorlage Wegebereisung  M/2015/597

	TOP Ö  1.9.11 Planung zur Instandsetzung der Forstwirtschaftswege
	Mitteilung  M/2015/598
	Anlage 1 - Aulflistung geplanter Wegebaumaßnahmen  M/2015/598
	Anlage 2 - 2.1-2.11Teillagepläne  M/2015/598

	TOP Ö  1.9.12 Nutzung Spielgeräte von zu schließenden Schulen, Antrrag UWG-Fraktion vom 21.01.2015
	Mitteilung  M/2015/599


	Inhaltsverzeichnis



